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Überregionaler Newsletter 2008/05 vom 22. April bis  22. Mai 2008 
 

22.04.2008 Ein Zug rollt durchs Land 
Über 25000 Besucher in der Hauptstadt und heute noch in Berlin-Grunewald: »Zug der Erinnerung« zum 
Gedenken an Deportation und Massenmord setzt seine Fahrt nach Auschwitz fort von Denis Ruh 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/04-22/032.php  
 
22.04.2008 Einzelschicksale, Hintergründe, Zusatzin formationen  
Drei historische Waggons dokumentieren millionenfache Verschleppung in faschistische Vernichtungslager 
von Denis Ruh 
  --> [Online-Abo] http://www.jungewelt.de/2008/04-22/034.php  
 
22.04.2008 www.endstation-rechts.de  
NPD will Demokratie wagen – Vorschau auf die Sitzun gswoche des Landtages  
In dieser Woche tritt der Landtag zum 39., 40. und 41. Mal in dieser Wahlperiode zusammen. Die 
Abgeordneten werden sich unter anderem mit einem Gesetzentwurf der Landesregierung über die 
„Anpassung von Bezügen der Beamten, Richter, Mitglieder der Landesregierung, Parlamentarischen 
Staatssekretäre sowie der Versorgungsempfänger des Landes“ auseinandersetzen. Die NPD hat für die 
Sitzungstage im Schweriner Schloss am Mittwoch, Donnerstag und Freitag neun Anträge eingereicht.    
 weiter …   
 
22.04.2008 www.endstation-rechts.de  
Provokation als Prinzip" vorgestellt - Andrea Röpke  referierte über HDJ  

Heute wurde offiziell das von Mathias Brodkorb und Volker Schlotmann 
herausgegebene Buch "Provokation als Prinzip" über die NPD-Landtagsfraktion 
Mecklenburg-Vorpommern im Schweriner Schleswig-Holstein-Haus vor 60 
geladenen Gästen vorgestellt. {multithumb}  
weiter …   
 
 

 
22.04.2008 www.endstation-rechts.de  
"Blaue Narzisse" Nr. 8 soll ab morgen an Gymnasien verteilt werden  

Morgen will die rechte Jugend-Kulturzeitschrift "Blaue Narzisse" (BN) mit ihrer 
achten Ausgabe vor Chemnitzer Schulen wieder einmal für Aufregung sorgen. So 
sei gezielt eines der Gymnasien ausgewählt worden, an dem bereits ein 
Verkaufsverbot bestehe. "Selbstverständlich bevorzugen wir die Gymnasien, wo wir 
bisher die größten Repressionen erfahren haben.", teilt der leitende Redakteur des 
Blattes, Felix Menzel, mit. Grund genug, einmal einen näheren Blick in die aktuelle 
Ausgabe zu werfen. {multithumb}   weiter …  
 

22.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/berlin/div/;art270,25177 56 
Wenn Schüler sich mit „Heil“ begrüßen  
Um den Anfängen zu wehren engagieren sich 21 Berliner Schulen im Netzwerk „Schulen ohne Rassismus“. 
In manchen Bezirken ist das dringend notwendig. 
 
22.04.2008 www.welt.de  
Ukraine - Aufregung um Spielzeugpuppe mit Hitler-Gesicht   von dpa/cn 
Ausgerechnet die Züge Adolf Hitlers trägt ein neues Kinderspielzeug, das in der Ukraine verkauft wird. Die 
40 Zentimeter große Puppe ist mit einer Uniform bekleidet, kann aber auch anders angezogen werden. Die 
lokale Presse ist entsetzt: Der Verkauf einer solchen Figur verherrliche den Nationalsozialismus. » mehr   
 
23.04.2008 Flirten, singen, wandern 
Wolfgang Breckheimer gehörte zu den Frankfurter Edelweißpiraten. Am Dienstag erinnerte er sich im Café 
Exzess an seine Jugend und die Auseinandersetzungen mit der Hitler-Jugend von Gitta Düperthal 
  --> [Online-Abo] http://www.jungewelt.de/2008/04-23/056.php  
 
23.04.2008 Die Vorführdame aus dem Nazimodesalon 
Zum Gedenken an Ina Ender, Mitstreiterin der Widerstandsorganisation um Harro Schulze-Boysen und Arvid 
Harnack von Peter Rau 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/04-23/057.php  
 
23.04.2008 Nazi-Provokation 



 

  Seite 2 von 47 

  --> http://www.jungewelt.de/2008/04-23/066.php  
 
23.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/berlin/div/NPD-Stolperst eine;art270,2518392  
NPD fordert "rote Stolpersteine" 
Geschichtsverzerrung: In vier Berliner Bezirken wollen Abgeordnete der NPD mit "roten Stolpersteinen" an 
die Opfer der sowjetischen Besatzung erinnern. Sogar in Neukölln, das unter amerikanischer Besatzung 
stand. 
 
23.04.2008 http://www.shortnews.de/start.cfm?id=706896  
"Führergeburtstag": Schwere Randale in US-Gefängnis  - zwei Tote 
Eine Gruppe rassistischer Insassen der Justizvollzugsanstalt von Florence nahm sich den Geburtstag von 
Adolf Hitler zum Anlass, folgenschwere Unruhen zu provozieren. Die Häftlinge waren nach Aussagen der 
Gefängnisleitung mit Steinen, Holz und geschärften Metall- und Plastikgegenständen bewaffnet. 
Auf einem Hof des Gefängnisses hatten die Rassisten zuerst afro-amerikanische Insassen beleidigt. Doch 
die Situation eskalierte so, dass es zu heftigen Ausschreitungen kam. Beteiligt waren circa 150 bis 200 
Häftlinge. 
Nachdem auf Warnschüsse und Aufforderungen nicht reagiert wurde, eröffneten die Wärter schließlich das 
Feuer auf die Randalierer. Dabei sollen sie die gesamte zur Verfügung stehende Munition verschossen 
haben. Zwei der Insassen starben, fünf weitere wurden verletzt. 
 
23.04.2008 Der Tagesspiegel: In Deutschland sind im  vergangenen Jahr 30 jüdische Friedhöfe 
geschändet worden  
   Berlin (ots) - In der Bundesrepublik sind im vergangenen Jahr 30 jüdische Friedhöfe geschändet worden. 
Die Landeskriminalämter halten die Angriffe für antisemitisch motiviert. Es konnten allerdings nur  
vier Straftaten aufgeklärt werden. Das geht aus einer Antwort des Bundesinnenministeriums auf eine 
Anfrage von Bundestagsvizepräsidentin Petra Pau (Linke) hervor. Das Schreiben, das der Parlamentarische 
Staatssekretär im Bundesinnenministerium, Peter Altmeier, unterzeichnet hat, liegt dem Tagesspiegel  
(Donnerstagsausgabe) vor. 
Die Zahl von 30 geschändeten jüdischen Friedhöfen ist nicht ganz so hoch wie die der Angriffe, die das 
Bundeskriminalamt pro Jahr von 2002 bis 2006 gemeldet hat. Im November 2007 berichtete das Innen-
ministerium, ebenfalls nach einer Anfrage von Pau, über insgesamt 237 Attacken auf jüdische Friedhöfe in 
Deutschland. Die meisten Schändungen wurden 2002 registriert (60), die wenigsten 2004 (35). In der 
Bundesrepublik gibt es etwa 2000 jüdische Friedhöfe. Auch wenn die aktuelle Zahl der Schändungen etwas 
rückläufig sei, "bleiben die Angriffe auf die jüdischen Friedhöfe erschreckend", sagte Pau dem Tagesspiegel. 
Sie bemängelte, dass die Regierung in ihrer Antwort die Angriffe nicht nach Bundesländern aufgelistet und 
keine konkreten Straftaten genannt hat. 
Unklar bleibt auch, welche Motive die Polizei bei den nun insgesamt 267 Schändungen seit 2002 festgestellt 
hat oder vermutet. Die Sicherheitsbehörden haben bislang gegenüber der Öffentlichkeit nicht 
aufgeschlüsselt, in welchem Ausmaß rechtsextreme, islamistische oder andere Antisemiten als Täter 
bekannt oder anzunehmen sind. 
   Rückfragen an:    Tagesspiegel-Politikredaktion Tel.: 26009389 
Pressekontakt: Der Tagesspiegel Chef vom Dienst Tho mas Wurster 
Telefon: 030-260 09-308   Fax: 030-260 09-622 cvd@tagesspiegel.de   
 
23.04.2008 http://www.shortnews.de/start.cfm?id=707018  
Hitlers "Mein Kampf" als Mittel gegen Nazi-Propagan da? 
2015 erlöschen die Urheberrechte an Hitlers "Mein Kampf", die momentan vom bayrischen Finanz-
ministerium gehalten werden. Da danach mit einer Flut an einschlägigen Veröffentlichungen durch Nazi-
Organisationen zu rechnen ist, fordert das Dokumentationszentrum Reichsparteitagsgelände 
Gegenmaßnahmen. 
Die Nürnberger Organisation will eine wissenschaftlich kommentierte und korrekt dargestellte Version 
veröffentlichen, die Missbrauch der Schrift bekämpfen soll. Günther Beckstein sei bereits über die Pläne 
informiert, ebenso habe man das Auswärtige Amt um eine Prüfung ihrer Ablehnung gebeten. 
Als Ergänzung zu einer solchen wissenschaftlichen Variante, könnte eine Ausstellung zu der Schrift dienen. 
 
23.04.2008 www.endstation-rechts.de  

Thorsten De Vries verurteilt – Rieger als Verteidig er  
Thorsten De Vries ist heute vom Amtsgericht Rostock zu einer Geldstrafe von 30 
Tagessätzen à 20 € wegen Versuchs der gemeinschaftlichen Nötigung verurteilt worden. 
Die anwaltschaftliche Vertretung von de Vries wurde vom bundesweit bekannten 
Neonazianwalt Jürgen Rieger übernommen, welcher - wie de Vries - aus Hamburg 
kommt.  weiter …  
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23.04.2008 www.endstation-rechts.de  
39. Landtagssitzung: Lohnerhöhung für alle - außer für Politiker?   

Birger Lüssow (NPD) wirft der FDP Profilierungssucht und Parteienegoismus vor. Der in 
die heutige Landtagssitzung von den Liberalen eingebrachte "Gesetzentwurf zur 
Änderung des Nichtraucherschutzgesetzes Mecklenburg-Vorpommern" (Drucksache 
5/1398) "ist wirklich dreißt", sagte Lüssow vor dem Landtag. Die FDP würde im Bereich 
des Nichtraucherschutzes auf die Linie der NPD einschwenken. FDP-Fraktionsvorsitz 
ender Michael Roolf grenzte sich hingegen deutlich von den Rechtsextremen ab.  
weiter … 

 
24.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/berlin/div/Tempelhof;art 270,2518783 
NPD wirbt mit Plakaten für Tempelhof  
Nun mischen sich auch Neonazis in den Volksentscheid ein. Die Partei hängt 200 Plakate rund um das 
Flughafengelände auf und verteilt Flugblätter. 
 
24.04.2008 www.welt.de  
Nationalsozialismus - Hitlers "Mein Kampf" muss bearbeitet werden   
von Sven Felix Kellerhoff 
Die Diskussion ist alt, aber sehr brisant: Soll es eine wissenschaftliche Ausgabe von Adolf Hitlers 
Bekenntnisbuch "Mein Kampf" geben? Forscher sagen nun: Ja. Im Ausland und im Internet ist der Text 
sowieso zugänglich. Aber eine Landesregierung sitzt am langen Hebel - und verweigert sich. » mehr   

�  Geheimdienst: Ein Astrologe sollte Hitlers Pläne vorhersagen  
�  Der Reichstagsbrand  
�  Chronologie der Machtergreifung  
�  1933: Die Nazis und die Schuld am Reichstagsbrand  
�  Mein Kampf: Hitlers verbotenes Buch  
�  NSDAP: Brisante Papiere aus dem Müllhaufen  
�  Quiz: Kennen Sie sich in der Geschichte aus?  
�  Berliner Bauten in der NS-Zeit und heute  
�  Rechtsextremismus: Türkei verbietet Adolf Hitlers "Mein Kampf"  
�  Hitlers "Mein Kampf"  
�  Geschichte: Forscher nennen neue Hitler-Papiere echt  
�  Geschichte: Hitlers Papiere für "Mein Kampf" entdeckt  
�  "Mythos Germania": Größenwahn in Marmor, Stahl und Beton  

 
24.04.2008 Polen - Tygodnik Powszechny 
Rafa
 Pankowski über den Antisemitismus in Polen   
Der Politologe Rafa
 Pankowski von der Warschauer Organistation Nigdy wi� cej (Nie wieder) beklagt einen 
zunehmenden Antisemitismus in Polen. Im Gespräch mit Andrzej Brzeziecki macht er dafür die Freiheiten 
der Demokratie mitverantwortlich. "Die Eliten der Dritten Republik haben einen Fehler gemacht, als sie von 
einem linearen Modell der demokratischen Entwicklung ausgingen. Demnach wird die Demokratie stärker, 
die Integration in Europa schreitet voran und es kann nur besser werden. Chauvinismus und Antisemitismus 
sollten demnach mit dem Fortschritt verschwinden. Die letzten Jahre haben gezeigt, dass in jedem 
Augenblick ein Ausrutscher passieren kann, wenn nicht gar ein Rückschritt. Institutionen oder Abläufe sind 
nicht bedroht, aber der Inhalt der Demokratie schon. In Polen wirken nach wie vor faschistoide 
Organisationen, und der Antisemitismus ist auf einem höheren Niveau als vor zehn Jahren." (23.04.2008)  
» zum ganzen Artikel  (externer Link, polnisch) 
 
24.04.2008 Blick nach Rechts - Die Inhalte der aktu ellen Ausgabe: 
 
„Tag der deutschen Arbeit“ 
Mit Sozialdemagogie geht die NPD am 1. Mai in Nürnberg auf die Straße – die NS-Nostalgiker 
demonstrieren in Hamburg. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe092008/tagderde utschenarbeit/  
 
Populistische Hetzkampagne [€] 
NPD-Aktivisten schüren im östlichen Mecklenburg- Vorpommern polenfeindliche Stimmung – die Agitation 
fällt auf fruchtbaren Boden. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe092008/populist ischehetzkampagne/  
 
Karriereknick [€] 
Thüringer NPD-Chef nur knapp bestätigt. 
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http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe092008/karriere knick/  
 
„Geistiges Rüstzeug“ [€] 
Das „Deutsche Kolleg“ versteht sich als „Denkorgan des Deutschen Reiches“. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe092008/geistige sruestzeug/  
 
Veräußerungsverbot [€] 
Geplante Verkäufe vorerst „auf Eis“ gelegt. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe092008/veraeuss erungsverbot/  
 
„Gesunder Nationalstolz“ [€] 
CDU-Rechtsausleger versuchen Comeback. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe092008/gesunder nationalstolz/  
 
Strategie der „Biedermänner“ [€] 
Verfassungsschutzbericht Schleswig-Holstein mit dem Schwerpunkt NPD. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe092008/strategi ederbiedermaenner/  
 
Spaltungstendenzen [€] 
Rechtsextremisten in Frankreich wollen eine neue Sammlungsbewegung gründen und sich rechts vom 
abgeschlagenen Front National positionieren. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe092008/spaltung stendenzen/  
 
Demokraten im Praxistest [€] 
Die Friedrich-Ebert-Stiftung präsentiert ein Lern- und Arbeitsbuch „Gegen Rechtsextremismus“. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe092008/demokrat enimpraxistest/  
 
Handlungsempfehlungen [€] 
Konzepte für die politische Bildung. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe092008/handlung sempfehlungen/  
 
 „Patriotische Kleidung“ [€] 
Analyse einer mehrdeutigen Modemarke. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe092008/patrioti schekleidung/  
 
16 Bände „Holocaust“ [€] 
Eine neue Reihe dokumentiert umfassend die Verfolgung und Ermordung der Juden durch das 
nationalsozialistische Deutschland. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe092008/16baende holocaust/  
 
Christenkreuz und Hakenkreuz [€] 
Wie sehr Kirchenbau und kirchliche Kunst vom Nationalsozialismus geprägt waren, macht eine 
empfehlenswerte Ausstellung an elf Beispielen aus ganz Deutschland deutlich. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe092008/christen kreuzundhakenkreuz/  
 
Vorstandswechsel 
Vlotho – Udo Walendy ist neuer Vorsitzender des rechtsextremen „Vereins zur Rehabilitierung der wegen 
Bestreitens des Holocaust Verfolgten“ (VRBHV; Vlotho). 
http://www.bnr.de/bnraktuell/aktuellemeldungen/vors tandswechsel/  
 
Zweifel an der Verfassungstreue 
Schwerin – Landeswahlausschuss bestätigt Aus für NPD-Landratskandidaten in 
Mecklenburg- Vorpommern. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/aktuellemeldungen/zwei felanderverfassungstreue/  
 
24.04.2008 http://jungle-world.com/artikel/2008/17/21641.html  
Märtyrer dringend gesucht 
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24.04.2008 http://jungle-world.com/artikel/2008/17/21627.html  
Die Kameraden von der ersten Bank 
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Die Innenministerkonferenz hat das Vorhaben abgelehnt, ein neues Verbotsverfahren gegen die NPD 
anzustrengen. Mit der NPD wäre das Problem ohnehin nicht aus der Welt: Einer Studie des Innenminis-
teriums zufolge ist ein Großteil der deutschen Jugendlichen rassistisch.  Mehr… 
von Jan Langehein  
 
24.04.2008 http://jungle-world.com/artikel/2008/17/21642.html  
Deutsches Haus 

Wie am 17.�April bekannt wurde, scheint der Brandanschlag auf eine Pizzeria in Reichenbach (Sachsen) 
aufgeklärt zu sein. Die Polizei fasste vier Männer im Alter von 22 bis 24 Jahren, die die Tat gestanden. Sie 
hatten zehn Tage zuvor einen Molotowcocktail gegen das Gebäude geworfen, in dem sich die Gaststätte 
befindet. Wie die Polizei mitteilte, bezeichneten sich die mutmaßlichen Täter als »rechtsorientiert«. Sie seien 
aber nicht in der Neonaziszene organisiert. Alle sind bereits vorbestraft. Vor dem Mannheimer Landgericht 

gestanden am 14.�April sechs Männer im Alter von 16 bis 39 Jahren, einen 29jährigen Deutschen türkischer 
Herkunft im Dezember in einem Linienbus in Sandhausen (Baden-Württemberg) angegriffen zu haben. Sie 
hatten Bier über ihm ausgeschüttet, ihn verprügelt, getreten, mit einem Messer bedroht und ihm Handy und 
Schuhe abgenommen. Die Angeklagten gaben zu, der rechten Szene anzugehören. Einige von ihnen hatten 
die NPD bei Wahlkämpfen unterstützt. Mit Ausnahme des jüngsten sind alle Angeklagten wegen rechter 

Straftaten vorbestraft. Ein junger Iraker störte am Abend des 12.�April eine Gedenkveranstaltung für die 
Opfer des Nationalsozialismus auf dem Potsdamer Platz in Berlin. Der 17jährige, der in Begleitung von zwei 
Freunden unterwegs war, »stieß plötzlich und für alle hörbar gegen Juden gerichtete Beleidigungen aus«, 
hieß es in einer Pressemitteilung der Polizei. Weil die Deutsche Bahn AG es abgelehnt hatte, die 
Ausstellung »Zug der Erinnerung« im Berliner Hauptbahnhof Station machen zu lassen, versammelten sich 
mehrere hundert Menschen vor der Zentrale des Unternehmens, um vor allem der deportierten Kinder und 
Jugendlichen zu gedenken. Nach einem Bericht von Bundesinnenminister Wolfgang Schäuble (CDU) 

wurden im Jahr 2007 insgesamt 17�607 rechte Straftaten registriert, 2,9 Prozent weniger als im Jahr 2006. In 

den ersten beiden Monaten des Jahres 2008 hat die Polizei bereits 2�053 rechte Straftaten im gesamten 
Bundesgebiet registriert. Das sind knapp 300 mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die Zahl der 
Opfer rechter Gewalttaten erhöhte sich von 96 auf 135. Insbesondere im Februar gab es einen starken 
Anstieg rechter Straftaten. Die Zahlen sind vorläufig. Aus »technischen« Gründen seien etwa 215 in 
Brandenburg verzeichnete Delikte noch nicht berücksichtig worden. Das berichtete der Tagesspiegel am 

15.�April nach der Antwort der Bundesregierung auf eine Anfrage der Linksfraktion im Bundestag. Die Zahl 

der organisierten Rechtsextremisten ist im vorigen Jahr um etwa fünf Prozent auf 4�400 Personen 
angestiegen. Das berichtete die Bild-Zeitung mit Berufung auf ein noch unveröffentlichtes Dokument des 

Verfassungsschutzes. Das »rechte Potenzial« sei insgesamt um knapp 20 Prozent auf etwa 31�000 
Personen geschrumpft. Das liege vor allem daran, dass Anhänger der »Republikaner« nicht mehr zu den 
Rechtsextremen gezählt würden. gs 
 
24.04.2008 http://www.dradio.de/dlf/sendungen/kulturheute/7755 65/ 
Historiker Wehler für wissenschaftliche Edition von  "Mein Kampf" 
"Völlig falsche Tabuisierung" des Buches 
Der Historiker Hans-Ulrich Wehler hat sich für die Publikation einer historisch-kritischen Ausgabe von Adolf 
Hitlers "Mein Kampf" ausgesprochen. Der Widerstand gegen eine wissenschaftliche Edition des Buches sei 
eine "völlig falsche Tabuisierung", sagte Wehler.  
 
25.04.2008 Prozeß gegen Antifaschisten verschoben 
Blockierer von Neonaziaufmarsch im Dezember 2007 in Berlin sollen zahlen von Michael Käser 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/04-25/033.php  
 
25.04.2008 www.endstation-rechts.de  

40. Landtagssitzung: Pastörs kritisiert „Radikalene rlass“ – Borrmann erhält zwei 
Ordnungsrufe   
Heute begann die 40. Landtagssitzung mit der Fragestunde. Besonders an Innenminister 
Lorenz Caffier (CDU) hatten Mitglieder der NPD-Fraktion Fragen. Tino Müller 
(NPD) befasste sich mit der Kriminalitätsstatistik im Grenzgebiet zu Polen. NPD-
Fraktionsvorsitzender Udo Pastörs kritisierte den Innenminister für den "Radikalenerlass", 
der dazu geführt habe, dass NPD-Abgeordnete nicht bei Landrats-wahlen antreten 
dürfen. Raimund Borrmann (NPD) zog zwei Ordnungsrufe auf sich.      weiter …  

 
25.04.2008 www.endstation-rechts.de  
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Skandal in Thüringens CDU? Ehemaliger Redakteur von  "Junge Freiheit" (JF) soll Minister werden   
Wie spiegel-online heute meldet, soll der ehemalige Redakteur der rechtskonservativen 
Wochenzeitung "Junge Freiheit", Dr. Peter D. Krause, neuer Kultusminister im Kabinett 
Althaus in Thüringen werden. Vertreter von SPD und Linkspartei fordern Althaus einmütig 
auf, Krause aus dem Rennen zu nehmen.  
weiter …  
 

25.04.2008 www.endstation-rechts.de  
Deutsch für Nazis - Sprachliche Höchstleistungen vo n der NPD   

Vor nicht allzu langer Zeit haben wir auf die beeindruckenden grammatikalischen 
Fähigkeiten der Kameraden von der "nationalen Opposition" hingewiesen. Die 
Kollegen von extra3 konnten das Elend nicht mehr ertragen und haben ein 
Telekolleg "Deutsch für Nazis" produziert. Wo die bloß immer diese Videos 
herhaben.... Telekolleg  weiter …  
 
 

25.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2519628  
Rechtslastiger Literaturwissenschafter soll Kultusm inister werden  
Neue Pleite für Thüringens Ministerpräsident Dieter Althaus: Sein designierter Kultusminister Peter Krause 
gerät einen Tag nach der Kabinettsumbildung schwer in die Kritik. Er verfasste Beiträge für eine 
rechtsgerichtete Wochenzeitung - und will sich auch nicht von dem Blatt distanzieren. 
 
25.04.2008 Thüringen: Streit um designierten Minist er: "In der rechten Grauzone" 
http://www.sueddeutsche.de/deutschland/artikel/744/ 171243/?CMP=NLC-
SDE071022&nlsource=taeglich  
 
25.04.2008 http://www.ShortNews.de/start.cfm?id=707195  
"Verteidigung der weissen Rasse" - Ku-Klux-Klan-Fue hrer im Interview 
Der beiden Ku-Klux-Klan-Fuehrer Carl Dupre und Earl Johnson haben dem "Focus"-Redakteur Stefan 
Wagner in einem Interview Rede und Antwort gestanden. Ihm erklaerten sie ihre angeblich christliche Sicht 
der Welt und warum die "weisse Rasse" verteidigt werden muesse. 
Dupre, der 25 Schusswaffen "zur Selbstverteidigung" sein eigen nennt, will in einem Land leben, in dem es 
keine "minderwertigen Minderheiten" wie Schwarze, Mexikaner, Juden und Homosexuelle gibt. Er sieht den 
Ku-Klux-Klan als "ein Instrument des Herrn", dessen Willen ausgefuehrt werden muesse. 
Der "Reichs-Hexenmeister" Earl Johnson will Frauen nicht in Fuehrungspositionen und schon gar nicht als 
moegliche Praesidentinnen sehen. Dem farbigen Praesidentschaftskandidat Obama droht er: "Sollte Obama, 
dieser muslimische Nigger, Praesident werden, so wird er das bestimmt nicht lange bleiben." 
 
25.04.2008 www.welt.de  
Thüringen - Minister arbeitete für rechtsgerichtete Zeitung   von afp/ddp/wal 
Die Thüringer SPD will verhindern, dass der CDU-Mann Peter Krause neuer Kultusminister wird. Krause hat 
als Redakteur für die rechtsgerichtete Zeitung "Junge Freiheit" gearbeitet. Jetzt distanziert er sich eilig von 
dem Blatt - dabei hatte er die Zeitung erst vor kurzem noch öffentlich gelobt. » mehr   

�  CDU: Althaus hält große Koalition für gescheitert  
�  Thüringen: Neuer Kultusminister schrieb für "Junge Freiheit"  
�  Zeichen gegen die Linke: Matschie wird SPD-Spitzenkandidat in Thüringen  
�  Hartz IV: Althaus will Geldzahlungen regelmäßig erhöhen  
�  Thüringen: Landeschef Althaus wechselt sechs Minister aus  
�  Kabinettsumbau: Althaus zieht in Thüringen die Notbremse  

 
25.04.2008 www.endstation-rechts.de  
41. Landtagssitzung: NPD greift Caffier an   

Die NPD forderte im Landtag den Rücktritt von Innenminister Lorenz Caffier (CDU) von 
seinem Amt als Landesvorsitzender des "Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
e.V." Es bestünde ein Interessenkonflikt im Falle Caffiers als "Geldgeber und 
Geldausgeber", begründete Stefan Köster den Antrag seiner Fraktion. Nachdem es in 
den vergangenen Sitzungstagen eher ruhig geblieben war, wurden heute eine Vielzahl 
von Ordnungsrufen erteilt. Tino Müller (NPD) musste gar von der Landtagssitzung 
ausgeschlossen werden.      weiter …  
 

25.04.2008 www.endstation-rechts.de  
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Kleider machen Leute? Tino Müller fliegt aus Landta gssitzung   
Der NPD-Abgeordnete Tino Müller wurde heute durch die Parlamentspräsidentin 
Sylvia Bretschneider (SPD) von der 41. Landtagssitzung ausgeschlossen. Er hatte 
eine Rede mit den Worten "Sehr geehrte Miss Germany Bretschneider, liebe 
buisness-gekleidete Abgeordnete" begonnen. Wiederholt hatte es in den letzten 
Tagen Ärger wegen seiner Bekleidung gegeben.  {multithumb}  
weiter …  

 
25.04.2008 www.endstation-rechts.de  
NPD-Chef will "Deutschland-Pakt" nachverhandeln   

NPD-Chef Udo Voigt hat nun offenbar doch dem Druck nachgegeben. Nachdem diverse 
NPD-Funktionäre gefordert hatten, nicht die DVU sondern eben die NPD sollte bei der 
Landtagswahl 2009 in Thüringen antreten, sagte Voigt nun der taz: “Der Deutschland-
Pakt wird nachverhandelt hinsichtlich von Thüringen.” Er versuche zu erreichen, dass die 
NPD bei der Landtagswahl antritt. Bisher war Thüringen dem Pakt zufolge DVU-Land.  
weiter … 
 

 
25.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2519853  
Rentner verschickt Briefe mit rechtsextremen Parole n  
Ein Frührentner aus Brandenburg/Havel hat über Jahre hinweg Briefe mit rechten Inhalten, Parolen und 
verbotenen Kennzeichen versandt. Er leugnet jedoch eine rechtsextreme Gesinnung. 
 
25.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2519916  
Berliner Polizei rechnet mit friedlichem 1. Mai  
Das Konzert am Boxhagener Platz wurde abgesagt und auch sonst verhält sich die linke Szene in Berlin 
ruhig. Sie machen sich am Maifeiertag auf nach Hamburg, um gegen Neonazis zu protestieren. Die Berliner 
Polizei ist trotzdem für alle Fälle vorbereitet. 
 
25.04.2008 http://www.dradio.de/dlf/sendungen/kulturheute/7762 18/ 
Zentralrat der Juden: "Mein Kampf" sollte publizier t werden Kramer plädiert für kommentierte 
Ausgabe von Hitlers Werk 
Der Generalsekretär des Zentralrats der Juden in Deutschland, Stephan Kramer, hat sich für eine 
kommentierte Ausgabe von Hitlers "Mein Kampf" ausgesprochen. Er sei sogar dafür, eine solche Publikation 
nicht nur in Buchform zu drucken, sondern auch im Internet zugänglich zu machen, sagte Kramer. Der 
Zentralrat der Juden sei bereit, an den historisch-kritischen Anmerkungen mitzuwirken. 
 
26.04.2008 www.fr-online.de/in_und_ausland/politik/aktuell/?em _cnt=1325347  
Arbeit für Junge Freiheit: Krause distanziert sich von sich  
SPD-Generalsekretär Hubertus Heil hat den Thüringer Ministerpräsidenten Dieter Althaus (CDU) am Freitag 
aufgefordert, die Berufung von Peter Krause zum Kultusminister zurückzunehmen. 
 
26.04.2008 NPD-Provokation in Bezirksparlamenten 
Berliner Neonazis beantragen Stolpersteine »für Opfer der Sowjetbesatzung« von Lukas Dubro 

�  http://www.jungewelt.de/2008/04-26/028.php  
 
26.04.2008 www.mdr.de  
Neue Kritik gegen designierten Thüringer Kultusmini ster 
Die Kritik am Thüringer CDU-Politiker Krause reißt nicht ab. Er soll neuer Kultusminister werden. Der 
Zentralrat der Juden erklärte, er sei über die Pläne enttäuscht. Ausgerechnet das Amt des Kultusminister 
werde mit einer Person besetzt, die sich in einer Grauzone bewege. Krause war in die Kritik geraten, weil er 
früher einige Zeit als Redakteur bei der rechtsnationalen Zeitung "Junge Freiheit" gearbeitet hatte. Sie wird 
seit Mitte der Neunziger Jahre vom Verfassungsschutz beobachtet. Auch SPD-Generalsekretär Heil 
kritisierte den CDU-Politiker. Krause sei ohne Zweifel der "Neuen Rechten" zuzuordnen. 
 
26.04.2008 Streit um Neupublikation des Hitler-Buch s: Zentralrat der Juden für kommentierten 
"Mein Kampf" 
http://www.sueddeutsche.de/deutschland/artikel/970/ 171468/?CMP=NLC-
SDE071022&nlsource=taeglich  
 
26.04.2008 www.welt.de  
Thüringen - Zwei zweifelhafte Neue in Althaus' Kabinett   von Uwe Müller 
Eine Blockflöte und ein Ultrakonservativer finden sich in der neuen Thüringer Regierungsmannschaft von 
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Ministerpräsident Dieter Althaus. Mit seinem Kabinettsumbau, der ein Befreiungsschlag sein sollte, gerät 
Althaus nun in die Defensive. Die Opposition spricht schon vom Offenbarungseid der angeschlagenen CDU. 
» mehr   
 
26.04.2008 www.welt.de  
Polizei ermittelt - Ben Becker soll Hitlergruß gezeigt haben  von Michael Behrendt 
Nach dem Drogenabsturz vor ein paar Monaten gerät Schauspieler Ben Becker erneut in die Schlagzeilen. 
Auf dem Berliner Flughafen Tegel soll Becker diesmal den Hitlergruß gezeigt haben. Anwesende, die ihn 
dabei beobachteten, erstatteten daraufhin Anzeige. Wie WELT ONLINE erfuhr, ermittelt inzwischen die 
Polizei. » mehr   
 
26.04.2008 www.welt.de  
Online-Shop - Internet-Händler Amazon verkauft SS-Waffen   von pte/lw 
Wirbel um Amazon: Der Internet-Händler vertreibt Andenken an das Dritte Reich, darunter Messer der 
Hitlerjugend, der SS und Fan-Shirts des Diktators mit dem Aufdruck "Ich liebe Hitler". Die Produkte stammen 
von Drittanbietern, die Amazon als Verkaufsplattform nutzen. Experten sprechen von gefährlicher 
Propaganda. » mehr   
 

�  Macworld-Messe: Eine Mini-Revolution ist für Apple zu wenig  
�  Diskutieren Sie mit: "Mein Kampf" als wissenschaftliche Ausgabe?  
�  Musikshop: Apple senkt iTunes-Preise nach Kamikaze-Angriff  
�  MP3-Shop: Amazon zettelt Preiskampf bei Musik an  
�  iTunes: Musikkonzerne planen den Kamikaze-Preisangriff  
�  Attacke auf Apple: Pepsi verschenkt eine Milliarde Songs bei Amazon  
�  Quartalszahlen: Geschäfte bei Amazon laufen glänzend  
�  Musikverkauf: Sony BMG macht Amazon stark für iTunes-Attacke  
�  Apple-Historie: Steve Jobs überrascht immer wieder  
�  Versandhandel: Amazon darf Gutscheine nicht befristen  
�  Macworld-Messe: Apple bringt das dünnste Laptop der Welt  

 
27.04.2008 http://www.shortnews.de/start.cfm?id=707412  
Weitere Nazi-Devotionalien im Amazon-Angebot 
Nach dem bekannt werden der "I Love Hitler"-T-Shirts bei Amazon.com sind jetzt nun weitere Nazi-
Accessoires entdeckt worden. 
So lässt sich zum Beispiel ein "Hitler Youth Knife" mit der Aufschrift "Blut und Ehre" für 12,99 Dollar 
bestellen. Weitere Waffen mit ähnlichen Aufschriften, verharmlosende Spiele und einschlägige Aufkleber 
sind ebenfalls verfügbar. 
Bei Amazon konnte niemand darüber Auskunft geben, wie diese Produkte überhaupt Zugang in das Angebot 
des Online-Sellers gefunden haben. Sie wurden mittlerweile enfernt. 
 
27.04.2008 www.endstation-rechts.de  
Brodkorb: Gebt Adolf Hitlers "Mein Kampf" frei   

Wieder einmal wird in Deutschland über die Freigabe von Adolf Hitlers "Mein Kampf" 
diskutiert. Jüngst stellte auch der Generalsekretär des Zentralrats der Juden, Stephan 
Kramer, diese Forderung auf. In Mecklenburg-Vorpommern wurde diese Frage bereits im 
Jahr 2003 rund um das Jugendfestival "Prora 03" erörtert. Landtagsabgeordneter Mathias 
Brodkorb (SPD) forderte seinerzeit in "Hitlers langer Schatten" die Freigabe von "Mein 
Kampf" und las auf dem Jugendfestival aus dem Machwerk. Aus aktuellem Anlass 
dokumentieren wir einen jüngeren Beitrag Brodkorbs, den er zu diesem Thema am 11. 

April 2008 im Störungsmelde r-Blog der "Zeit" veröffentlicht hat.   weiter … 
 
27.04.2008 Mitteldeutsche Zeitung: Thüringer Kabine tt Ministerpräsident Althaus hält an 
umstrittenem Kultusminister Krause fest 
   Halle (ots) - Thüringens Ministerpräsident Dieter Althaus (CDU) hält trotz der Kritik an seinem designierten 
Kultusminister Peter Krause (CDU) an der Absicht fest, ihn ins Kabinett aufzunehmen. "Herr Althaus hält an 
dem designierten Kultusminister Peter Krause selbstverständlich fest", sagte Althaus' Sprecher Fried 
Dahmen der in Halle erscheinenden "Mitteldeutschen Zeitung" (Montag-Ausgabe). "Die Zeitung, für die Herr 
Krause geschrieben hat, war und ist nicht verboten. Herr Krause hat sich klar und deutlich geäußert und 
gesagt, dass er heute nicht mehr für die Junge Freiheit schreiben würde. Herr Krause wird ein guter und 
erfolgreicher Kultusminister sein, der die Politik der Mitte der Thüringer Landesregierung stärken wird." 
Krause hatte 1998 einige Monate als Redakteur der rechtslastigen Wochenzeitung "Junge Freiheit" 
gearbeitet. Am Donnerstag hatte er in einem Interview gesagt, die Zeitung habe eine Entwicklung "zu einem  
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anerkannten Medium in der Presslandschaft" durchlaufen. Am Freitag fügte Krause dann an, die "Junge 
Freiheit" vertrete eine "politische Linie, die ich als CDU-Politiker nicht teile". Der Thüringer SPD-Vorsitzende 
Christoph Matschie monierte das Festhalten an Krause gegenüber der "Mitteldeutschen Zeitung": "Althaus 
ist gut beraten, sich nicht stur zu stellen. Er muss Schaden von unserem Land abwenden." Krause dürfe 
nicht Minister werden.Krause würdigte in einem 1998 in der "Jungen Freiheit" erschienenen Artikel das 
Wahlverhalten junger Leute, die der rechtsradikalen DVU zum Einzug in den Landtag von Sachsen-Anhalt 
verhalfen. In dem Artikel heißt es wörtlich: "Ein großer Teil der Jugend hat Protest gewählt, ,rechten' Protest. 
Und doch war es eine Wahl, ein staatspolitischer Akt, eine Willensbekundung des ,mündigen Bürgers'.  
Junge Deutsche haben ihre Subkulturen verlassen, haben abgestimmt. Auch wenn einem das Ergebnis 
nicht gefällt, sie sind aus der anonymen Resignation herausgetreten, damit einen souveränen Schritt weiter 
als diejenigen, die ihre Hilflosigkeit in Straßenkrawallen ausleben." 
Pressekontakt: Mitteldeutsche Zeitung Chefredaktion  Tel.: 0345 565 4300 
 
27.04.2008 www.welt.de  
Nationalsozialismus - Die Farce um Adolf Hitlers Buch "Mein Kampf"  von Romanus Otte 
Können Bücher gefährlich sein? Diese Frage bewegt Diktatoren und Hüter der Moral seit dem Mittelalter. 
Umberto Ecos "Der Name der Rose" basiert auf dem Versuch der Kirche, ein Buch über das Lachen 
wegzusperren.. Und wer erinnerte sich nicht an frühe Ermahnungen, dieser oder jener Autor schade. » mehr   

�  Geheimdienst: Ein Astrologe sollte Hitlers Pläne vorhersagen  
�  Der Reichstagsbrand  
�  Chronologie der Machtergreifung  
�  1933: Die Nazis und die Schuld am Reichstagsbrand  
�  Nationalsozialismus: Hitlers "Mein Kampf" muss bearbeitet werden  
�  Mein Kampf: Hitlers verbotenes Buch  
�  NSDAP: Brisante Papiere aus dem Müllhaufen  
�  Diskutieren Sie mit: "Mein Kampf" als wissenschaftliche Ausgabe?  
�  Quiz: Kennen Sie sich in der Geschichte aus?  
�  Berliner Bauten in der NS-Zeit und heute  
�  Rechtsextremismus: Türkei verbietet Adolf Hitlers "Mein Kampf"  
�  Nazi-Film: Das Interesse an "Jud Süß" ist riesengroß  
�  Hitlers "Mein Kampf"  
�  Geschichte: Forscher nennen neue Hitler-Papiere echt  
�  Geschichte: Hitlers Papiere für "Mein Kampf" entdeckt  
�  "Mythos Germania": Größenwahn in Marmor, Stahl und Beton  
 

27.04.2008 www.welt.de  
Geschichte - Schüler arbeiten die NS-Vergangenheit auf   von Stefan Hentz 
Zwei Schülerinnen der Gesamtschule Stellingen werden für ihr Engagement gegen Fremdenhass und 
Vorurteile ausgezeichnet. Sie forschten über die Vertreibung der Sinti und Roma im Dritten Reich. Dabei war 
nicht nur die seelische Belastung anstrengend - ein großes Problem war ihre Jugend. » mehr   
 
27.04.2008 www.mdr.de  
Brandanschlag auf Ausländer-Unterkunft in Sachsen-A nhalt 
Auf eine Unterkunft polnischer Erntehelfer in Lodersleben bei Querfurt ist ein Brandanschlag verübt worden. 
Die Polizei teilte mit, gegen fünf Tatverdächtige werde wegen versuchten Mordes ermittelt. Die Jugendlichen 
waren kurz nach dem Anschlag in einem Party-Keller gestellt worden. - Sie sollen in der Nacht zum 
Sonnabend einen Molotow-Cocktail in die Unterkunft geworfen haben. Als dieser nicht Feuer fing, soll einer 
der Täter in ein Fenster eingestiegen und das Brandmittel angezündet haben. Die sechs Bewohner konnten 
das Haus unverletzt verlassen.  
 
27.04.2008 Mitteldeutsche Zeitung: zu Brandanschlag  von Lodersleben 
   Halle (ots) - Es ist eines dieser Verbrechen, bei denen sich nach dem ersten Entsetzen ein tiefes Gefühl 
der Ratlosigkeit einstellt. Was - um alles in der Welt - bringt junge Menschen dazu, Ausländer kaltblütig 
vorbereitet dem Feuertod auszusetzen? Ein Attentat, bei dem Gottlob niemand körperlich zu Schaden 
gekommen ist. Und doch wiegt das Ereignis schwer. Eben weil es sich in eine ganze Reihe von Übergriffen 
Jugendlicher gegen Ausländer in Mitteldeutschland einordnet. Und weil gerade dieser Fall ein Beleg für die 
Unsinnigkeit tief sitzender Fremdenfeindlichkeit in der nachwachsenden Generation ist. In Sachsen-Anhalt 
kämpfen Politik und viele Organisationen gegen Rechts. Wie nötig dieses Engagement ist, hat Lodersleben 
gezeigt. Wieder einmal. 
Pressekontakt: Mitteldeutsche Zeitung Chefredaktion   Tel.: 0345 565 4300 
 
28.04.2008 Sächsische Projekte gegen rechts geehrt 
Während der Konferenz der Linkspartei informierten zahlreiche Initiativen über ihre Arbeit von Frank Brunner 
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  --> http://www.jungewelt.de/2008/04-28/056.php  
 
28.04.2008 Kooperiert NPD mit militanter »Anti-Anti fa«? 
Morddrohung gegen Juso-Funktionär aus Berlin-Pankow. VVN–BdA will intervenieren von Lothar 
Bassermann 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/04-28/052.php  
 
28.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/meinung/kommentare/;art1 41,2521268  
„Heil Hitler, Herr Friedman“ 
Horst Mahler, Anwalt, früher RAF, jetzt rechtsextrem, steht mal wieder vor Gericht. Diesmal ist Michel 
Friedman als Zeuge geladen - als ganz besonderer Sparringspartner. 
 
28.04.2008 www.tagesschau.de  
* Rechtsextremist Horst Mahler erneut vor Gericht  
Der vorbestrafte Rechtsextremist Mahler muss sich erneut wegen Volksverhetzung vor Gericht verantworten. 
Es geht um ein Interview in einem Magazin. Nach Recherchen von tagesschau.de verbreitet Mahler indes 
weiter seine antisemitische Propaganda im Internet. [mehr]  

·  Rechtsextremismus in Deutschland  
 
28.04.2008 www.mdr.de  
SACHSEN-ANHALT HEUTE  
Querfurt: Brandanschlag auf Unterkunft polnischer E rntehelfer  
Auf eine Unterkunft polnischer Erntehelfer bei Querfurt ist ein Brandanschlag verübt worden. Das 
Landesmagazin SACHSEN-ANHALT HEUTE berichtet über die aktuellen Ermittlungen - ab 19:00 Uhr im 
MDR FRNSEHEN.  
 
28.04.2008 www.welt.de  
Sachsen-Anhalt - Brandanschlag auf polnische Erntehelfer  von ddp/dpa/joff 
In Sachsen-Anhalt haben Jugendliche einen Brandanschlag auf polnische Erntehelfer verübt. Sie warfen 
einen Molotowcocktail auf die Unterkunft der Polen. Diese konnten sich unverletzt retten. Die Polizei geht 
von einem fremdenfeindlichen Hintergrund aus und erließ gegen die Täter Haftbefehl wegen versuchten 
Mordes. » mehr   
 
28.04.2008 www.mdr.de  
Anschlag von Lodersleben hatte fremdenfeindlichen H Intergrund  
Der Brandanschlag auf polnische Erntehelfer in Sachsen-Anhalt hat den Ermittlern zufolge einen 
fremdenfeindlichen Hintergrund. Die Staatsanwaltschaft erklärte, zwei der vier Beschuldigten hätten ein 
ausländerfeindliches Motiv eingeräumt. Ein weiterer Verdächtiger verweigere die Aussage, ein vierter Mann 
bestreite die Tat. Alle vier würden des versuchten Mordes verdächtigt und säßen in Untersuchungshaft.- Die 
17- bis 20-Jährigen sollen in der Nacht zum Samstag einen Brandsatz auf ein Haus in Lodersleben bei 
Querfurt geworfen haben. Dort schliefen sechs Erntehelfer aus Polen. Sie konnten dem Feuer entkommen 
und blieben unverletzt.  
 
28.04.2008 Neues Deutschland: Althaus und sein desi gnierter Kultusminister 
   Berlin (ots) - Egal, ob der Thüringer Ministerpräsident von allen guten Geistern verlassen war, als er einen 
nachweislich am äußerst rechten Rand operierenden Parteifreund ins Kultusministerium berief, wie SPD-
Fraktionschef Matschie vermutet, oder einen Test starten wollte, wie die Rechten frohlocken - oder aber eher 
von den typischen Anzeichen einer heraufziehenden Götterdämmerung heimgesucht wird, wie Thüringer 
Insider seit Langem mutmaßen. Fest steht, Dieter Althaus hat den Rubikon überschritten. Schon bevor er 
sein neues Kabinett für die nächsten anderthalb Jahre vorstellte, galt er als Ministerpräsident auf Abruf. Nun 
dürfte er selbst der eigenen Partei nur noch peinlich sein. Wie soll die für einen Mann in den Wahlkampf  
ziehen, der aus Angst vor drohender Niederlage jedes Maß verloren hat und die Seinen mit Personal-
entscheidung wie anvisiertem Vereidigungstermin am Tag der Befreiung in die Klemme bringt? 
   Nicht nur, dass die Kanzlerin und CDU-Chefin ob der Jubelschreie von NPD und Junger Union wenig 
amüsiert sein dürfte. Sie weiß natürlich auch, dass die politische Konkurrenz den Fehltritt des Minister-
präsidenten bis zum Herbst 2009 im Gedächtnis behalten wird. Und zwar unabhängig davon, ob Krause ins 
Kultusministerium einzieht oder kurzfristig doch noch zurückgezogen wird. Längst geht es in  
Thüringen nicht mehr um einen künftigen Minister - es geht um einen abgehalfterten Regierungschef. Die 
Frage ist nur, wann Althaus das durchholt ... 
Pressekontakt: Neues Deutschland  Redaktion Telefon : 030/29 78 17 14 
 
29.04.2008 »Wir dürfen die Fehler von 1933 nicht wi ederholen«  
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In Hamburg hat sich der DGB vor der Mai-Demo von den Neofaschisten übertölpeln lassen. Ein Gespräch 
mit Rolf Becker von Andreas Grünwald 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/04-29/056.php  
 
29.04.2008 Die Gewerkschaft hält sich raus 
Hamburg: Neonazis wollen am 1. Mai auf der Route des DGB marschieren. Der verlegt seine 
Abschlußkundgebung. Antifaschistisches Bündnis mobilisiert zum Protest von Andreas Grünwald 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/04-29/045.php  
 
29.04.2008 http://www.german-foreign-policy.com/de/fulltext/57 221 
Moralisch und materiell 
BUDAPEST/MÜNCHEN (Eigener Bericht) - Unter dem Beifall rechtsgerichteter deutscher Organisationen 
eröffnen ungarische Revisionisten eine neue Kampagne zur Annullierung der Benes-Gesetze. Das 
Europäische Parlament solle die Nachkriegsregelungen der Tschechoslowakei für ihre Deutsch und 
Ungarisch sprechenden Minderheiten "auf die Tagesordnung" setzen, heißt es in einer Petition, die 
inzwischen von fast 40.000 Personen und rund 150 Verbänden unterstützt wird. Die Unterzeichner fordern 
"moralische und materielle Entschädigung" für die enteigneten NS-Täter und -Profiteure. Unter ihnen 
befinden sich mehrere Verbände der deutschen "Vertriebenen". Die Kampagne wird von Demonstrationen in 
Deutschland begleitet, selbst in den Vereinigten Staaten nimmt die Aufmerksamkeit zu: Laut Hinweisen der 
Organisatoren will sich noch in diesem Jahr der US-Kongress mit den Benes-Gesetzen befassen. Das 
ungarische Revisionsverlangen wird von der Budapester Regierung geteilt und von Berlin gestützt. Die in 
Kooperation mit Deutschland forcierte aggressiv-völkische Außenpolitik schafft auch im Landesinnern den 
Raum für ein Erstarken der extremen Rechten, die für den heutigen Dienstag ihren nächsten Aufmarsch in 
Budapest angekündigt hat. 
 
29.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2521813  
Rechte erobern Rathaus von Rom 
Italiens Linke hat nach der Parlamentswahl nun auch den Kampf um das römische Rathaus verloren. Neuer 
Bürgermeister wird Gianni Alemanno, der dem Berlusconi-Lager angehört.  
 
29.04.2008 Rechtsextremist verurteilt: Mahler muss ins Gefängnis 
http://www.sueddeutsche.de/bayern/artikel/308/17180 2/?CMP=NLC-SDE071022&nlsource=taeglich  
 
29.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/berlin/div/NPD-Stolperst eine;art270,2521910  
NPD provoziert Bezirke 
Rechtsextreme fordern in den Bezirksverordnetenversammlungen "rote Stoplersteine" für die "Opfer der 
Sowjetbesatzung“ - notfalls mit Protesten. 
 
29.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/meinung/kommentare/Thuer ingen;art141,2522018  
Nach Maß regeln 
Die Kabinettsumwälzung in Erfurt wirkt nicht vertrauensbildend, sondern furchterregend. Einen derartigen 
Mangel an politischem Gespür hat es lange nicht gegeben. 
 
29.04.2008 Deutschland - Frankfurter Rundschau 
Peter Wagner über Einzelinteressen in der Demokrati e  
Berlusconi hatte bei den letzten Wahlen in Italien Erfolg, weil viele Wähler hofften, unter seiner Regierung 
ihren Geschäften weiter unbehelligt nachgehen zu können, auch wenn sie nicht ganz legal sind, schreibt der 
in Trient lehrende Soziologe Peter Wagner. "Viele der Wähler der neuen Regierung wissen, dass sie etwas 
tun, was sie gemäß republikanischem Ethos nicht tun sollten... Die Wahlen stellten das Volk dieses Landes 
vor die Alternative, ihr Gemeinwesen in Selbstbestimmung weiter entwickeln zu wollen oder in schnellen 
Schritten jeglichen Sinn eines Gemeinsamen verfallen zu lassen und dann kollektive Regelungen zugunsten 
der 'Freiheit' von Gruppen und Einzelnen, sich gegen andere durchzusetzen, nach und nach abzuschaffen... 
Gerade in den reichen und relativ demokratieerfahrenen Ländern Europas kann der rücksichtslose Verfolg 
von Einzelinteressen, die sich zu einer Wahlmehrheit summieren lassen, zu einer Aushöhlung der 
Demokratie führen, deren Folgen vielleicht weniger schnell sichtbar sind als die eines freiheitsfeindlichen 
Regimes, aber darum nicht weniger schwerwiegend." (29.04.2008)  
» zum ganzen Artikel  (externer Link, deutsch) 
 
29.04.2008 Italien - La Repubblica 
Rom bekommt einen rechten Bürgermeister   
Wenige Wochen nach dem Sieg von Silvio Berlusconi bei den Parlamentswahlen wird nun auch ein 
Kandidat der Rechten Bürgermeister von Rom. Gianni Alemanno setzte sich bei den Wahlen gegen den 
Kandidaten der demokratischen Partei, Francesco Rutelli, durch. Ganz Italien sei nun in der Hand der 
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Rechten, meint Ezio Mauro. "Es fehlte nur noch Rom... Rom war eine historische Bastion der Linken, die die 
Stadt seit 15 Jahren regiert hat... Die größte italienische Stadt war in der Hand 'der Bürgermeisterlinken', 
modern und experimentierfreudig, fähig, die Stadt gut zu verwalten und sich neuen Kulturen zu öffnen. All 
das ist gestern in sich zusammengefallen... Das Resultat ist klar: Der Norden gehört der Lega Nord, der 
Süden Raffaelle Lombardo [Präsident Siziliens, Autonomieführer und Vertrauter Berlusconis], Rom gehört 
nun der [postfaschistischen] Alleanza Nazionale und ganz Italien Berlusconi." (29.04.2008)  
» zur Homepage  (La Repubblica) 
 
29.04.2008 www.welt.de  
Antisemitismus - Grabsteine auf jüdischem Friedhof umgeworfen  

 
Unbekannte haben auf dem Jüdischen Friedhof in Weißensee etwa 30 
Grabsteine umgeworfen. Ein Friedhofsgärtner hatte die Verwüstungen 
entdeckt. Der Staatsschutz ermittelt wegen Störung der Totenruhe und 
Sachbeschädigung. Unterdessen erhielt ein Punker nach Beleidigung 
jüdischer Schüler eine Bewährungsstrafe. » mehr   
 

�  Rassismus: Zahl rechtsextremer Übergriffe nimmt weiter zu  
�  Polizeischule: Ermittlungen wegen Antisemitismus  
�  Jüdisches Zentrum: "Wir sind wieder hier, und wir sind stolz"  

�  Jüdische Gemeinde: "Dann mache ich eben den Zampano"  
�  Antisemitismus: Zentralrat alarmiert wegen Polizeischülern  
�  Extremismus: Hilfe beim Schutz jüdischer Kita abgelehnt  
�  Holocaust-Gedenktag: Aufruf gegen Antisemitismus und Rassismus  
�  TuS Makkabi: Rechtsradikale attackieren jüdischen Sportverein  
�  Jüdischer Fußballverein: Alle zwei Wochen eine antisemitische Attacke  
�  Extremismus: Männer hetzen Hund auf jüdische Schüler  

 
29.04.2008 www.welt.de  
1. Mai - DGB und Kirchen planen gemeinsame Kundgebung   von dpa/nic 
Der Deutsche Gewerkschaftsbund und die beiden großen Kirchen rufen zur gemeinsamen 1. Mai-
Kundgebung in Hamburg auf. Die Kundgebung und der geplante ökumenische Gottesdienst dienen zugleich 
dem Protest gegen die NPD, die den Tag ebenfalls für eine politische Offensive nutzen will. » mehr   
 
29.04.2008 www.welt.de  
Lese-Zeichen gegen rechts - Hamburg erinnert an die Bücherverbrennungen  
VON GISELA SCHÜTTE 
Im Mai 1933 verbrannten die Nationalsozialisten bergeweise Bücher von Autoren, die sie als "schädlich und 
unerwünscht" betrachteten. Wie in jedem Jahr erinnert ein Leseprogramm in Hamburg an die 
Bücherverbrennungen. Höhepunkt ist die Marathon-Lesung an sechs historischen Orten. » mehr   
 
29.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2522408  
Jüdische Gräber geschändet 
Unbekannte haben auf dem Friedhof-Weißensee gewütet und 30 Grabsteine umgestoßen. Zudem wurde 
jetzt bekannt, dass die Zahl antisemitischer Übergriffe in Berlin gestiegen ist. Die Jüdische Gemeinde trifft 
sich am Mittwoch zum eigens gegründeten "Forum gegen Antisemitismus". 
 
29.04.2008 Mitteldeutsche Zeitung: Streit um Thürin gens designierten Kultusminister  
Heye kritisiert heftig die Nominierung Krauses durc h Ministerpräsident Althaus  
   Halle (ots) - Der Vorsitzende des Vereins "Gesicht zeigen! Aktion weltoffenes Deutschland", Uwe-Karsten 
Heye, hat die Nominierung des CDU-Landtagsabgeordneten Peter Krause für das Amt des thüringischen  
Kultusministers scharf kritisiert. "Es ist fahrlässig, einen Kultusminister zu haben, dessen demokratische 
Seriosität nicht gesichert ist", sagte er der in Halle erscheinenden "Mitteldeutschen Zeitung" (Mittwoch-
Ausgabe). Die "Junge Freiheit" sei offensichtlich "die intellektuelle Speerspitze des neuen Rechts-
extremismus in Deutschland. Wer dafür blind ist, ist als Kultusminister nicht geeignet und zeigt, dass er in 
demokratischen Strukturen nicht ernsthaft zu Hause ist." Wenn Thüringens Ministerpräsident Dieter Althaus 
(CDU) Krause dennoch zum Minister machen wolle, dann liege entweder Ignoranz vor oder die Absicht, den 
rechten Rand anzusprechen. Krause hatte 1998 mehrere Monate als Redakteur für die "Junge Freiheit" 
gearbeitet und noch am Donnerstag in einem Interview erklärt, die Zeitung habe eine Entwicklung "zu einem 
anerkannten Medium in der Presslandschaft" durchlaufen. 
Pressekontakt: Mitteldeutsche Zeitung Chefredaktion   Tel.: 0345 565 4300 
 
30.04.2008 Madgeburger Geschichtsklitterung 
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Ehemaliges KZ Lichtenburg soll zur »Gedenkstätte für die Opfer von Gewaltherrschaft« umgewidmet werden 
von Hans Daniel 

�  http://www.jungewelt.de/2008/04-30/040.php  
 
30.04.2008 Zählebige Klischees 
Sinti und Roma – von den Faschisten als »Volksschädlinge« ermordet, während des NATO-Krieges gegen 
Jugoslawien zur Flucht gezwungen, von der Bundesrepublik abgeschoben von Birgit Gärtner 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/04-30/004.php  
 
30.04.2008 »Wir brauchen überregionales Bündnis« 
Bundesweite Antifa-Jugendvernetzung gegründet. Eigener Block auf Protestdemo gegen Neonaziaufmarsch 
am 1. Mai in Hamburg. Ein Gespräch mit Jan Höhler von Phillip Grünberg 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/04-30/005.php  
 
30.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2522523  
Anschlag auf jüdischen Friedhof sorgt für Entrüstun g  
Die Schändung eines jüdischen Friedhofes in Berlin hat Empörung bei allen Parteien ausgelöst. Auf der 
Anlage im Stadtteil Weißensee - einem der größten jüdischen Friedhöfe in Europa - hatten unbekannte Täter 
am Dienstag Grabstellen verwüstet. Der Staatsschutz fahndet nach den Tätern. 
 
30.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2522754  
Es droht ein heißer 1.Mai 
Die Rechten wollen in Hamburg und Nürnberg aufmarschieren – dagegen sind massive Proteste geplant. 
Bei den Veranstaltungen bürgerlicher und linker Nazigegner in Nürnberg könnten insgesamt 10.000 
Teilnehmer zusammenkommen, schätzen Sicherheitsexperten. 
 
30.04.2008 http://www.zeit.de/2008/19/LS-Th-ringen?from=24hNL  
+++ Thüringen: Sorge um den rechten Rand +++ 
Weshalb sich Thüringens CDU-Ministerpräsident Althaus einen Rechtsintellektuellen in sein Kabinett holt, 
der früher in der "Jungen Freiheit" schrieb.   Von André Paul 
 
30.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/berlin/politik/Landespol itik-Friedhof-
Kulturdenkmal;art124,2522400  
Jüdische Gräber geschändet 
Unbekannte haben auf dem Friedhof-Weißensee gewütet und 30 Grabsteine umgestoßen. Zudem wurde 
jetzt bekannt, dass die Zahl antisemitischer Übergriffe in Berlin gestiegen ist. Die Jüdische Gemeinde trifft 
sich am Mittwoch zum eigens gegründeten "Forum gegen Antisemitismus". 
 
30.04.2008 www.spiegel-online.de  
SIMON- WIESENTHAL- ZENTRUM - Mediziner Heim ist meistgesuchter Nazi- Verbrecher  
Die Suche nach ihnen gleicht einem Wettlauf mit dem Tod: Hunderte Nazi-Verbrecher leben nach 
Einschätzung des Simon-Wiesenthal-Zentrums weltweit unbehelligt von der Justiz. An der Spitze der 
aktuellen Liste steht der frühere SS-Arzt Aribert Heim. mehr... 
 
30.04.2008 www.spiegel-online.de  
NPD- JUGENDBLATT - Rechtsextreme müssen vor Gericht  
Die NPD-Schülerzeitung "Perplex" sorgt für Ärger: Erst kassierte die Polizei das Blatt ein, dann wurde es 
indiziert. Jetzt hat die Staatsanwaltschaft Anklage wegen Volksverhetzung erhoben, unter anderem gegen 
den Landeschef der Jungen Nationaldemokraten. mehr... 
 
30.04.2008 www.endstation-rechts.de  
Vorwürfe gegen Peter Krause (CDU) reißen nicht ab -  Matschie (SPD) fordert Konsequenzen   

Nachdem Ministerpräsident Althaus (CDU) den Landtagsabgeordneten Peter Krause 
(CDU) zum nächsten Kultusminister Thüringens ausgerufen hatte, hagelte es prompt 
Kritik wegen dessen konservativer Publizistik. Nunmehr wirft der Vorsitzende der SPD-
Landtagsfraktion Thüringen, Christoph Matschie, Krause gar eine Relativierung der 
deutschen "Verantwortung für den Holocaust" vor.  
weiter …  
 

30.04.2008 www.endstation-rechts.de  
Verfassungsschutzbericht M-V 2007: Die NPD wächst   
Rechtsextreme liegen bei Straftaten gegen die freiheitlich-demokratische Grundordnung ganz vorne. Zu 
diesem Ergebnis kommt der Verfassungsschutzbericht 2007 für Mecklenburg-Vorpommern, der gestern von 
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Innenminister Lorenz Caffier (CDU) in Schwerin vorgestellt wurde.   weiter …  
 
30.04.2008 www.endstation-rechts.de  
Konkurrenz für „Thor Steinar"? Neue Modemarke „ERIK  & SONS".   

Seit Sommer 2007 tritt eine neue Kleidungsmarke „Erik & Sons" in diversen 
rechten Versanden auf. Dies berichtete das „Antifaschistische Infoblatt" in seiner 
Frühjahresausgabe 2008. Nachdem die Kleidungsmarke „Thor Steinar" durch die 
Verwendung von an den Nationalsozialismus erinnernder Symbolik vielfach in 
öffentliche Kritik geraten war, gibt es mit „Erik & Sons" jetzt eine neue 
Kleidermarke, die direkt aus dem Thor-Steinar-Umfeld entstanden ist. {multithumb}  
weiter … 

 
30.04.2008 www.welt.de  
Simon-Wiesenthal-Zentrum - "Dr. Tod" ist der meistgesuchte Nazi-Verbrecher   

 
von dpa/wal 
Aribert Heim, ehemaliger Lagerarzt des KZ Mauthausen, ist der weltweit 
meistgesuchte Nazi-Kriegsverbrecher. Er steht an der Spitze einer Liste 
gesuchter Ex-Nazis, die das Simon-Wiesenthal-Zentrum veröffentlichte. 
Heims Vorgänger als meistgesuchter Nazi ist vermutlich nicht mehr am 
Leben. » mehr   
 

�  USA: Geheimbund will "Doktor Tod" ermordet haben  
�  Fotoalbum aus Auschwitz: Blaubeeren essen, Blausäure 

verteilen  
�  Zweiter Weltkrieg: Ein jüdischer Junge als Maskottchen der SS  
�  1944: Die Frau, die Schindlers Liste schrieb  
�  Die meistgesuchten Nazi-Verbrecher  
�  100. Geburtstag: Oskar Schindler, Kriegsgewinnler und Judenretter  
�  USA: Ehemaliger KZ-Wächter soll abgeschoben werden  
�  Geschichte: Die entspannte Freizeit der Massenmörder  

 
30.04.2008 www.welt.de  
Antisemitismus - Jüdischer Friedhof in Berlin geschändet   von plet/ddp 
Auf Europas größtem jüdischen Friedhof haben Unbekannte eine Spur der Verwüstung hinterlassen. In der 
Nacht zum Dienstag sind auf der Gräberanlage in Weißensee 23 Grabsteine umgestoßen worden. Zudem 
wurden zehn etwa 50 Zentimeter hohe Stelen beschädigt. Der Polizeiliche Staatsschutz ermittelt. » mehr   
 
30.04.2008 Mitteldeutsche Zeitung: Politik Ex-Minis terpräsident Bernhard Vogel stützt Nachfolger 
- Aufruf zu "fairer Diskussion"  
   Halle (ots) - Der frühere Thüringer Ministerpräsident Bernhard Vogel stärkt dem umstrittenen designierten 
Landes-Kultusminister Peter Krause (beide CDU) den Rücken. "Ich habe überhaupt nichts dagegen, dass 
über die Vergangenheit von Herrn Krause diskutiert wird. Ich wünsche mir aber eine faire Diskussion über 
seine Person, die sich nicht nur auf seine Zeit bei der Jungen Freiheit beschränkt", sagte Vogel der in Halle 
erscheinenden Mitteldeutschen Zeitung (Donnerstagausgabe). 
Krause steht in der Kritik, weil er Ende der 90er Jahre vier Monate lang beim rechtslastigen Blatt "Junge 
Freiheit" gearbeitet hat. Ihm wird vorgeworfen, ein "Neuer Rechter" zu sein. "Ich sehe nicht ein, dass man 
seinen ganzen Lebensweg nur nach der einen Tatsache beurteilt", sagte Vogel der Zeitung. Er kenne 
Krause noch aus seiner Zeit als Ministerpräsident und halte ihn "in seiner neuen Aufgabe für geeignet." Er 
bedauere zwar, dass Krause für die "Junge Freiheit" geschrieben hat. Er selbst etwa habe es abgelehnt, 
dem Blatt Interviews zu geben. "Ich halte Herrn Krause aber genauso wenig für einen Neuen Rechten, wie 
ich jemanden, der für das Neue Deutschland schreibt, für einen Neuen Linken halten würde." 
Pressekontakt: Mitteldeutsche Zeitung Chefredaktion   Tel.: 0345 565 4300 
 
30.04.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2522950  
Finanznöte: Le Pen verkauft "Kronjuwelen" 
Der französische Rechtsextreme Jean-Marie Le Pen steht mit seiner Partei am Rande des Bankrotts und 
verkauft nun das Familiensilber. Er hat auch einen Verantwortlichen ausgemacht: Präsident Sarkozy. 
 
30.04.2008 http://www.zeit.de/online/2008/19/npd-nuernberg?fro m=24hNL  
+++ Rechtsextremismus: Im eisernen Korridor +++ 
Nürnberg möchte eine Großdemonstration der NPD am 1. Mai zum � Geistermarsch“ machen. Doch so recht 
scheint die Stadt selbst nicht an den Erfolg zu glauben.   Von Dietmar Bruckner 
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30.04.2008 _ Rom: Bürgermeister mit brauner Vergang enheit (Peter Nowak) 
http://www.heise.de/tp/r4/artikel/27/27829/1.html  
Die Wahl von Gianni Alemanno zum Bürgermeister von Rom zeigt das Ausmaß der Krise der Linken in 
Italien 
 
30.04.2008 _ Außer Kontrolle (Tomasz  Konicz) 
http://www.heise.de/tp/r4/artikel/27/27809/1.html  
Die rechtsradikale Gewalt in Russland eskaliert 
 
01.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2523049  
Jüdischer Friedhof erneut geschändet  
Die zweite Nacht in Folge haben Unbekannte auf dem Jüdischen Friedhof in Weißensee Grabsteine 
umgeworfen. Der Staatsschutz hat die Ermittlungen aufgenommen. Leider ist die Tat kein Einzelfall, der 
Zentralrat der Juden spricht von einer "traurig, schaurig stabilen" Tendenz. 
 
01.05.2008 www.dradio.de  
Demonstration gegen rechtsextreme Kundgebung in Ham burg begonnen 
In Hamburg haben sich mehr als eintausend Menschen zu einer Demonstration gegen die NPD versammelt. 
Die Partei hat für den Mittag eine Kundgebung in der Hansestadt angemeldet. Die Polizei ist mit mehreren 
Hundertschaften im Einsatz, um Zusammenstöße zwischen der Rechten und linken Demonstranten zu 
verhindern. In der vergangenen Nacht waren nach Ausschreitungen im Schanzenviertel vier Randalierer 
festgenommen worden. In Berlin verlief die Walpurgisnacht dagegen ohne größere Störungen. Die Polizei 
sprach von den friedlichsten Feiern der vergangenen zehn Jahre. 
 
01.05.2008 www.welt.de  
Mai-Krawalle - Tausende Hamburger gegen Neonazis   von dpa/omi 
Zu einer Demonstration gegen den Aufmarsch von Rechtsextremisten haben sich am Donnerstagmittag 
tausende Teilnehmer versammelt. Beide Gruppen wollen dieselbe Route im Stadtteil Barmbek benutzen. 
Dort kam es zu kleinen Bränden, der S-Bahn-Betrieb ist gestört. » mehr   
 
01.05.2008 www.welt.de  
Weißensee - Jüdischer Friedhof schon wieder geschändet  von ddp/dpa/apä 
Unbekannte haben in der Nacht auf dem Jüdische Friedhof in Weißensee wieder Grabsteine und Stelen 
umgeworfen. Erst 24 Stunden zuvor war ein anderer Teil des Friedhofs verwüstet worden. Dies hatte heftige 
Empörung ausgelöst. Wegen der Verwüstungen ermittelt der Staatsschutz. » mehr   
 
01.05.2008 www.welt.de  
Autonome gegen Neonazis - Hamburg wird zur Hauptstadt der Mai-Krawalle  

 
von dpa/AP/ddp/mv 
 
Bis zu 10.000 Demonstranten erwartet die Hamburger Polizei am 1. 
Mai. Gewaltbereite Linke aus dem ganzen Bundesgebiet sammeln sich 
in diesem Jahr offenbar nicht in Berlin, sondern in der Hansestadt. Zu 
einem Neonazi-Aufmarsch ist eine Gegendemo geplant. Erste Krawalle 
und Festnahmen gab schon am Dienstagabend. » mehr   
 
 

�  Nürnberg: NPD-Demo provoziert Ausschreitungen  
�  Krawalle in Hamburg  
�  Polizeieinsätze: Mai-Demos werden Testfall für Schwarz-Grün  
�  Drohende Randale: Polizei-Streik gefährdet Sicherheit am 1. Mai  
�  1. Mai-Demonstration: Ex-Terrorist Reinders provoziert Berliner Polizei  
�  Berliner Bilanz: Friedlichste Walpurgisnacht seit zehn Jahren  

 
01.05.2008 LVZ: Althaus beharrt auf Krause als Kultusminister / Oppositions-Kampagne könne 
die CDU nicht auseinander dividieren  
Leipzig (ots) - Thüringens Ministerpräsident Dieter Althaus (CDU) will in jedem Fall an der Berufung des 
umstrittenen CDU-Landtagsabgeordneten Peter Krause zum neuen Kultusminister des Freistaates 
festhalten. Krause, gegen den heftige Vorwürfe im Zusammenhang mit seiner früheren journalistischen 
Tätigkeit bei als ...   Lesen Sie hier weiter...  
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01.05.2008 www.mdr.de  
Tausende feiern Magdeburger Begegnungsfest  
In Magdeburg feiern mehrere tausend Ausländer und Deutsche das traditionelle Begegnungsfest. Es 
erinnert an die rassistischen Himmelfahrts-Krawalle von 1994. Damals hatten Rechtsextremisten mehrere 
Ausländer durch die Innenstadt getrieben und brutal misshandelt. Beim mittlerweile 13. Fest im Stadtpark 
gibt es ein multikulturelles Programm sowie zahlreiche Informationsstände von Vereinen und Initiativen. Zu 
den Ausrichtern gehört zum ersten Mal auch der Deutsche Gewerkschaftsbund. Die Kirchen veranstalteten 
einen ökumenischen Gottesdienst. Der christliche Feiertag Himmelfahrt fällt dieses Jahr erstmals seit 1912 
wieder auf den 1. Mai, den "Tag der Arbeit".  
 
01.05.2008 www.mdr.de  
Proteste gegen NPD-Aufmärsche in Nürnberg und Hambu rg  
Rund 3.000 Menschen haben in Nürnberg gegen einen Aufmarsch der NPD protestiert. Auf einer 
Kundgebung sagte Bayerns Ministerpräsident Beckstein, im Kampf gegen den Rechtsextremismus werde 
sein Land alle Möglichkeiten ausschöpfen. Dazu gehörten nachrichtendienstliche Methoden ebenso wie 
Versammlungs- und Vereinsverbote sowie Angebote für Ausstiegswillige. Die Gegendemonstration stand 
unter dem Motto "Gemeinsam gegen Rechtsradikale". Dazu aufgerufen hatte ein breites Bündnis, zu dem 
auch Ausländerorganisationen und die Israelitische Kultusgemeinde von Nürnberg gehören.- In Hamburg 
gingen über 6.000 Menschen gegen Neonazis auf die Straße.  
 
01.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2523226  
Knobloch: "Schandtat von Weißensee" 
Die Vorsitzende des Zentralrats der Juden in Deutschland, Charlotte Knobloch, hat die Schändung von 
Gräbern auf dem Jüdischen Friedhof in Berlin verurteilt. Im vergangenen Jahr wurden 30 Jüdische Friedhöfe 
geschändet, nur vier Fälle wurden aufgeklärt. 
 
01.05.2008 http://www.endstation-rechts.de  
Chaos in Hamburg - Autonome Nationalisten verprügel n Polizisten und Journalisten   

Der 1. Mai sollte bundesweit der große Kampftag der nationalen Bewegung 
werden. Während die Bundes-NPD in Nürnberg zu ihrer zentralen Demonstration 
aufrief, wollte die Hamburger NPD gemeinsam mit freien Kräften unter dem Motto 
"Hamburg steht auf" demonstrieren. Herausgekommen sind jedoch die Hamburger 
Chaostage. {multithumb} 
weiter … 
 

 
01.05.2008 http://www.hagalil.com  
Ein Ruck nach ganz rechts: - Neuer Marsch auf Rom  
Nach dem Desaster der Linken bei den Parlamentswahlen droht nun auch noch ein Rechtsruck bei den 
Bürgermeisterwahlen in Rom... 
 
01.05.2008 http://www.hagalil.com  
Die Juden als die "Fremden ansich": - Antisemitismus in der Slowakei  
Judita Schvalbova ist eine freundliche, aber auch energische ältere Dame. Sie lebt gemeinsam mit ihrem 
Mann Otto in einer gemütlichen kleinen Wohnung in Prešov, der drittgrößten Stadt der Slowakei... 
 
02.05.2008 Provokation stieß auf Widerstand 
Hamburg: Neonaziaufmarsch von Gegendemonstranten weitgehend blockiert von Andreas Grünwald 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/05-02/059.php  
 
02.05.2008 http://www.german-foreign-policy.com/de/fulltext/57 226 
 - Überall dabei 
MITTENWALD/KABUL (Eigener Bericht) - Begleitet von Protesten gegen ihre Traditionspflege bereiten sich 
deutsche Gebirgsjäger auf neue Auslandseinsätze vor. Noch in diesem Jahr sollen insgesamt sieben 
Verbände der Gebirgsjägerbrigade 23 nach Südosteuropa und Afghanistan entsandt werden, teilt die 
Bundeswehr mit. NATO-Staaten verlangen, die Gebirgsjäger müssten stärker als bisher auch an der 
Aufstandsbekämpfung im schwer zugänglichen afghanischen Hochgebirge teilnehmen. Berlin lehnt dies 
bislang noch ab, sperrt sich jedoch nicht mehr geschlossen gegen eine baldige Aufstockung des 
Afghanistan-Kontingents. Die Gebirgsjäger gehören zu den am häufigsten im Ausland eingesetzten Truppen 
der Bundeswehr. Sie sollen in den kommenden Jahren mit Investitionen in zweistelliger Millionenhöhe 
gestärkt werden. Auf Proteste stoßen weiterhin die Ehrungen, die ein Gebirgsjäger-"Kameradenkreis" 
alljährlich Soldaten der Wehrmachts-Gebirgstruppe zuteil werden lässt, darunter auch berüchtigten 
Kriegsverbrechern. Die nächste Gedenkfeier findet an diesem Wochenende in Mittenwald (Bundesland 
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Bayern) statt, einem Traditionsstandort der Truppengattung. Die Veranstaltung wird von der Bundeswehr 
unterstützt. 
 
02.05.2008 http://www.german-foreign-policy.com/de/fulltext/57 225 
Rezension: Hermann Frank Meyer: Blutiges Edelweiß. Die 1. Gebirgs-Division im Zweiten Weltkrieg. 
Berlin 2008 (Christoph Links Verlag) 
Es war ein denkwürdiges Ereignis, als am 10. Juni 1957 die zentrale Gedenkstätte der Gebirgsjäger am 
Hohen Brendten bei Mittenwald eingeweiht wurde. Rund 30.000 Besucher waren anwesend, der 
Militärbischof der Bundeswehr zelebrierte persönlich das Fest. Vor allem aber, schreibt Hermann Frank 
Meyer in seinem Werk über die Geschichte der 1. Gebirgs-Division, "kam es zum ersten Mal zu einer 
gemeinsamen Feier der 'alten' mit der 'neuen' Gebirgstruppe". Die "neue" Truppe, das waren die 
Wehrpflichtigen, von denen die ersten nur rund einen Monat zuvor im Rahmen eines Großen Zapfenstreichs 
ihr Gelöbnis abgelegt hatten. "Die "alte" Gebirgstruppe, das waren die Wehrmachtssoldaten, die während 
des Weltkriegs eine Blutspur durch Europa gezogen hatten und nun in der Bundeswehr dienten, allen voran 
die beiden Bataillonskommandeure, zwei schwerer Kriegsverbrechen beschuldigte Majore. 
 
02.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2523301  
Anti-Nazi-Demos in Hamburg und Nürnberg eskalieren  
Bei den Anti-Nazi-Demos in Hamburg und Nürnberg ist die Situation eskaliert. Die Polizei ging mit 
Schlagstöcken und Wasserwerfern gegen Autonome vor. Diese hatten Autos und Barrikaden angezündet. 
 
02.05.2008 http://www.sueddeutsche.de/deutschland/artikel/908/ 172400/?CMP=NLC-
SDE071022&nlsource=taeglich  
1. Mai: Krawalle, Demos, Ausschreitungen RANDALE IN  HAMBURG 
Steinwürfe, eingeschlagene Scheiben, Autos in Flammen: In Hamburg ist es in der Nacht zum Freitag zu 
schweren Krawallen gekommen. Die Polizei sprach von "erheblichem Gewaltpotential". 
 
02.05.2008 +++ Hamburg/Nürnberg: Gewalt auf Anti-Na zi-Demos eskaliert +++ 
Am Rande rechtsextremer Aufmärsche kam es am Donnerstag zu teils heftigen Auseinandersetzungen. Ein 
Polizeisprecher bezeichnete die Lage als "unübersichtlich". 
http://www.zeit.de/online/2008/19/npd-gegendemos?fr om=24hNL  
 
02.05.2008 1.Mai-Frühschoppen der FPÖ: Strache: Für  ein freies, neutrales und sozial gerechtes 
Österreich!  - Utl.: "Gemeinsam können wir alles er reichen" = 
   Linz  (OTS) - Vor rund 5.000 begeisterten Zuschauern fand heute der 1.Mai-Frühschoppen der FPÖ am 
Urfahraner Jahrmarkt in Linz statt. "Für die nächste Veranstaltung werden wir ein größeres Zelt brauchen", 
zeigte sich FPÖ-Bundesgeschäftsführer Hans Weixelbaum zufrieden mit dem Besucherandrang. Vor Beginn 
des politisches Teils der Veranstaltung bot der bekannte Sänger Waterloo, selbst ein Oberösterreicher, ein 
Potpourri seiner größten Erfolge und die Highlights seiner neuen CD. Der Linzer FPÖ-Bezirksobmann Detlev 
Wimmer begrüßte die Teilnehmer der Veranstaltung. Anschließend ergriffen der Landesparteiobmann der 
FPÖ Oberösterreich, Lutz Weinzinger, und FPÖ-Generalsekretär Harald Vilimsky das Wort. Vilimsky übte 
dabei scharfe Kritik an der unsozialen Politik der SPÖ. FPÖ-Bundesparteiobmann HC Strache bezeichnete 
er als "Robin Hood in Rot-Weiß-Rot". 
Strache erklärte in seiner umjubelten Rede, dass der heutige Tag die wiedererlangte Kraft der freiheitlichen 
sozialen Heimatpartei zeige. Das Motto der heutigen Veranstaltung, "Sozial statt sozialistisch", müsse 
sichergestellt werden in Österreich. Die "SPÖ-Spitzenpfeifen" am Wiener Rathausplatz würden zu Recht 
ausgepfiffen. Von der versuchten Gewaltaktion eines linken Chaoten zeigte sich Strache unbeeindruckt. Die 
Demokratie werde diesen Leuten eine Absage erteilen. Strache betonte auch, dass der Kampf gegen das 
EU-Diktat nicht zu Ende sei. 
Gusenbauer werde mit Sicherheit kein Volkskanzler mehr. Höchstens werde ein Rotwein nach ihm benannt, 
der besonders im Abgang schwer sein müsse. Die Bevölkerung und die eigenen Parteimitglieder bezeichne 
Gusenbauer als Suderanten. Strache forderte alle SPÖ-Mitglieder auf, ihre Parteibücher zu zerreißen und 
zur sozialen Heimatpartei FPÖ zu kommen. Gusenbauers Schwimmreifen, der ihn noch am Ertrinken 
hindere, sei der Wiener Bürgermeister Häupl, dem aber die FPÖ bei den nächsten Wahlen auch noch die 
Luft auslassen werde. 
Schüssel sei mit seiner sozialen Eiskastenpolitik 2006 zu Recht abgewählt worden. Aber heute müsse man 
glauben, dass Schüssel nur eine Gusenbauer-Maske aufgesetzt habe. Die Menschen seien zu Recht 
enttäuscht. SPÖ und ÖVP hätten bewiesen, dass sie konkursreif seien. Die Bundesregierung habe keine 
soziale Kompetenz, kritisierte Strache und nannte als Beispiele den Pensionsraub, die Teuerungswellen und 
die Steuerbelastung. Immer mehr Menschen würden in die Armutsfalle getrieben, der Mittelstand werde 
ausgehöhlt. Es brauche ein Umdenken. Man brauche Entlastungen, keine weiteren Belastungen. Die 
Regierung vertrete nur die Großindustrie und die Konzerne. Die Bundesregierung verwalte nur das Elend, 
anstatt gestalterisch einzugreifen. Stattdessen brauche man junge unverbrauchte Kräfte, betonte Strache. 
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Die Menschen seien nicht politik-, sondern politikerverdrossen. Ein Grund dafür seien etwa die Machen-
schaften bei den ÖBB-Abfertigungen. Die FPÖ hingegen gehe einen geraden Weg. "Wäre ich Bundes-
kanzler, würde ich sofort die Mehrwertsteuer bei Energiekosten, Medikamenten und Grundnahrungsmitteln 
um die Hälfte senken", erklärte Strache. "Ich würde auch den Faktor Arbeit entlasten und die Lohnneben-
kosten radikal senken." Heute gehe alles in Richtung moderne Arbeitssklaverei, und der rote Bundeskanzler 
schaue nur zu dabei. 
Scharfe Kritik übte Strache auch an der zeitgenössichen Globalisierungsdiktatur und der EU. Keiner der EU-
Kommissare sei von den Bürgern gewählt worden. Die Bundesregierung setze jeden Brüsseler Schwachsinn 
sofort um. "Wir wollen diese Fehlentwicklung nicht. Wir müssen dieser EU die Stirn bieten." Bundespräsident 
Fischer habe sich mit der Ratifizierung des EU-Vertrags disqualifiziert, auf das Volk gepfiffen und den 
Souverän verraten. "Er wird nicht mehr unser Bundespräsident sein." Strache kündigte an, für die 
kommende Bundespräsidentenwahl einen wirklichen Österreicher zu unterstützen. 
Alle sozialen und medizinischen Sonderleistungen müssten wieder ein Staatsbürgerrecht werden. Es könne 
nicht sein, dass jeder Nicht-Staatsbürger Familiengeld, soziale Wohnungen usw. kassiere. Strache sprach in 
diesem Zusammenhang auch den e-card-Missbrauch an. 300.000 e-cards seien bereits verschwunden, 20 
Prozent seien laut Experten Missbrauchsleistungen. Dies sei auch im ORF gut berichtet worden, hob 
Strache lobend hervor. Der FPÖ-Chef sprach sich auch für ein Familiensteuersplitting und gegen die Homo-
sexuellen-Ehe aus. Die ÖVP habe weder mit christlich noch mit sozial etwas zu tun. Die Regierung sei 
asozial. 
Ausführlich befasste sich Strache mit dem EU-Verfassungsdiktat. Unser Sozialniveau werde dadurch nach 
unten gehen, wie auch der Sozialexperte Mazal bestätige. Nur die FPÖ habe sieben Anträge im Parlament 
für eine Volksabstimmung gestellt, alle anderen Parteien hätten dagegen gestimmt. "Machen wir die 
nächsten Wahlen zu einer Volksabstimmung!" Strache kritisierte auch die Abgehobenheit der Politikerkaste, 
die sich für gescheiter als das Volk halte. Die Österreicher müssten ihre Macht erkennen. "Nur wer vom 
Wahlrecht Gebrauch macht, wird diese Herrschaften vom hohen Ross herunterholen und zum Nachdenken 
zwingen." 
Strache befasste sich auch mit der drohenden Islamisierung Österreichs und Europas. Auch in  diesem 
bereich habe die FPÖ die Wertedebatte begonnen. "Wir leben in Europa in einer freiheitlichen demokra-
tischen Gesellschaft, wo wir uns Grundrechte erkämpft haben." Kritik übte Strache in diesem Zusammen-
hang an der Politjustiz gegen Susanne Winter. Auch in Österreich seien Zwangsverheiratungen schon an 
der Tagesordnung. Auch gegen Minarette sprach sich der FPÖ-Chef aus. Diese würden nicht in unser 
österreichisches Landschaftsbild passen. Es müsse hier auch Bürgermitsprache geben. 
"Wir sind keine Ausländerfeinde", stellte Strache klar. "Aber wer sich selbst nicht liebt, kann anderen 
Kulturen keine Achtung entgegenbringen." Es gebe auch genügend integrierte Zuwanderer. "Aber wir haben 
dort ein Problem, wo Zuwanderer sich nicht integrieren, nicht Deutsch lernen und am Ende noch kriminell 
werden." Die Österreicher dürften nicht zur Minderheit in der eigenen Heimat werden. Die Jugend sei die 
Zukunft unserer Gesellschaft. "Jedes Kind ist das schönste und beste Geschenk für unsere Gesellschaft." 
Für Fälle von Kindesmissbrauch wie in jüngster Zeit müsse es die volle Härte des Gesetzes geben. Dass 
dem Täter von Amstetten nur 15 Jahre drohen würden, sei skandalös. "Wir haben kein Strafrecht, sondern 
ein Schutzrecht für perverse Sexualstraftäter." Der FPÖ-Chef forderte für solche Fälle Null Toleranz. 
"Vor drei Jahren wollte die ÖVP mit ihren orangen Helfern die FPÖ zerstören", erinnerte Strache. Aber man 
habe sichergestellt, dass die FPÖ alleine bei den drei letzten Landtagswahlen drittstärkste Kraft geworden 
sei. "Wir haben die Probleme der Menschen ernst genommen." - "Ich werde diesen Weg, den ich genommen 
habe, auch zu Ende gehen, für ein freies, neutrales und sozial gerechtes Österreich", sagte Strache. 
"Gemeinsam können wir alles erreichen." - "Glaubt an Euch, glaubt an unser Österreich!", schloss Strache 
unter dem tosenden Applaus des Publikums. 
Rückfragehinweis:     Freiheitlicher Parlamentsklub  
 
02.05.2008 http://www.dradio.de/dlf/sendungen/interview_dlf/77 8973/ 
"Ich bin das Gegenteil eines Rechtsradikalen" 
Peter Krause: Tätigkeit für "Junge Freiheit" aus Le bensweg erklärbar 
Der designierte Thüringer Kultusminister Peter Krause setzt sich gegen Kritik wegen seiner Vergangenheit 
bei der rechtsgerichteten Wochenzeitung "Junge Freiheit" zur Wehr. "Ich bin das Gegenteil eines 
Rechtsradikalen. Und jeder, der mich kennt, weiß das", sagte der CDU-Politiker. Er bedauere das Schreiben 
für die Zeitung, habe nie Zweifel daran gelassen, dass er Irrtümer begangen habe. 
 
02.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/berlin/div/Weissensee-Ze ntralrat-
Juedischer_Friedhof;art270,2523224  
Knobloch: "Schandtat von Weißensee" 
Die Vorsitzende des Zentralrats der Juden in Deutschland, Charlotte Knobloch, hat die Schändung von 
Gräbern auf dem Jüdischen Friedhof in Berlin verurteilt. Im vergangenen Jahr wurden 30 Jüdische Friedhöfe 
geschändet, nur vier Fälle wurden aufgeklärt. 
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02.05.2008 www.tagesschau.de  
* Mai-Krawalle: Innenbehörde sieht Mitschuld der Just iz 
Nach den Krawallen am 1. Mai hat Hamburgs Innensenator Nagel die Justiz für die Eskalation der Gewalt 
mitverantwortlich gemacht. Er kritisierte die Entscheidung des Gerichts, die strengen Polizeiauflagen für die 
Demonstration aufzuheben. Die sei unverantwortlich gewesen. [mehr] 
 
02.05.2008 www.spiegel-online.de  
MAI- KRAWALLE - Neonazis kaperten zwei Regionalzug- Waggons  
Sie kamen vermummt und in einer großen Gruppe: Rund 60 Neonazis haben am 1. Mai einen Regionalzug 
nach Hamburg geentert und die Lautsprecheranlage unter ihre Kontrolle gebracht - dann beschallten sie die 
Waggons mit ausländerfeindlichen Parolen. Die Polizei kam erst, als alles vorbei war. mehr... 
 
02.05.2008 www.stern.de  
1. Mai - Rechte Pöbeleien im Bahnwaggon  

 
Brennende Autos, Straßenschlachten und ausländerfeindliche Pöbeleien in der Bahn: 
In Hamburg ist es am 1. Mai zu schweren Krawallen gekommen. Politiker und die 
Polizei geben der Justiz eine Mitschuld an der Eskalation der Gewalt. Nun wird 
bekannt, dass Bahnfahrgäste mit rechtsradikalen Parolen belästigt wurden. mehr... 
  

> Video: Maikrawalle in Berlin und Hamburg  
> Fotostrecke: Randale und Hiebe  
> Demo in Hamburg: Krawalle eskalieren  
 
02.05.2008 www.welt.de  
NS-Geschichte - Mengele-Sohn bittet Israel um Entschuldigung  von DPA/FSL 
Der Sohn von NS-Verbrecher Josef Mengele bittet das jüdische Volk, ihn wegen der Taten seines Vaters 
nicht zu hassen. Mengele war Chefarzt des Vernichtungslagers Auschwitz und unternahm an KZ-Häftlingen 
grausame Menschenversuche. Sein Sohn Rolf gab jetzt sein erstes Interview. » mehr   
 
02.05.2008 www.welt.de  
Mai-Krawalle - Eskalation der Gewalt in Hamburg und Berlin   von ddp/dpa/cl/gis 
Die Mai-Demonstrationen in Hamburg, Nürnberg und Berlin sind eskaliert: Nachdem mehrere Zehntausend 
Menschen am Tag der Arbeit gegen Aufmärsche der rechtsextremen NPD demonstrierten, kam es in 
Hamburg zu schweren Ausschreitungen. In Berlin gab es am Abend die befürchteten Ausschreitungen. 
» mehr   
 
02.05.2008 www.welt.de  
Polizeieinsatz - Verdächtiger vom Jüdischen Friedhof vertrieben   von ddp/sh 
Zweimal wurden in dieser Woche schon Grabsteine und Säulen auf dem Jüdischen Friedhof Weißensee 
umgestoßen, nun schlich wieder jemand nachts dort herum. Polizeibeamte bemerkten in der Nacht einen 
Verdächtigen auf dem Friedhof. Er flüchtete und eine Hundertschaft der Polizei rückte an. » mehr   
 
02.05.2008 www.welt.de  
Weißensee - Jüdischer Friedhof schon wieder geschändet  von ddp/dpa/apä 
Unbekannte haben in der Nacht auf dem Jüdische Friedhof in Weißensee wieder Grabsteine und Stelen 
umgeworfen. Erst 24 Stunden zuvor war ein anderer Teil des Friedhofs verwüstet worden. Dies hatte heftige 
Empörung ausgelöst. Wegen der Verwüstungen ermittelt der Staatsschutz. » mehr   
 
02.05.2008 www.welt.de  
Randale am 1. Mai - Neonazis kaperten Zug und grölten Hetzparolen  von dpa/ddp/nic 
Nach und nach wird das Ausmaß der 1.-Mai-Krawalle in Hamburg klar. Schon auf dem Weg dorthin 
besetzten 60 zum Teil vermummte Rechtsradikale einen Regionalzug. Über die Lautsprecheranlage der 
Bahn sollen sie Hetzparolen skandiert haben. Unterdessen läuft die Suche nach den Verantwortlichen für 
das Ausufern der Krawalle. » mehr   

�  Nürnberg: NPD-Demo provoziert Ausschreitungen  
�  Proteste: Mai-Randalierer attackieren Berliner Polizei-Chef  
�  Mai-Krawalle: Eskalation der Gewalt in Hamburg und Berlin  
�  WELT DEBATTE: Maifeiertag - Aus der Zeit gefallen  
�  Polizeieinsätze: Mai-Demos werden Testfall für Schwarz-Grün  
�  Autonome gegen Neonazis: Hamburg wird zur Hauptstadt der Mai-Krawalle  
�  Demos und Randale in Hamburg  
�  1. Mai-Demonstration: Ex-Terrorist Reinders provoziert Berliner Polizei  
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�  Berliner Bilanz: Friedlichste Walpurgisnacht seit zehn Jahren  
  
02.05.2008 www.welt.de  
Demos und Randale in Hamburg  - Eskalationen rund um den 1. Mai » mehr   

 
 
 

�  Mai-Krawalle: Eskalation der Gewalt in Hamburg und Berlin  
�  Mai-Krawalle: Straßenschlachten legen Hamburg lahm  

  
 
 
 
 

 
02.05.2008 www.welt.de  
Mai-Krawalle - Straßenschlachten legen Hamburg lahm   von dpa/cl 
Steinwürfe, eingeschlagene Scheiben, Autos in Flammen: Nach einem Aufmarsch von Rechtsextremisten 
zum 1. Mai hat es in Hamburg-Barmbek schwere Ausschreitungen von gewalttätigen Demonstranten 
gegeben. Sowohl auf linker als auch auf rechter Seite seien Demonstranten schon lange nicht mehr so 
aggressiv vorgegangen, sagt ein Polizeisprecher. » mehr   

�  Nürnberg: NPD-Demo provoziert Ausschreitungen  
�  Polizeieinsätze: Mai-Demos werden Testfall für Schwarz-Grün  
�  Autonome gegen Neonazis: Hamburg wird zur Hauptstadt der Mai-Krawalle  
�  Straßenschlachten: Krawalle in Hamburg geraten außer Kontrolle  
�  Demos und Randale in Hamburg  
�  Mai-Krawalle: Eine Orgie der Gewalt erschüttert Hamburg  
�  1. Mai-Demonstration: Ex-Terrorist Reinders provoziert Berliner Polizei  
�  Berliner Bilanz: Friedlichste Walpurgisnacht seit zehn Jahren  

  
02.05.2008 www.welt.de  
Mai-Krawalle - Eine Orgie der Gewalt erschüttert Hamburg   von André Zand-Vakili 
Linke Demonstranten lieferten sich stundenlange Straßenschlachten mit Neonazis und der Polizei. Es gab 
viele Verletzte. Ohne den Einsatz seiner Beamten hätte es Tote gegeben, sagt der Polizeipräsident. Sein 
Chef macht einen Gerichtsbeschluss mitverantwortlich für die Eskalation. » mehr   
 
02.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2523816  
"Der Mob hat sich ausgetobt" 
Nach dem 1. Mai hat die Polizei in Berlin und Hamburg eine insgesamt positive Bilanz gezogen. Bei 
gewalttätigen Ausschreitungen wurden rund 200 Menschen festgenommen. Wären die Beamten nicht 
eingeschritten, hätte es aber vor allem in der Hansestadt schlimm enden können. 
 
02.05.2008 +++ 1. Mai-Bilanz: Krawalle in Berlin un d Hamburg +++ 
Feuerwerkskörper, fliegende Bierflaschen und brennende Autos. Rund um den 1. Mai kam es 
deutschlandweit zu heftigen Ausschreitungen. Dabei hatte alles ruhig begonnen. 
http://www.zeit.de/online/2008/19/maikrawalle-freit ag?from=24hNL  
 
02.05.2008 +++ 1.Mai-Bilanz: Hohes rechtes Gewaltpo tenzial +++ 
Die Polizei warnt vor einer neuen Gewalt-Dimension: Die 1.500 Rechtsextremen, die in Hamburg 
demonstrierten, waren sehr jung und überaus aggressiv. 
http://www.zeit.de/online/2008/19/rechte-gewalt-ham burg?from=24hNL  
 
02.05.2008 +++ Krawalle: Was läuft schief am 1. Mai ? +++ 
Der Tag der Arbeit als Tag des Krawalls: Wo liegen die Gründe für die heftigen Straßenschlachten in 
Hamburg? Wie kann man der Gewaltbereitschaft begegnen? Diskreditieren solche Aktionen auch legitime 
Proteste? Diskutieren Sie mit!  
http://kommentare.zeit.de/article/2008/05/02/was-la euft-schief-am-1mai?from=24hNL  
 
02.05.2008 www.endstation-rechts.de  
Was machte Andreas Molau (NPD) eigentlich am 1. Mai ?  

Am 1. Mai reisten zahlreiche Mitglieder der NPD zu den angemeldeten 
Demonstrationen nach Hamburg oder Nürnberg. Aber was machte eigentlich Andreas 
Molau (NPD), Vorsitzender der "Gesellschaft für freie Publizistik (GfP)" und 
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Pressesprecher der NPD-Landtagsfraktion Mecklenburg-Vorpommern? Das können wir Ihnen sagen. 
Zumindest fast. {multithumb}  
weiter …  
 
02.05.2008 www.endstation-rechts.de  
Die NPD und der 1. Mai: Sozialismus von Rechts?   

 
Die NPD und braune Kameraden marschieren in Nürnberg und Hamburg durch den 1. 
Mai. Sie fordern mehr soziale Gerechtigkeit und üben kräftig Kapitalismus-Kritik. Das 
alles unter dem Motto „Sozial geht nur National“. Die Rechtsextremen versuchen damit 
linke Themenfelder zu besetzen – auf ihre Art und Weise.  
weiter …  

 
02.05.2008 www.endstation-rechts.de  
1. Mai in Hamburg: "Die Gewalt ging von der rechten  Seite aus"   

In einer Pressekonferenz haben der Hamburger Polizeichef Werner Jantosch und 
Polizeieinsatzleiter Peter Born eine erste Bilanz der gestrigen Ausschreitungen in 
Hamburg gezogen. Bereits vor Mittag des 1. Mai seien Anhänger der NPD auf 
linke Gegendemonstranten zugestürmt und hätten auf diese eingeprügelt. 
{multithumb} 
 
weiter … 

 
02.05.2008 http://www.dradio.de/dkultur/sendungen/thema/779037 / 
Krause: "Ich bin nun alles andere als ein strammer Rechter" 
Designierter Kultusminister Thüringens weist Vorwür fe zurück 
Der CDU-Politiker Peter Krause will trotz der Kritik an seiner Person das Amt des Kultusministers in 
Thüringen antreten. Die Vorwürfe gegen ihn seien "fast vollständig aus der Luft gegriffen", betonte Krause. 
Seine Tätigkeit bei der umstrittenen rechtsgerichteten Zeitung "Junge Freiheit" begründet er damit, dass er 
sich ein "ganz freies Debattenblatt" vorgestellt habe. 
 
03.05.2008 Nazis unter Polizeischutz  von Markus Bernhardt 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/05-03/067.php  
 
03.05.2008 Weitere Vorwürfe gegen Krause 
Junge Freiheit-Autor soll nach wie vor Kultusminister in Thüringen werden. Kritik von Studierenden an der 
Personalentscheidung 

�  http://www.jungewelt.de/2008/05-03/062.php  
 
03.05.2008 Rote Karte für rechtsextreme Stadträte 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/05-03/055.php  
 
03.05.2008 www.fr-online.de/in_und_ausland/politik/aktuell/?em _cnt=1328518  
Krawalle am 1. Mai: Knapp an der Katastrophe vorbei  
Hamburgs scheidender Innensenator Nagel gibt dem Oberverwaltungsgericht eine Mitschuld an den 
schweren Ausschreitungen. 
 
03.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2523888  
Erneut Forderungen nach NPD-Verbot 
Bei der zentralen Gedenkfeier des DGB in Sachsenhausen zu der Zerschlagung von Gewerkschaften im 
Dritten Reich sind Stimmen nach einem Verbot der NPD laut geworden. Erst dann würde Deutschland 
beweisen, dass es aus der Geschichte gelernt hat, so die Präsidentin des Zentralrates der Juden. 
 
03.05.2008 Nürnberger Stadtparlament: Proteste beim  Einzug Rechtsextremer 
http://www.sueddeutsche.de/bayern/artikel/34/172524 /?CMP=NLC-SDE071022&nlsource=taeglich  
 
03.05.2008 www.spiegel-online.de  
MAI- KRAWALLE IN HAMBURG - Polizei und Justiz schieben einander Mitschuld zu  
2500 Polizisten waren in Hamburg auf der Straße, um Rechte und Linke auseinanderzuhalten - trotzdem 
herrschte Chaos. Innenbehörde und Oberverwaltungsgericht machen sich nun gegenseitig für den 
Gewaltausbruch mitverantwortlich. Neonazis und Autonome preisen die Krawalle als Erfolg. Von Friederike 
Freiburg und Stefan Schultz mehr... [ Video ] 
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03.05.2008 www.spiegel-online.de  
POLITIKER IM FANBLOCK - "Euer Hass macht uns stark"  
Berlins Integrationsbeauftragter Günter Piening betritt Neuland - und wagt sich unter hartgesottene 
Fußballfans. Der Grüne wollte sich selbst ein Bild über ausländerfeindliche Tendenzen und interkulturelles 
Miteinander verschaffen. Nun ist er entsetzt - und angenehm überrascht. Von Johannes Kopp mehr... 
[ Forum ] 
 
03.05.2008 www.welt.de  
Thüringen - Krause verteidigt Arbeit für die "Junge Freiheit"   von Thomas Schmid 
Peter Krause war Redakteur bei der rechtskonservativen "Jungen Freiheit". Jetzt soll er in Thüringen 
Kulturminister werden. Im Gespräch mit WELT ONLINE erklärt Krause, was ihn zur "Jungen Freiheit" zog 
und was er über NS-Zeit und DDR denkt. Und er weist den Vorwurf zurück, ein Holocaust-Leugner zu sein. 
» mehr   
 
03.05.2008 www.welt.de  
Thüringen - Althaus macht sein Land zum Sorgenkind der CDU   von Sven Heitkamp 
Für Thüringens Ministerpräsident Dieter Althaus (CDU) läuft allerlei schief. Ein potenzielles neues Mitglied 
seines Kabinetts steht im Verdacht, dem rechten Rand zugeneigt zu sein. Und Althaus' knappe Mehrheit im 
Landtag macht das Regieren schwer. Die CDU macht sich Sorgen, denn schon 2009 stehen Wahlen an. 
» mehr   
 
03.05.2008 www.welt.de  
Gewalteskalation - Heftiger Streit um Gerichtsentscheidung entbrannt  
Bei Protesten gegen einen NPD-Aufmarsch ist es am 1. Mai in Hamburg zu schweren Ausschreitungen 
gekommen. Innensenator Nagel und die Polizei kritisieren einen Gerichtsbeschluss, nach dem die 
Gegendemonstranten ihre Route sehr nah an die Rechtsextremen heranführen durften. Die Justiz weist die 
Kritik zurück. » mehr   
  
03.05.2008 www.welt.de  
Mai-Randale - Hamburg, von autonomen Nationalisten überrannt  von André Zand-Vakili 
Erschreckende Bilanz der Mai-Randale in Hamburg: 30 verletzte Polizisten, 59 Festnahmen und eine neue 
Qualität der Gewalt, bei der es laut Polizei Tote hätte geben können. Besonders die rechte Seite zeigte sich 
gewalttätig, die autonomen Nationalisten traten so aggressiv auf wie nie zuvor in Hamburg. » mehr   
  
03.05.2008 www.welt.de  
Augenzeuge - "Ich filmte, wie mein eigener Wagen abbrannte"   von zv 
Der Fernsehjournalist Peter Wüst ist ein Opfer der Krawalle am 1. Mai in Hamburg. Wüst war gerade dabei, 
die Ausschreitungen zu filmen, als ihn ein Kollege rief. Schon von Ferne sah der Journalist seinen BMW in 
Flammen stehen. Wie automatisch griff er zur Kamera - und hielt das Abbrennen seines eigenen Wagens 
fest. » mehr   
  
03.05.2008 www.welt.de  
Nach den Krawallen - Hamburger Parteien suchen den Sündenbock   von sim 
Bei Protesten gegen einen NPD-Aufmarsch ist es am 1. Mai in Hamburg zu den schwersten 
Ausschreitungen seit Jahren gekommen. Während die CDU einen Gerichtsbeschluss kritisiert, nach dem die 
Gegendemonstranten ihre Route sehr nah an die Rechtsextremen heranführen durften, warnen Grüne und 
SPD vor voreiligen Schuldzuweisungen. » mehr   
 
03.05.2008 Weser-Kurier: (Bremen) zu den Krawallen am 1. Mai 
   Bremen (ots) - Wie groß der Schaden für die Demokratie ist, wenn ihre Gegner Chaos und Angst 
verbreiten, ist kaum abzuschätzen. Die Gerichte sollten nicht nur die Demonstrationsfreiheit von rechten 
Demonstranten und linken Krawallmachern verteidigen, die beide für undemokratische Ziele marschieren, 
sondern auch die friedlichen, demokratisch gesinnten Bürger schützen. Dafür müssen die Demonstranten 
notfalls Abstriche machen. 
Pressekontakt: Weser-Kurier Produzierender Chefreda kteur 
Telefon: +49(0)421 3671 3200  chefredaktion@btag.in fo 
 
03.05.2008 Dietmar Bartsch: Personeller Fehlgriff a m rechten Rand 
   Berlin (ots) - Als "politisch instinktlos und völlig daneben" bezeichnet Bundesgeschäftsführer Dietmar 
Bartsch das Vorhaben des Thüringer CDU-Ministerpräsidenten Althaus, einen Ex-Redakteur der 
rechtsgerichteten Zeitung "Junge Freiheit" zum Kultusminister zu benennen. Dazu erklärt Dietmar Bartsch: 
 
   Dieser Personalvorschlag von Dieter Althaus ist ein Skandal.  
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Entgegen zahlreicher Warnungen und Proteste will Althaus mit Peter Krause einen Mann zum Kultusminister 
machen, der Redakteur bei der "Jungen Freiheit" war und auch in anderen rechtsgerichteten Blättern 
publizierte. Damit hat Althaus den Rubikon überschritten, sich und die CDU einmal mehr ins Abseits gestellt. 
Ich möchte daran erinnern, dass es gerade mal ein Jahr her ist, als Baden-Württembergs CDU-
Ministerpräsident Oettinger mit ganzer Kraft versuchte, aus Hitlers verstorbenem Marinerichter Filbinger 
einen Antifaschisten zu machen. 
   Seit Tagen gibt es einen Sturm der Entrüstung - nur die CDU-Bundesvorsitzende und Bundeskanzlerin 
Merkel schweigt zu dem zwielichtigen Personalvorschlag. Sie sollte endlich ein Machtwort sprechen und 
dem Thüringer Spuk ein Ende bereiten. 
   Wenn die Personaldecke der Thüringer CDU wirklich so dünn ist, wie es scheint, wären vorgezogene 
Neuwahlen der ehrlichere Weg. Dann entscheiden die Bürgerinnen und Bürger über die Zukunft des CDU-
Ministerpräsidenten und seines Rechtsauslegers. 
Pressekontakt: DIE LINKE Alrun Nüßlein  Tel.:  030/ 24009543 
Mobil: 0151/17161622   Mail: pressesprecherin@die-linke.de  
 
03.05.2008 Mitteldeutsche Zeitung: zur Affäre Kraus e in Thüringen 
   Halle (ots) - Der Umgang mit der Affäre macht beklommen. Sie ist ein weiterer Beleg dafür, wie schwer es 
gerade der ostdeutschen Gesellschaft fällt, rechtsextremen Tendenzen entschieden entgegenzutreten. Wie 
viel braune Gesinnung ist hinnehmbar? Ein antisemitischer Witz an der Theke? Betonte Unhöflichkeit 
gegenüber dem Schwarzen in der Straßenbahn? Die Duldung von Kleidung eines rechten Szene-Labels 
beim eigenen Kind? Alles nicht so schlimm? Doch, diese Verhaltensweisen sind fatal. Weil sie dazu 
beitragen, Fremdenfeindlichkeit und andere rechtsradikale Elemente als Grundkonsens zu etablieren. Und 
weil dadurch gerade junge Menschen nicht begreifen werden, warum neonazistische Tendenzen so 
verheerend für das Zusammenleben in einer freiheitlich-aufgeklärten Welt sind. 
Pressekontakt: Mitteldeutsche Zeitung 
Chefredaktion  Tel.: 0345 565 4300 
 
03.05.2008 Ostsee-Zeitung: Kommentar zu Mai-Krawall en 
   Rostock (ots) - Die Frühjahrs-Krawalle haben uns elige Tradition.  
Die Gewaltorgie von Hamburg-Barmbek hat eine neue D imension erreicht. 
Das muss Konsequenzen haben. Weil die Polizei nur knapp verhindern konnte, dass es Tote gab. Und weil 
es vor allem Jugendliche sind, die die offene Konfrontation auf der Straße suchen. Hier wächst eine neue 
Generation von Radikalen auf. Die Aufmärsche der Neonazis und die Organisation der Gegendemos folgen 
seit Jahren einer verhängnisvollen Dramaturgie, an deren Ende die körperliche Schlacht die politische 
Auseinandersetzung ersetzt. Am Wochenende waren es 2500 Polizeibeamte, die für das Freizeitvergnügen 
der Polit-Hooligans den Kopf hinhalten mussten. Sie fühlen sich nach der blutigen Walpurgisnacht von der 
Justiz im Stich gelassen. Zu Recht. Es ist nicht nachvollziehbar, warum Verwaltungsrichter die Taktik der 
Polizei durchkreuzten. Und damit die Schlacht um Barmbek möglich machten. 
Pressekontakt: Ostsee-Zeitung Harald Kroeplin 
Telefon: +49 (0381) 365-439   harald.kroeplin@ostsee-zeitung.de  
 
03.05.2008 http://www.dradio.de/dkultur/programmtipp/zeitfrage n/770570/ 
Von Kindern zu Kameraden - Die Jugendarbeit der Rec htsextremen 
Sie tragen Palästinensertücher oder Che-Guevara-T-Shirts. Sie skandieren: "Kapitalismus zerschlagen!" 
oder "Frei, sozial, national!". Sie drucken Schülerzeitungen und verteilen Musik-CDs. Ihre Modemarken 
heißen Thor Steinar, Rizist oder Sportfrei - modisch geschnitten, qualitativ hochwertig und nur für 
Eingeweihte als Neonazi-Outfit zu erkennen. 
 
03.05.2008 _ Die Lehre aus den Krawallen in Hamburg  (Burkhard Schröder) 
http://www.heise.de/tp/r4/artikel/27/27855/1.html  
Die Szenen, die in den Medien präsentiert wurden, sind banal und taugen nicht für moraltheologische 
Abhandlungen über das schlummernde Böse im Menschen 
 
04.05.2008 www.mdr.de  
"Zug der Erinnerung" erreicht Görlitz  
Auf seiner Reise durch Deutschland kommt der "Zug der Erinnerung" heute nach Görlitz. Für zwei Tage ist 
Ausstellung in Eisenbahnwaggons zu sehen. Sie dokumentiert, wie während der Nazi-Herrschaft Kinder und 
Jugendliche verschleppt und ermordet wurden. Der Zug der Erinnerung fährt anschließend weiter nach 
Polen und erreicht am 7. Mai die Gedenkstätte Auschwitz. Er ist seit November 2007 unterwegs.  
 
04.05.2008 www.welt.de  
Nationalsozialismus - Der verspätete Retter der verbrannten Bücher  
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von Thomas Vitzthum 
Georg Salzmann hat eine besondere Leidenschaft: Er sammelt Erstausgaben von Büchern, die im Dritten 
Reich verboten waren. Darunter sind auch viele Werke, die am 10. Mai 1933 von den Nazis öffentlich 
verbrannt wurden.. WELT ONLINE hat den Sammler und seinen seltenen Bücherschatz besucht. » mehr   

�  Bilder des Grauens - Zeichnungen aus dem KZ  
�  Stahlgewitter - Crescendo der Vernichtung  
�  Das abenteuerliche Herz des Ernst Jünger  
�  Geschichte: Ein Haus für Ghetto-Maler und verfolgte Dichter  
�  Lese-Zeichen gegen rechts: Hamburg erinnert an die 

Bücherverbrennungen  
�  Die Bücherverbrennung der Nazis  
�  Literatur: Stefan George und seine schönen Fans  
�  Nationalsozialismus: Album mit Zeichnungen aus KZ Dachau 

entdeckt  
�  Geschichte: Die NSDAP nahm nicht jeden Dichter  
�  Kunst aus Dachau  

 
04.05.2008 www.welt.de  
1. Mai - Polizeipräsident steht nach Krawallen in der Kritik   von Peter Oldenburger 
Nach der Randale vom 1. Mai in Berlin befinden sich jetzt sechs Personen in Untersuchungshaft. Ihnen 
werde schwerer Landfriedensbruch vorgeworfen, so die Staatsanwaltschaft. Insgesamt seien Haftbefehle für 
15 Personen erlassen worden. Unterdessen gibt es Kritik an Polizeipräsident Dieter Glietsch. » mehr   

�  Nürnberg: NPD-Demo provoziert Ausschreitungen  
�  Chronologie: Die Berliner Mai-Krawalle nehmen ab  
�  Walpurgisnacht: Berliner Polizei rüstet sich vor Maikrawallen  
�  Drohende Randale: Polizei-Streik gefährdet Sicherheit am 1. Mai  
�  Krawall-Bilanz: Den schwarzen Block gibt es nicht mehr  
�  1. Mai: Berlins Polizeichef flüchtet vor Randalierern  
�  Mai-Krawalle: Orgie der Gewalt erschüttert Hamburg  
�  Berliner Bilanz: Friedlichste Walpurgisnacht seit zehn Jahren  
�  Myfest: "Gewaltfrei? Das wird noch Jahre dauern"  
�  Kiez-Wächter: "Wir wollen unseren Kiez sauber halten"  
�  Autonome gegen Neonazis: Hamburg wird zur Hauptstadt der Mai-Krawalle  
�  1. Mai in Berlin  
�  1. Mai-Demonstration: Ex-Terrorist Reinders provoziert Berliner Polizei  

 
04.05.2008 Bodo Ramelow: Ansehen des Landes nimmt S chaden 
   Berlin (ots) - Zum anhaltenden Schweigen der Bundes-CDU zur zwielichtigen Personalentscheidung des 
Thüringer CDU-Ministerpräsidenten und dem Bekanntwerden immer weiterer Einzelheiten über die 
publizistische Tätigkeit des designierten Thüringer Kultusministers Krause (CDU) erklärt Bodo Ramelow, 
Mitglied des Parteivorstandes und Ministerpräsidentenkandidat der LINKEN Thüringen: 
   Offensichtlich ist die Zahl der rechtsgerichteten Blätter, in denen Herr Krause publiziert hat, größer als 
bisher angenommen.Noch schwerer wiegt jedoch aus meiner Sicht, dass aktuelle Medienäußerungen von 
Herrn Krause nicht dazu beitragen, Klarheit über seine Positionen zu schaffen. Ein Mann, dem keine klare 
Distanzierung von den Verbrechen des Holocaust über die Lippen geht, der keine klare Haltung zu den 
Fragen der Schuld in der deutschen Vergangenheit hat und die Beteiligten am Attentat auf  Hitler vom 20. 
Juli 1944 als "Mittäter" diffamiert, ist als Kultusminister völlig ungeeignet. 
   Wer einen Mann wie Krause künftig für die Gedenkstättenarbeit in Thüringen verantwortlich machen will, 
verhöhnt die Opfer des Faschismus, Überlebende und ihre Nachfahren. Da Ministerpräsident Althaus trotz 
massiver parteiübergreifender Proteste an seiner Fehlbesetzung festhält, ist jetzt die CDU-Vorsitzende 
Merkel in der Pflicht, Schaden vom Ansehen des Landes abzuwenden. Sie muss verhindern, dass 63 Jahre 
nach dem Sieg über den Hitlerfaschismus, am 8. Mai, die CDU Thüringen mit einer Personalentscheidung 
rechtsgerichtete Gedanken wieder hoffähig macht. 
Pressekontakt: DIE LINKE Alrun Nüßlein  Tel.:  030/ 24009543 
Mobil: 0151/17161622   Mail: pressesprecherin@die-linke.de  
 
05.05.2008 Blumen am Jüdischen Friedhof 
Berlin: Demo gegen Antisemitismus nach Grabschändungen. Protest gegen Rassismus auch in Potsdam 
von Lothar Bassermann 

�  http://www.jungewelt.de/2008/05-05/018.php  
 
05.05.2008 Kriegsverbrecher geehrt 
800 Teilnehmer bei Wehrmachtsglorifizierung auf Gebirgsjägertreffen von Frank Brendle, Mittenwald 
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  --> http://www.jungewelt.de/2008/05-05/045.php  
 
05.05.2008 Alte Kameraden mit schlechtem Gedächtnis  
Bundeswehrsoldaten beim Traditionstreffen der Gebirgsjäger / Ehemaliger Kompaniechef wegen 
Kriegsverbrechen angeklagt 
URL: http://www.fr-online.de/in_und_ausland/politik/aktu ell/?em_cnt=1329119  
 
05.05.2008 http://www.dradio.de/aktuell/780036/  
Aktuell - Peter Krause verzichtet auf Ministeramt 
CDU-Politiker zieht Konsequenz aus Kritik an Tätigk eit für "Junge Freiheit" 
Peter Krause wird nicht Kultusminister in Thüringen. "Ich sehe keine Möglichkeit, das sensible Amt in 
angemessener Sachlichkeit erfolgreich ausüben zu können", sagte er in Erfurt. Krause war für frühere 
Tätigkeiten in rechtsgerichteten Medien scharf kritisiert worden. 
 
05.05.2008 http://www.dradio.de/dkultur/sendungen/interview/77 9912/ 
Debatte um NPD-Verbotsverfahren ist eine "Katastrop he" 
Grünen-Politikerin Lemke fordert Unterstützung loka ler Initiativen 
Die Bundesgeschäftsführerin der Grünen, Steffi Lemke, hat ein Ende der Debatte über ein neues NPD-
Verbotsverfahren gefordert. Solange sich die Parteien nicht auf ein gemeinsames Vorgehen einigen 
könnten, stärke dies die Rechtsextremen nur, sagte Lemke. Sie plädierte stattdessen für entschiedenere 
Maßnahmen gegen lokale Gruppierungen und mehr Unterstützung für Initiativen gegen Rechts. 
 
05.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/politik/deutschland/expo rt-Peter_Krause-
Thueringen;art122,2525451  
Peter Krause verzichtet auf sein Amt  
Wegen der nicht enden wollenden Kritik, verzichtet Peter Krause überraschend auf das Amt des 
Kulturministers von Thüringen. Ihm wird die Nähe zu rechtslastigen Medien vorgeworfen. 
 
05.05.2008 www.dradio.de  
Thüringen: Krause verzichtet auf Amt des Kultusmini sters 
Der thüringische CDU-Landtagsabgeordnete Krause wird nicht neuer Kultusminister des Landes. Er habe 
dies Ministerpräsident Althaus mitgeteilt, sagte Krause in Erfurt. Er sehe keine Möglichkeit, das Amt in 
angemessener Sachlichkeit erfolgreich auszuüben.  Krause war wegen seiner früheren Tätigkeit als 
Redakteur der rechtsradikalen Zeitung "Junge Freiheit" in die Kritik geraten. 
 
05.05.2008 www.spiegel-online.de  
GÖRINGS GEHEIMES JAGDREVIER - Wo die braunen Hirsche röhrten  
Reichsmarschall, Luftwaffenchef, prunksüchtiger Waidmann: Hitler-Intimus Hermann Göring pirschte mit 
Vorliebe durch die Rominter Heide in Ostpreußen und ließ sich dort den "Reichsjägerhof" bauen. Bis heute 
kann man die Ruinen nur mit Sondergenehmigung betreten. Von Uwe Neumärker mehr... 
 
05.05.2008 www.spiegel-online.de  
THÜRINGEN - Peter Krause verzichtet auf Ministeramt  
Der Druck war zu groß: Peter Krause, wegen seiner Mitarbeit bei der rechtslastigen Zeitung "Junge Freiheit" 
in der Kritik, wird nun doch nicht Thüringens Kultusminister. Die Chefin der CDU-Landtagsfraktion bedauert 
seinen Entschluss, die Opposition spricht von einem "überfälligen Schritt". mehr... 
 
05.05.2008 www.stern.de  
Kabinettsumbildung in Thüringen - Rechtslastiger Kandidat wirft hin  
Die Empörung hat Wirkung gezeigt. Der wegen seiner publizistischen Vergangenheit bei rechten 
Publikationen in die Kritik geratene Thüringer CDU-Landtagsabgeordnete Peter Krause hat seine Kandidatur 
für den Posten des Kultusministers zurückgezogen. Zuletzt hat ihm offenbar selbst Ministerpräsident Dieter 
Althaus die Unterstützung versagt. Für den politisch ohnehin stark gebeutelten CDU-Mann Althaus bedeutet 
die Affäre Krause eine schwere Schlappe. Von Lars Radau mehr... 
 
05.05.2008 www.welt.de  
Thüringen - Peter Krause wird doch nicht Kultusminister    von dpa/cn 
Der umstrittene CDU-Politiker Peter Krause wird nicht neuer Thüringer Kultusminister. Er bat 
Ministerpräsident Althaus, auf seine Ernennung zu verzichten. Krause stand in der Kritik, weil er vier Monate 
Redakteur bei der nationalkonservativen "Jungen Freiheit" gewesen war. Man habe diese Tätigkeit 
"skandalisiert", sagt er jetzt. » mehr   
 
05.05.2008 www.welt.de  
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+++ Polizeiticker +++ - Afrikaner rassistisch beleidigt und angegriffen  von ddp/dpa/mim/sh 
Ein Mann aus Guinea ist in Berlin auf einem U-Bahnhof rassistisch beleidigt und verletzt worden. Bei einer 
Verkehrskontrolle stellte die Polizei einen Intensivstraftäter. Vier 16-Jährige wurden nach einem Überfall 
gestellt. In Spandau fanden Feuerwehrleute eine betrunkene 13-Jährige und in Kreuzberg scheiterte ein 
Straßenräuber am Stock einer Seniorin. » mehr   
 
05.05.2008 "Netz gegen Nazis": Breitangelegtes Proj ekt gegen Rechtsextremismus am 5. Mai 
gestartet - Hamburg (ots) -    Info- und Ratgeberpo rtal der ZEIT / Themenwoche des DOSB 
/ DFL und DFB stellen Spieltage unter das Motto / Z DF ist TV-Partner /     Online-Partner: VZ-Gruppe 
   DIE ZEIT hat gemeinsam mit Partnern aus Gesellschaft und Medien am 5. Mai die breitangelegte Aktion 
gegen Rechtsextremismus, "Netz gegen Nazis", gestartet. Bei der Pressekonferenz im Berliner Palais am 
Festungsgraben stellte ZEIT-Chefredakteur Giovanni di Lorenzo gemeinsam mit den Partnern das Projekt 
vor. Mitinitiatoren von "Netz gegen Nazis" sind der Deutsche Olympische Sportbund, der Deutsche Fußball-
Bund, die DFL Deutsche Fußball Liga und der Deutsche Feuerwehrverband. TV-Partner ist das ZDF, Online-
Partner die VZ-Gruppe (schuelerVZ, studiVZ, meinVZ). 
   Giovanni di Lorenzo: "In Deutschland gibt es zum Glück schon viele gute Initiativen gegen Rechts-
extremismus. Unsere Idee geht ein übergreifendes Projekt an: Wir wollen ein bundesweites Forum schaffen, 
auf dem Betroffene einander Rat geben können, was zu tun ist, wenn rechtsextremistisches Gedankengut in 
ihren Alltag eindringt." 
   Herzstück des Projekts ist ein großes, interaktives Webportal, in dem alle wichtigen Fragen zum Thema 
Rechtsextremismus diskutiert und beantwortet werden sollen. Netz-gegen-Nazis.de vermittelt in einem 
enzyklopädisch angelegten Wissen-Teil umfangreiche Kenntnisse, ergänzt durch aktuelle Berichte und 
Reportagen zum Thema. Im Handeln-Teil finden Menschen, die in ihrem persönlichen Umfeld mit Rechts-
extremismus in Berührung kommen, Antworten auf die wichtigsten Fragen. In zahlreichen Foren können sich 
Betroffene, Interessierte und Aktive über ihre Erfahrungen austauschen. Netz-gegen-Nazis.de enthält zudem 
eine Online-Bibliothek der relevanten deutschsprachigen Werke zu Rechtsextremismus und National-
sozialismus. Außerdem weist das Portal den Weg zu wichtigen Initiativen, Beratungs- und Selbsthilfe-
organisationen. 
   Zum Start von "Netz gegen Nazis" widmet DIE ZEIT am 8. Mai dem Projekt ein komplettes Dossier. 
Außerdem liegt der Ausgabe ein Poster zu der Aktion bei. Der Deutsche Olympische Sportbund wird im Juli 
in einer großen Themenwoche die Einführung einer neuen Homepage zum Thema Rechtsextremismus 
begleiten. DOSB-Präsident Thomas Bach sowie DOSB-Generaldirektor Michael Vesper und weitere DOSB-
Vertreter bekennen sich ebenso wie Sportler in Videoclips zu der Aktion. Die Deutsche Sportjugend (dsj) hat 
www.sport-jugend-agiert.de entwickelt. 
Nutzerinnen und Nutzer können auf der Seite Videoclips zu Themen wie Anti-Rassismus und 
Diskriminierung ansehen und sich durch einen interaktiven Videoplayer selbst einbringen. Nutzer können 
sich auf der Plattform austauschen und Informationen erhalten, die Multiplikatoren in den Sportvereinen und 
-verbänden unterstützen, die mit dem Thema Rechtsextremismus konfrontiert werden. 
   Die DFL Deutsche Fußball Liga stellt den 32. Spieltag der Bundesliga und der 2. Bundesliga am 6. und 7. 
Mai unter das Motto "Netz gegen Nazis". Der Deutsche Fußball-Bund widmet alle Amateur-Spieltage der 
Jugend-, Frauen- und Männer-Ligen in der Pfingstwoche vom 6. bis 12. Mai dem Projekt. Außerdem 
bekennen sich die deutschen Fußballnationalspieler Michael Ballack, Thomas Hitzlsperger, Philipp Lahm, 
Per Mertesacker und Christoph Metzelder in kurzen Videoclips, die auf der Website und in verschiedenen 
Stadien gezeigt werden, ebenso wie DFB-Präsident Dr. Theo Zwanziger und Ligaverbands-Präsident Dr. 
Reinhard Rauball zu der Aktion. 
   Der Deutsche Feuerwehrverband begleitet im Juni mit der Deutschen Jugendfeuerwehr die Aktion "Netz 
gegen Nazis" im Rahmen des Jugendpolitikfestivals Berlin08. 
   Als TV-Partner wird das ZDF in verschiedenen Sendeformaten verstärkt über Rechtsextremismus und das 
Projekt berichten. Außerdem wird in der ZDFmediathek ein eigener Schwerpunkt eingerichtet, in dem 
aktuelle und hintergründige Beiträge und Dokumentationen zum Thema gebündelt werden. Der Online-
Partner, die VZ-Gruppe, startet Ende Mai eine große Aktionswoche mit dem Titel "Netz frei von Nazis". 
   Diese Pressemitteilung finden Sie auch unter pre sse.zeit.de 
Pressekontakt: Silvie Rundel  Leiterin Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Tel.: 040 / 32 80 – 344    Fax: 040 / 32 80 – 558  E-Mail: rundel@zeit.de  
 
05.05.2008 www.mdr.de  
Krause wird nicht Thüringer Kultusminister  
Thüringens Ministerpräsident Althaus muss sich einen anderen Kultusminister suchen. Der für das Amt 
vorgesehene CDU-Politiker Krause gab seinen Verzicht bekannt. Nach den heftigen Auseinandersetzungen 
der vergangenen Tage sehe er keine Möglichkeit, das sensible Amt erfolgreich auszuüben. Krause war in 
die Kritik geraten, weil er in den neunziger Jahren für mehrere rechtslastige Zeitungen gearbeitet hatte. Die 
Opposition verschärfte inzwischen ihre Kritik an Althaus. SPD-Landeschef Matschie sprach von einer echten 
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Regierungskrise. Der Spitzenkandidat der Linken für die kommenden Landtagswahlen, Ramelow, forderte 
den Rücktritt des Ministerpräsidenten.  
 
05.05.2008 http://www.netz-gegen-nazis.de/?from=24hNL  
Netz gegen Nazis ===  - +++ Mit Rat und Tat gegen R echtsextremismus +++ 
Ist mein Kind rechtsextrem? Was tun, wenn die NPD durch meine Stadt marschiert? Ab heute gibt Ihnen das 
ZEIT-Ratgeberportal Netz gegen Nazis Antworten  
 
05.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2525531  
Gemeinsam handeln gegen Nazis 
Der Ärger kann auf der Straße anfangen, in einer Kneipe oder auch im Internet. Wer schon einmal Stress mit 
Rechtsextremen bekommen hat, weiß, dass der Anlass relativ klein sein kann, um von Rechten als Gegner 
ausgemacht zu werden. Die "Zeit" startet jetzt eine groß angelegte Aktion: Netz gegen Nazis. 
 
05.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2525483  
Rassistischer Angriff: Mann beleidigt und attackiert Am Alexanderplatz beschimpft ein polizeibekannter 21-
Jähriger einen Mann aus Guinea. Danach sprüht er ihm Pfefferspray in die Augen und schlägt auf ihn ein. 
 
05.05.2008 http://www.dradio.de/dlf/sendungen/andruck/780333/  
Dokument gegen das Vergessen 
Volker Weidermann arbeitet die nationalsozialistisc he Bücherverbrennung auf 
Der Germanist Volker Weidermann schildert erstmals die Lebensgeschichten aller Autoren, deren Werke 
1933 in Flammen aufgingen "Das Buch der verbrannten Bücher" ist ein Dokument gegen das Vergessen 
über die Ereignisse vor 75 Jahren. 
 
05.05.2008 http://www.dradio.de/dkultur/sendungen/zeitfragen/7 70570/ 
Von Kindern zu Kameraden - Die Jugendarbeit der Rec htsextremen 
Sie tragen Palästinensertücher oder Che-Guevara-T-Shirts. Sie skandieren: "Kapitalismus zerschlagen!" 
oder "Frei, sozial, national!". Sie drucken Schülerzeitungen und verteilen Musik-CDs. Ihre Modemarken 
heißen Thor Steinar, Rizist oder Sportfrei - modisch geschnitten, qualitativ hochwertig und nur für 
Eingeweihte als Neonazi-Outfit zu erkennen.  
 
06.05.2008 Thüringen: Krause verzichtet auf Ministe ramt  
CDU-Mann wird nach Kritik wegen früherer Tätigkeit für rechte Blätter nun doch nicht Kabinettsmitglied. 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/05-06/049.php  
 
06.05.2008 Bald Anklage im Hakenkreuz-Fall? 
Polizei ermittelt in eigener Sache 

�  http://www.jungewelt.de/2008/05-06/047.php  
 
06.05.2008 Prozess gegen Neonazis: "So viele Mensch en töten wie möglich"  
http://www.sueddeutsche.de/bayern/artikel/507/17299 4/?CMP=NLC-SDE071022&nlsource=taeglich  
 
06.05.2008 +++ Netz gegen Nazis: Bohren, wo es weht ut +++ 
Mit zahlreichen Aktionen unterstützen die Partner das Projekt gegen Rechtsextremismus der ZEIT Von 
Christoph Seils 
http://www.zeit.de/online/2008/19/netz-gegen-nazis- pressekonferenz?from=24hNL  
 
06.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/weltspiegel/div/export-R echtsradikalismus-
Verona;art1117,2525927  
Junger Italiener stirbt nach Rechtsradikalen-Attack e in Verona  
Weil er ihnen keine Zigarette geben wollte, hatten Rechtsradikale in Verona einen jungen Mann mit 
Faustschlägen und Tritten attackiert. Jetzt ist das Opfer seinen schweren Verletzungen erlegen. Drei 
Verdächtige wurden schon festgenommen.  
 
06.05.2008 www.welt.de  
Thüringen - So hat sich Peter Krause aus dem Amt geredet  von Uwe Müller 
Der designierte Thüringer Kultusminister Peter Krause gibt auf: Er verzichtet auf das Amt, nachdem er 
wegen der Mitarbeit bei rechtsgerichteten Zeitungen in die Defensive geraten war. Schlimmer als seine 
Vergangenheit wogen für Krauses Kritiker allerdings dessen aktuelle Äußerungen. » mehr   
 
06.05.2008 www.welt.de  
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Hall of Fame - NSDAP-Mitglieder in der Ruhmeshalle des Sports  von Jens Hungermann 
40 Namen umfasst die heute veröffentlichte Liste der größtenteils 
verstorbenen Sportler, die in die deutsche Hall of Fame des Sports 
aufgenommen worden sind. Vor allem die Tatsache, dass fünf Athleten 
Mitglied der NSDAP und Repräsentanten des Hitler-Regimes waren, 
sorgt für Diskussionen. » mehr   

�  Auszeichnung: Goldene Sportpyramide für Heiner Brand  
�  Helden über Helden: "Fritz Walter besaß alles, was einen 

Mann begehrenswert macht"  
�  Die Mitglieder der "Hall of Fame"  
�  Deutsche Hall of Fame: Von Karl Adam bis Hans Günter 

Winkler  
�  Mangel: Warum in Deutschland die Sporthelden knapp werden  

 
06.05.2008 http://www.zeit.de/online/2008/19/kolumne-dueckers- nationalismus?from=24hNL  
+++ Rechte: Rückzug in den Patriotismus +++ 
Die CDU hat ein Problem: Sie will das weltläufige Bürgertum vertreten und lebt zugleich in einer Symbiose 
mit dem rechtspopulistischen Parteiflügel. Auf die Reaktionären will auch Angela Merkel nicht verzichten Von 
Tanja Dückers  
 
06.05.2008 http://www.zeit.de/online/2008/19/npd-gansel-immuni taet?from=24hNL  
+++ Sachsen: NPD-Abgeordneter verliert Immunität ++ + 
Er schwadronierte vom � Bomben-Holocaust“ und von � antideutscher Politik“. Nun hat der sächsische 
Landtag die Immunität des NPD-Abgeordneten Jürgen Gansel aufgehoben. 
 
06.05.2008 www.endstation-rechts.de  
Rostock aktiv gegen Rechts - 8. - 13. Mai 2008  

 
Die Initiative Endstation Rechts.  präsentiert in der Zeit vom 8. bis 13. Mai 2008 in 
Rostock die Veranstaltungsreihe "Rostock aktiv gegen Rechts". Zahlreiche, ganz 
unterschiedliche Veranstaltungen bieten eine Woche lang die Möglichkeit, sich über 
neue Entwicklungen in der rechten Szene zu informieren, neue Einblicke zu gewinnen, 
mögliche Gegenstrategien zu diskutieren und selber aktiv zu werden. {multithumb} 
 
weiter …  
 
 

 
06.05.2008 www.endstation-rechts.de  
1. Mai in Hamburg: Rechtes Gewaltvideo aufgetaucht   
 

Nachdem am 1. Mai 2008 in Hamburg Autonome Nationalisten mehrfach 
Journalisten, Gegendemonstranten und Polizisten angegriffen hatten 
(ENDSTATION RECHTS. berichtete), ist aus der rechten Kameradschaftsszene 
nun ein Video aufgetaucht, in dem diese rechte Gewalt verherrlichend dargestellt ist 
und indirekt erneut Journalisten - dieses Mal offenbar von Spiegel-online&n bsp; - 
bedroht werden.  weiter …  
 

 
06.05.2008 www.endstation-rechts.de  
Mittweida: Hakenkreuz-Ritzerin muss vor Gericht   

 
Noch vor wenigen Monaten war Deutschland über den Hakenkreuzritzer-Vorfall von 
Mittweida empört. Eine 17jährige Frau, die einem kleinen Mädchen mit 
Migrationshintergrund gegen Nazis geholfen haben wollte, sollte daraufhin von den 
Rechtsextremisten mit einer Hakenkreuzritzung versehen worden sein. Die 
Staatsanwaltschaft will jetzt jedoch angeblich Anklage gegen die heute 18jährige 
erheben.   weiter … 

 
07.05.2008 Gegen das Vergessen 
Erinnerung an die Bücherverbrennung vor 75 Jahren: In vielen Städten wird am Wochenende aus den 
Werken der von den Nazis verfemten Dichter gelesen von Birgit Gärtner 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/05-07/001.php  
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07.05.2008 Die »himmlischen Vier« wieder unterwegs 
Bremen: Veranstaltung erinnert an die Befreiung vom Hitlerfaschismus. IG-Metall-Vertrauensleute 
mobilisieren gegen den Krieg 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/05-07/002.php  
 
07.05.2008 Antifa-Koordination von Madrid droht Ver bot  
Massenmedien und rechte Kräfte in Spanien schüren Kampagne gegen linke Organisationen von Florian 
Osuch 
  --> [Online-Abo] http://www.jungewelt.de/2008/05-07/003.php  
 
07.05.2008 Politiker fordern Verbot: Ferien bei den Neonazis  
Die rechtsextreme HDJ wirbt mit Freizeitcamps um Kinder. 
URL: http://www.fr-online.de/in_und_ausland/politik/aktu ell/?em_cnt=1330390  
 
07.05.2008 Rechtsradikale in Italien 
ZU TODE GEPRÜGELT, EINFACH SO  
Italiens Rechtsradikale schrecken vor keinem Exzess zurück - auf eine tödliche Attacke in Verona folgen 
antizionistische Proteste in Turin. Das Land fürchtet eine neue Welle politischer Gewalt. 
http://www.sueddeutsche.de/ausland/artikel/766/1732 52/?CMP=NLC-SDE071022&nlsource=taeglich  
 
07.05.2008 Rechtsextremer Stadtrat: Der Mann ohne B üro  
http://www.sueddeutsche.de/muenchen/artikel/765/173 251/?CMP=NLC-
SDE071022&nlsource=taeglich  
 
07.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/berlin/kriminalitaet/Pol izei-Justiz-NPD-
Rechtsextremismus;art126,2526805  
Demonstration gegen NPD-Treffen in Neukölln  
Am 8. Mai will sich die NPD in Neukölln treffen - ausgerechnet in einer Behinderteneinrichtung. Ein Bündnis 
aus Parteien und linken Gruppierungen mobilisiert zu einer Gegenkundgebung.  
 
07.05.2008 www.dradio.de  
Schäuble verbietet rechtsextremen Verein 
Bundesinnenminister Schäuble hat zwei rechtsextremistische Organisationen verboten.  Das Verbot betrifft 
den Verein «Collegium Humanum» sowie den «Verein zur Rehabilitierung der wegen Bestreitens des 
Holocaust Verfolgten», wie das Innenministerium in Berlin mitteilte. Beide Organisationen richteten sich 
gegen die verfassungsmäßige Ordnung der Bundesrepublik und verstießen durch die Leugnung des 
Holocaust gegen geltendes Recht, hieß es weiter. - Am Vormittag wurden zudem in Nordrhein-Westfalen, 
Niedersachsen und Hessen Räume der rechten Szene durchsucht. 
 
07.05.2008 www.spiegel-online.de  
RECHTSEXTREMISMUS - Schäuble verbietet Collegium Humanum  
Schlag gegen den Rechtsextremismus: Innenminister Schäuble hat das Collegium Humanum verboten - der 
Verein in Ostwestfalen gilt als Anlaufstelle von Holocaust-Leugnern. Schäuble ging auch gegen eine weitere 
rechtsextreme Organisation vor. mehr... 
 
07.05.2008 http://www.spiegel.de/kultur/kino/0,1518,549603,00. html  
FILM ÜBER ALT-NAZI - Herrenmensch in Unterhose  Von Manuel Meyer  
Provokanter Film über einen Ex-SS-Offizier: Der österreichische Regisseur Günter Schwaiger porträtiert in 
"Hafners Paradies" einen unverbesserlichen Alt-Nazi, der vor laufender Kamera den Hitler-Gruß zeigt und 
den Holocaust leugnet. Darf man das? Nun wird das Werk sogar im Bundestag gezeigt.   Mehr… 
 
07.05.2008 www.tagesschau.de  
* Schäuble verbietet rechtsextreme Vereine  
Bundesinnenminister Schäuble hat zwei rechtsextreme Organisationen aus Nordrhein-Westfalen verboten. 
Dabei handelt es sich um das "Collegium Humanum" sowie den "Verein zur Rehabilitierung der wegen 
Bestreitens des Holocaust Verfolgten". [mehr]  
 
07.05.2008 www.welt.de  
Nahost - Peres vergleicht Ahmadinedschad mit Hitler   von dpa/wal 
Der israelische Präsident Schimon Peres ist enttäuscht über die aktuelle Lage des Nahost-Konflikts. In 
einem Interview klagte er, dass die Welt gegenüber den Drohungen des iranischen Präsidenten Mahmud 
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Ahmadinedschad gleichgültig sei. Auch vom Abzug israelischer Truppen aus dem Gazastreifen habe er 
mehr erhofft, sagte Peres. » mehr   
 
07.05.2008 www.welt.de  
Wegen Holocaust-Leugung - Schäuble verbietet rechtsextreme Organisationen   
von dpa/AP/omi 
Bundesinnenminister Wolfgang Schäuble (CDU) hat zwei rechtsextreme Organisationen aus Nordrhein-
Westfalen verboten, die als Sammelbecken von Holocaust-Leugnern gelten. Außerdem startete um 6 Uhr 
eine bundesweite Großrazzia. » mehr   
 
07.05.2008 www.mdr.de  
Schäuble verbietet zwei rechtsextreme Vereine  
Bundesinnenminister Schäuble hat zwei rechtsextremistische Vereine verboten. Ein Sprecher erklärte, beide 
Vereine seien Sammelbecken von Holocaust-Leugnern. Sie verherrlichten die nationalsozialistische 
Gewaltherrschaft. Seit dem Morgen wurden zeitgleich 30 Objekte durchsucht. Die Aktionen fanden vor allem 
in Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen und Hessen statt. Der eine der Vereine mit dem Namen Collegium 
Humanum hatte in den vergangenen Jahren auch mehrtägige Treffen in Mosbach bei Eisenach organisiert.  
 
07.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2526848  
Demonstration gegen NPD-Treffen in Neukölln  
Am 8. Mai will sich die NPD im Berliner Bezirk Neukölln treffen - ausgerechnet in einer 
Behinderteneinrichtung. Ein Bündnis aus Parteien und linken Gruppierungen mobilisiert zu einer 
Gegenkundgebung.  
 
07.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2526807  
Schäuble verbietet zwei rechtsextreme Organisatione n  
Zwei Vereine in Ost-Westfalen verbreiteten jahrelang antisemitische Propaganda und verherrlichten den 
Nationalsozialismus. Jetzt griff das Innenministerium durch und verhängte ein Verbot. Beamte durchsuchen 
derzeit Räume der Organisationen. 
 
08.05.2008 Ein besonderes Unrecht 
Heute im Bundestag: Debatte über Antrag der Linksfraktion zur Entschädigung für Opfer der faschistischen 
Verfolgung von Hans Daniel 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/05-08/052.php  
 
08.05.2008 Aus für rechten Thinktank 
Bundesinnenministerium verbietet Zentrum der Holocaustleugner. »Collegium Humanum« war 
jahrzehntelang als »gemeinnützig« anerkannt von Julius Kaiser 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/05-08/049.php  
 
08.05.2008 »Nicht von Neonazis auf der Nase rumtanz en lassen«  
Protest gegen neofaschistisches Treffen heute in Berlin-Neukölln von Lukas Dubro 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/05-08/050.php  
 
08.05.2008 »Anti-Antifa«, Polizei und CSU Hand in H and von Nick Brauns 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/05-08/051.php  
 
08.05.2008 Italiener starb nach Neonaziüberfall  von Florian Osuch 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/05-08/035.php  
 
08.05.2008 +++ Netz gegen Nazis: Wo Deutschland bra un ist +++ 
Über 200 Abgeordnete rechtsextremistischer Parteien sitzen in deutschen Kreistagen. Und das nicht nur im 
Osten: Drei Viertel der rechtsextremen Politiker wirken im Westen Von Fabian Reinbold 
http://www.zeit.de/2008/20/Nazi-Karte-Text?from=24h NL 
 
08.05.2008 +++ Netz gegen Nazis: Hüpfburg und Hitle rgruß +++ 
Der moderne Rechtsradikalismus arbeitet mit bewährten Methoden der Protestkultur. Doch am Ende stehen 
immer Hass und brutale Gewalt.  Von Evelyn Finger 
http://www.zeit.de/2008/20/Nazi-Deutschland?from=24 hNL 
 
08.05.2008 Innenministerium: Mit Fotos von Nazi-Sei ten Verbrecher jagen  
http://www.sueddeutsche.de/bayern/artikel/902/17338 7/?CMP=NLC-SDE071022&nlsource=taeglich  
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08.05.2008 http://www.dradio.de/dlf/sendungen/interview_dlf/78 2042/ 
"Der Fall Krause ist kein Fall Krause" 
Thüringens Ministerpräsident Althaus verteidigt Kab inettsumbildung 
Der Ministerpräsident von Thüringen, Dieter Althaus, hat die Umbildung seines Kabinetts verteidigt. Seine 
Regierung kämpfe nicht um das politische Überleben, sagte Althaus. Vielmehr sei die Stimmung in der 
thüringischen Wirtschaft und auf dem Arbeitsmarkt gut. Zur Debatte um den ursprünglichen Vorschlag zur 
Besetzung des Amts des Kultusministers erklärte Althaus, Peter  Krause sei politisch nicht rechtsgerichtet. 
Er habe sich von seiner Tätigkeit bei der "Jungen Freiheit" distanziert. 
 
08.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/politik/deutschland/expo rt-Rechtsextremismus-
Wolfgang_Schaeuble;art122,2527413  
Schäuble: Kampf gegen Rechts hat Priorität  
Bundesinnenminister Wolfgang Schäuble will weiterhin hart gegen Rechtsextremismus vorgehen. Nach dem 
Verbot von drei rechtsextremen Vereinen hatte ihm die SPD vorgeworfen, er agiere in der Frage von 
Vereinsverboten "leider auffällig zurückhaltend".  
 
08.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/berlin/kriminalitaet/Pol izei-Justiz-NPD-
Spenden;art126,2527425  
NPD soll 870.000 Euro zurückzahlen  
Falsche Spendenbescheinigungen und unrichtige Rechenschaftsberichte - so lautet die Beschuldigung des 
Bundestages. Der Fall wird vor Gericht verhandelt. 
 
08.05.2008 "Hafners Paradies" - Provokanter Film ue ber einen unverbesserlichen Alt-Nazi 
Regisseur Schwaiger begleitete den ehemaligen SS-Obersturmfuehrer Paul Maria Hafner 13 Monate mit 
seiner Kamera. Herausgekommen ist ein Film-Portraet ueber einen unverbesserlichen Alt-Nazi. Der Film soll 
demnaechst sogar im deutschen Bundestag gezeigt werden. 
Hafner fluechtete nach dem Krieg nach Spanien und lebt heute in Madrid. 
Der 84-Jaehrige ist immer noch von seiner damaligen Weltanschauung ueberzeugt. Den rechten Arm zum 
Hitlergruss erhoben, dokumentiert er dies mit Saetzen wie: "Den Holocaust gab es gar nicht. Alles nur 
Propaganda der Alliierten" 
Wer glaubt, das Regisseur Schwaiger damit ein Werk zur Verherrlichung des Nationalsozialismus 
geschaffen hat, der wird im Laufe des Films eines besseren belehrt. Haffner verstrickt sich immer mehr in 
Widersprueche, bis er nach einem Gespraech mit einem ehemaligen KZ Haeftling nur noch schweigt. 
Quelle: http://www.ShortNews.de/start.cfm?id=708796  
 
08.05.2008 The Guardian - Großbritannien 
Europa rückt nach rechts   
In der Online-Ausgabe der britischen Tageszeitung The Guardian analysiert Soumaya Ghannoushi die 
Wahlsiege der konservativen Parteien in Europa und deren Folgen: "Nach Sarkozys überwältigendem Sieg 
im letzten Jahr und Berlusconis Rückkehr an die Macht in Italien, haben die Konservativen in Großbritannien 
ihren größten Sieg seit Jahren gefeiert, was die meisten als den Beginn eines Wegs zurück an die Macht 
sehen. ... Die neue rechte Welle, die durch Europa rollt, hat nicht nur den Rechtsextremen neue Mitglieder 
und Sympathisanten ... beschert, sondern ihnen auch erlaubt, in den Mainstream einzudringen. ... Die 
größten Gewinne der Rechtsextremen sind nicht im direkten Kampf um die Wählergunst gemacht worden. 
Ihre bedeutendsten Erfolge waren unhörbar und unsichtbar, gewonnen auf dem Schlachtfeld des Diskurses, 
mit ihren Slogans und Forderungen, die allmählich den Diskurs der politischen Mitte infiltriert haben. Über 
Immigration und Asyl bis zu nationaler Identität und Nationalstolz ist die rechtsextreme populistische 
Rhetorik in den Mittelpunkt der Politik gerutscht." (08.05.2008)  
» zum ganzen Artikel  (externer Link, englisch) 
 
08.05.2008 www.welt.de  
Rechtsextremismus - Schäuble bietet Holocaust-Leugnern die Stirn  von Thomas Schmid 
Die Bundesregierung hat zwei rechtsextreme Vereine verboten, die wiederholt den Völkermord der Nazis an 
den europäischen Juden infrage gestellt haben. Innenminister Wolfgang Schäuble (CDU) untersagte den 
Vereinen jede weitere Tätigkeit. Auf WELT ONLINE erklärt Schäuble, warum von ihnen eine Gefahr ausgeht. 
» mehr   
 
08.05.2008 www.welt.de  
Rechtsextremismus - Proteste in Rheinsberg und Berlin gegen die NPD  von dpa/ddp/sh 
Die rechtsextreme NPD will in Brandenburg ein Schulungszentrum eröffnen. Ganz oben auf der Liste der 
Wunschstandorte steht Rheinsberg (Ostprignitz-Ruppin). Doch die Gemeinde will das nicht hinnehmen. 
Ebenso wird in Berlin zu Protest gegen eine NPD-Veranstaltung am 8. Mai aufgerufen. » mehr   
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08.05.2008 www.welt.de  
Bürgerschaft - Fraktionen streiten über Krawalle am 1. Mai   von Florian Hanauer 
Die Ausschreitungen am 1. Mai standen gleich nach der Wahl des neuen Senats im Fokus der Aktuellen 
Stunde der Bürgerschaft. Politiker verschiedener Parteien sind sich einig: Es müssen Konsequenzen aus 
den Krawallen gezogen werden - welche das sind, ist aber umstritten. » mehr   

�  Nürnberg: NPD-Demo provoziert Ausschreitungen  
�  Mai-Krawalle: Polizei in Hamburg "hat Todesopfer verhindert"  
�  Proteste: Mai-Randalierer attackieren Berliner Polizei-Chef  
�  Soziologe: "Hier wächst eine neue Generation heran"  
�  Kommentar: Für Gewalt gibt es keine Rechtfertigung  
�  Mai-Randale: Hamburg, von autonomen Nationalisten überrannt  
�  Demos und Randale in Hamburg  
�  Analyse: Die Polizei ist ein Verlierer der neuen Koalition  
�  Randale am 1. Mai: Neonazis kaperten Zug und grölten Hetzparolen  
�  Gewalteskalation: Heftiger Streit um Gerichtsentscheidung entbrannt  
�  Mai-Krawalle: Eskalation der Gewalt in Hamburg und Berlin  
�  Augenzeuge: "Ich filmte, wie mein eigener Wagen abbrannte"  
�  Nach den Krawallen: Hamburger Parteien suchen den Sündenbock  

 
08.05.2008 Rheinische Post: NRW startet Offensive g egen Rechtsextremismus 
     http://www.presseportal.de/meldung/1187008  
 
08.05.2008 Westfalen-Blatt: Das WESTFALEN-BLATT (Bi elefeld) zur Schließung 
     des »Collegium Humanums« 
     http://www.presseportal.de/meldung/1186967  
 
08.05.2008 Blick nach Rechts - Die Inhalte der aktu ellen Ausgabe: 
 
„Heldenhafte Aktivisten“ 
Neonazis verstehen den von der NPD propagierten „Kampf um die Straße“ als Straßenkampf. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe102008/heldenha fteaktivisten/  
 
Spur der Gewalt [€] 
Die Teilnehmer der Neonazi-Demonstration am 1. Mai in Hamburg traten äußerst aggressiv und gewalttätig 
in Erscheinung. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe102008/spurderg ewalt/  
 
Braune Terror-Gang [€] 
Die Neonazi-Truppe „Sturm 34“ ist seit über einem Jahr verboten – der Spuk im sächsischen Mittweida geht 
weiter. Enge Verbindungen haben offenbar zur NPD bestanden. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe102008/braunete rrorgang/  
 
Florierende Geschäfte [€] 
Online-Händler hat neben volksverhetzenden CDs auch gebrauchte Militärkleidung und Schlagstöcke im 
Angebot. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe102008/floriere ndegeschaefte/  
 
Anti-Antifa in Berlin [€] 
Seit mehreren Monaten werden in Pankow und Friedrichshain Nazigegner bedroht. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe102008/antianti fainberlin/  
 
Wachsendes Potenzial [€] 
Die NPD in Mecklenburg-Vorpommern ist deutlich mit der Neonazi-Szene vernetzt. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe102008/wachsend espotenzial/  
 
Wo man Bücher verbrennt... [€] 
Vor 75 Jahren besetzten die Nazis die Gewerkschaftshäuser, verboten die SPD, verbrannten „undeutsche“ 
Literatur. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe102008/womanbue cherverbrennt/  
 
Der ewige Hass [€] 
Alter und neuer Antisemitismus – Herausforderungen für die deutsche und europäische Politik. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe102008/derewige hass/  
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 „Ich war und bin eine stolze Jüdin“, Eva Lux Braun  – eine Begegnung [€]   
Dokumentation der Lebensgeschichte einer Überlebenden. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe102008/einestar kefrau/  
 
 „Nationale“ Russlanddeutsche 
Unna – Im Kreis Unna (NRW) führte die rechtsextreme Deutsche Akademie ihre Frühjahrstagung 2008 
durch. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/aktuellemeldungen/nati onalerusslanddeutsche/  
 
Schweigeminute für Heß 
Großrinderfeld – Ursula Müller, seit 1991 Vorsitzende der neonazistischen „Hilfsorganisation für nationale 
politische Gefangene“ (HNG), ist bei der Jahreshauptversammlung der Organisation ohne Gegenstimme in 
ihrem Amt bestätigt worden. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/aktuellemeldungen/schw eigeminutefuerhess/  
 
Kölner Ratsherr 
Marburg – Manfred Rouhs (Jg. 1965), Vorsitzender der „Bürgerbewegung pro Deutschland“ und Kölner 
Ratsherr, referiert am 2. Juni 2008 in der hessischen Universitätsstadt Marburg zum Thema „Stoppt die 
Islamisierung der deutschen Großstädte“. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/aktuellemeldungen/koel nerratsherr/  
 
08.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2527422  
Schäuble: Kampf gegen Rechts hat Priorität  
Bundesinnenminister Schäuble will weiterhin hart gegen Rechtsextremismus vorgehen. Nach dem Verbot 
von drei Vereinen hatte ihm die SPD vorgeworfen, er agiere in dieser Frage von "leider auffällig 
zurückhaltend".  
 
09.05.2008 Grüne kontra Antifa 
Hamburger Bürgerschaft diskutierte über rechten Aufmarsch am 1. Mai. GAL und CDU wollen von 
Neonazigewalt nichts wissen und sagen »linken Chaoten« den Kampf an von Andreas Grünwald 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/05-09/050.php  
 
09.05.2008 Kein Bier für Neonazis  von Florian Osuch 

�  http://www.jungewelt.de/2008/05-09/040.php  
 
09.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2527898  
Harte Linie gegen Neonazis 
63 Jahre nach der Befreiung vom Faschismus wird in Berlin gegen die NPD protestiert. Innensenator Körting 
(SPD) fordert erneut ein Verbot der Partei. Die Grünen haben auch die "Heimattreue deutsche Jugend" im 
Visier. 
 
09.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/berlin/politik/Landespol itik-Waldorf-Molau-
NPD;art124,2528122  
NDP-Funktionär verliert vor Gericht  
NPD-Funktionär Andreas Molau darf den geschützten Namen "Waldorf" nicht für seine Schulungszentren 
verwenden. Das Berliner Landgericht reagierte damit auf eine Klage des Bundes der Freien Waldorfschulen. 
 
09.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/berlin/politik/Landespol itik-NPD-Koerting-
Gruene;art124,2527896  
Harte Linie gegen Neonazis 
63 Jahre nach der Befreiung vom Faschismus wird in Berlin gegen die NPD protestiert. Innensenator Körting 
(SPD) fordert erneut ein Verbot der Partei. Die Grünen haben auch die "Heimattreue deutsche Jugend" im 
Visier. 
 
09.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/berlin/politik/Landespol itik-Rechtsextremismus-
Antisemitismus;art124,2527813  
Politiker erklären Kampf gegen Rechts zur täglichen  Aufgabe  
Das Berliner Abgeordnetenhaus diskutiert über ein Senatskonzept gegen Antisemitismus und Rassismus. 
Parlamentspräsident Momper bezeichnete es als "beschämend, dass Juden immer noch den Schutz der 
Polizei brauchen." 
 
09.05.2008 www.mdr.de  
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Feature | MDR FIGARO | 10.05.2008 | 09:05 Uhr - Rechte Reviere  
Die Polizei in Sachsen-Anhalt ist im Zusammenhang mit rechtsextremen Straftaten bereits häufiger in die 
Kritik geraten. Bastian Wierzioch war bei einigen Einsätzen dabei. 
 
09.05.2008 www.welt.de  
Verfassungsschutz - Rechte Szene wertet Mai-Krawalle als Erfolg   von flo/mv 
Der Hamburger Verfassungsschutz hat die gewalttätigen Demonstrationen vom 1. Mai analysiert. Das 
Ergebnis: Im Windschatten der Linksextremen holen die Rechten auf. Ihr aggressives Auftreten 
kennzeichnet einen neuen Trend. Militante Rechte werden jünger und selbstbewusster. » mehr   
 
09.05.2008 Mitteldeutsche Zeitung: Gewalt- und Rass ismusproblematik in  Fußball-Stadien   
DFB-Präsident Theo Zwanziger fordert klares Bekenntnis der Vereine gegen Gewalt und Rassismus 
     http://www.presseportal.de/meldung/1187830  
 
09.05.2008 NDR Info exklusiv: Braune Schulungen auf  dem Heisenhof? 
Teilerfolg für Neonazi-Anwalt Rieger  - Zitate aus der Meldung frei      bei Nennung "NDR Info" 
     http://www.presseportal.de/meldung/1188581  
 
09.05.2008 http://www.dradio.de/dkultur/sendungen/kritik/78177 4/ 
Schleichende Verbürgerlichung 
Andrea Röpke / Andreas Speit: "Neonazis in Nadelstr eifen" 
Das Buch "Neonazis in Nadelstreifen" wirft einen Blick auf die verdeckten Strukturen der NPD und die zum 
Teil bedrohlich erfolgreichen Versuche des rechtsextremen Spektrums, sich in der bürgerlichen Gesellschaft 
zu etablieren. Es beschreibt unter anderem Wirtschaftsnetzwerke und die zunehmende Zahl von Frauen und 
Mädchen im rechtsextremen Milieu. 
 
10.05.2008 Berlin: Protest gegen NPD-Provokation am  Tag der Befreiung von Lothar Bassermann 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/05-10/034.php  
 
10.05.2008 Der Tagesspiegel: Extrem hohe Zahl recht er Straftaten  -  
Über 1300 Delikte im März / Deutlicher Anstieg auch  im gesamten ersten Quartal 
   Berlin (ots) - Berlin - Trauriger Rekord bei rec hter Kriminalität: 
Die Bundesregierung meldet für März 2008 die höchste Monatszahl einschlägiger Strafaten seit mindestens 
sechs Jahren. Die Polizei registrierte bundesweit 1311 rechte Delikte, im März 2007 waren es 853. Härter 
noch fällt der Vergleich zum März 2002 aus: Damals standen im Monatsbericht 188 rechtsextreme und 
fremdenfeindliche Straftaten. Die Werte ergeben sich aus den Antworten der Regierung auf regelmäßige 
Anfragen von Petra Pau (Linkspartei), seit 1998 Mitglied des Bundestages und 2006 zu dessen 
Vizepräsidentin gewählt.  
Die aktuellen und alten Angaben der Regierung liegen dem Tagesspiegel vor. Wahrscheinlich werden die 
neuen Zahlen noch deutlich steigen.  
Die Regierung betont, es handele sich, wie immer bei monatlichen Angaben, um vorläufige Werte, die sich 
durch Nachmeldungen der Polizei erheblich ändern könnten. 
     Die hohe Aggressivität der rechtsextremen Szene zeigt sich auch im gesamten ersten Quartal. Von 
Januar bis März stellte die Polizei 3364 Straftaten fest (1. Quartal des Vorjahres: 2627). Die in der 
Gesamtzahl enthaltenen rechten Gewaltdelikte nahmen in den ersten drei Monaten ebenfalls zu (191/165). 
Außerdem meldet die Regierung mehr Opfer rechter Attacken. Von Januar bis März 2008 wurden 211 
(158) Menschen verletzt. 
    Die Regierung nennt in einer weiteren Antwort an Pau, die dem Tagesspiegel ebenfalls vorliegt, die in der 
Summe rechter Delikte enthaltenen antisemitischen Verbrechen. Demnach wurden im ersten Quartal 264 
antijüdische Straftaten verübt, darunter acht Gewaltdelikte (Januar bis März 2007: 242 antisemitische 
Straftaten mit ebenfalls acht Gewaltdelikten). 
   In scharfem Kontrast zu den hohen Zahlen rechter Delikte steht der Umgang von Polizei und Justiz mit 
Tatverdächtigen. Von Januar bis März 2008 wurden nur 33 mutmaßliche Rechtsextremisten vorläufig 
festgenommen, im ersten Quartal 2007 waren es 221. Haftbefehle gab es diesmal nur zwei (Januar bis März 
2007: vier). 
    Angesichts der alarmierenden Deliktzahlen sei es höchste Zeit, "dass sich Politik und Gesellschaft dem 
Problem stärker zuwenden", sagte Pau dem Tagesspiegel. Das Innenministerium äußerte sich zurück-
haltend: Aus den vorläufigen Zahlen könnten "weder belastbare Schlussfolgerungen gezogen noch auch nur 
Trendaussagen" zur Entwicklung der rechten Kriminalität getroffen werden. 
Pressekontakt: Der Tagesspiegel Chef vom Dienst Tho mas Wurster 
Telefon: 030-260 09-308   Fax: 030-260 09-622 cvd@tagesspiegel.de  
 
12.05.2008 http://www.sueddeutsche.de/ausland/artikel/603/1740 84/ 
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Venezuela - CHÁVEZ RÜCKT MERKEL IN NÄHE ZU HITLER 
Wenige Tage vor dem EU-Lateinamerikagipfel in Peru hat Venezuelas Staatchef Chávez die deutsche 
Bundeskanzlerin heftig angegriffen: In einer Fernsehansprache schmähte er Merkel als politische Nachfahrin 
Hitlers. 
 
12.05.2008 www.spiegel-online.de  
VENEZUELAS WÜTENDER PRÄSIDENT - Chavez rückt Merkel in die Nähe von Hitler  
Venezuelas Präsident Hugo Chavez geht auf Angela Merkel los: In einer Fernsehansprache erhob er 
schwere Vorwürfe gegen die Bundeskanzlerin und bescheinigte ihr politische Nähe zu Adolf Hitler. Er 
beendete seine Pöbeleien nur, "weil Sie eine Dame sind". mehr... 
 
12.05.2008 www.stern.de  
Venezuela - Chavez rückt Merkel in die Nähe von Hitler  

 
Schwerer Ausraster im Fernsehen: In seiner wöchentlichen TV-Ansprache hat 
Venezuelas Präsident Hugo Chavez die deutsche Bundeskanzlerin als politische 
Nachfahrin Adolf Hitlers bezeichnet. Angela Merkel gehöre der deutschen Rechten an, 
"derselben Rechten, die Hitler und den Faschismus unterstützt hat". mehr... 
  

> Video: Wutausbruch von Juan Carlos: "Halt den Mund, Chavez !"  
 
12.05.2008 www.welt.de  
Venezuela - Chávez unterstellt Merkel politische Nähe zu Hitler   von dpa/AP/omi 
Wenige Tage vor dem EU-Lateinamerika-Gipfel in Peru hat der venezolanische Präsident und Linkspopulist 
Hugo Chávez die deutsche Kanzlerin angegriffen und als politische Nachfahrin Adolf Hitlers bezeichnet. 
Chávez beschuldigt Merkel, in Lateinamerika Stimmung gegen ihn und seine Regierung zu machen. » mehr   
 
12.05.2008 www.tagesschau.de  
* Chavez beschimpft Merkel als Nachfahrin Hitlers  
In beispielloser Weise hat der venezolanische Präsident Chavez Kanzlerin Merkel angegriffen. Er warf ihr 
eine politische Nähe zum Naziregime unter Hitler vor. Kurz vor dem EU-Lateinamerika-Gipfel reagierte 
Chavez damit auf Merkels Aussage, er sei nicht die Stimme Lateinamerikas. [mehr]  
 
13.05.2008 Botschaft des Lebens 
Keine gewöhnliche Gedenkstättenfahrt: Mit dem »Zug der Erinnerung« unterwegs von Sabine Funder 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/05-13/024.php  
 
13.05.2008 »Die Bilder im Kopf waren schwarz-weiß« 
Eindrücke von der Fahrt nach Auschwitz. Gespräch mit einer Teilnehmerin von Sabine Funder 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/05-13/026.php  
 
13.05.2008 »Stabile rechte Szene auf dem flachen La nd«  
Kampagne gegen drohenden Einzug von Neonazis in Stadt- und Bezirksparlamente Brandenburgs. 
Gespräch mit Kim Sommer von Ralf Wurzbacher 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/05-13/045.php  
 
13.05.2008 http://www.zeit.de/2008/20/rechtes-Weltbild?from=24 hNL 
+++ Netz gegen Nazis: Neue Heiden hat das Land +++ 
Das ist des braunen Pudels Kern: Hass auf Juden- und Christentum, auf die  Gleichheit aller Menschen �  
Sehnsucht nach einer archaischen Welt aus Führern und Geführten. 
Von Thomas Assheuer 
 
13.05.2008 www.welt.de  
Dokumentation - Der ganze Chavez, Wort für Wort  
Der venezolanische Präsident Hugo Chávez hat in der Fernsehsendung "Aló Presidente" Bundeskanzlerin 
Angela Merkel scharf angegriffen. Die Deutsche Presse-Agentur dokumentiert Auszüge der Äußerungen von 
Chávez in einer eigenen Übersetzung. » mehr  
 
13.05.2008 www.welt.de  
DVD  - Vom eiskalten Geschäft mit NS-Propagandafilmen   
VON WERNER SUDENDORF 
Amerikanische Internet-Händler haben einen neuen Markt entdeckt: Angeblich nur "aus wissenschaftlich-
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historischem Interesse" vertreiben sie NS-Propagandafilme wie "Jud Süß", "Der ewige Jude" oder "Sieg des 
Glaubens". Experten suchen nun nach Möglichkeiten, das zu verbieten. Aber das ist nicht einfach. » mehr  
 
14.05.2008 Alte Masche der NPD? 
Rechte Partei zeigt Interesse an Landgut bei Rheinsberg und will dort angeblich ein Schulungszentrum 
eröffnen von Phillip Grünberg und Lothar Bassermann 
  --> [Online-Abo] http://www.jungewelt.de/2008/05-14/001.php  
 
14.05.2008 »Da braucht sich niemand zu wundern« 
Neonazis in Parlamenten: Kann man sie einfach ignorieren? Gespräch mit Orhan Akman von Claudia 
Wangerin 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/05-14/002.php  
 
14.05.2008 http://www.zeit.de/online/2008/20/npd?from=24hNL  
+++ NPD: Braune Pannen +++ 
Bis vor Kurzem galt die NPD als größte Gefahr für die Demokratie. Gegenwärtig scheint die Partei nur eines 
zu gefährden - sie selbst. Aber das muss nicht so bleiben.  
Von Michael Bartsch, Daniel Schulz und Andreas Speit  
 
14.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/berlin/kriminalitaet/Pol izei-Justiz-
Rassismus;art126,2530378  
Zehnjährige rassistisch attackiert 
Eine 30-jährige Frau hat ein Mädchen auf einem Spielplatz angegriffen und geschlagen. Zudem beleidigte 
sie das Kind ausländerfeindlich. 
 
14.05.2008 www.spiegel-online.de  
MITTWEIDA- VORFÄLLE -  
Staatsanwalt erhebt Anklage gegen angebliches Haken kreuz- Opfer  
Rebecca K. sah sich als Neonazi-Opfer - doch nun muss sie sich wegen Vortäuschens einer Straftat vor 
Gericht verantworten. Sie hatte ausgesagt, dass Männer ihr ein Hakenkreuz in die Haut geritzt hätten. Weil 
die Zeugen fehlen, vermutet die Staatsanwaltschaft, das sei gelogen. mehr... 
 
14.05.2008 www.welt.de  
Rechtsextremismus - Innensenator hält an NPD-Verbot fest  von Thorsten Jungholt 
Trotz des Widerstands der Union hält Berlins Innensenator Ehrhart Körting (SPD) nach Informationen von 
WELT ONLINE an dem Plan eines neuen NPD-Verbots fest. "Auch wenn ein erneuter Verbotsantrag nicht 
zu Stande kommen sollte, müssen wir dieses Instrument als eine Option weiter im Auge behalten." » mehr   
 
14.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2530631  
Angebliches Opfer im Hakenkreuz-Fall angeklagt  
Ein halbes Jahr nach dem angeblichen Neonazi-Überfall auf eine junge Frau im sächsischen Mittweida hat 
die Staatsanwaltschaft Anklage erhoben. Der 18-Jährigen wird Vortäuschen einer Straftat vorgeworfen. 
 
14.05.2008 http://www.zeit.de/online/2008/20/kolumne-perger-re chtsradikale?from=24hNL  
+++ Rechte : Die neue rechtsradikale Mitte +++ 
Nach dem Linksruck der Konservativen in London jetzt die Charmeoffensive des Postfaschismus in Rom: 
Wird der Berlusconismus zum Modell?  Von Werner A. Perger 
 
15.05.2008 http://www.sueddeutsche.de/deutschland/artikel/125/ 174602/ 
Rechtsextremismus - GEFÄHRLICHE HETZLIEDER 
Der Verfassungsschutz weist in seinem neuen Bericht, der an diesem Donnerstag offiziell vorgestellt wird, 
auf einen besorgniserregenden Trend hin: Rechtsextremisten nutzen verstärkt rassistische und 
antisemitische Musik, um Jugendliche für ihre Ideen zu gewinnen. 
 
15.05.2008 http://www.zeit.de/online/2008/20/kolumne-perger-re chtsradikale?from=24hNL  
+++ Großbritannien: Die neue rechtsradikale Mitte + ++ 
Nach dem Linksruck der Konservativen in London jetzt die Charmeoffensive des Postfaschismus in Rom: 
Wird der Berlusconismus zum Modell?   Von Werner A. Perger 
 
15.05.2008 www.endstation-rechts.de  

Keine Werwolf-Party in Wismar - Strafe von bis zu 1 0.000 Euro angedroht   
Eigentlich sollte am 17. Mai 2008 im Wismarer Werwolf-Shop eine Party mit 50 
Litern Freibier steigen. Doch daraus wird nun nichts. Weil die Stadt gewaltsame 
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Ausschreitungen fürchtet, hat sie nach Informationen von ENDSTATION RECHTS. gestern gegenüber 
Inhaber Thomas Wieck angeordnet, die Veranstaltung abzusagen.   weiter …  
 
Mogelpackung beim FC Hansa – "Thor Steinar" weiterh in erlaubt   
Über eine Änderung der Stadionordnung des F.C. Hansa Rostock hatte ENDSTATION RECHTS. bereits vor 
Wochen berichtet. Angeblich reagierte der Fußballclub damit auch auf einen Beschluss der Rostocker 
Bürgerschaft, die in der rechtsextremen Szene verbreitete Marke „Thor Steinar“ aus dem Stadion zu 
verbannen. ENDSTATION RECHTS. wollte nun bei Hansa nachfragen, wie es um die Umsetzung der 
Stadionordnung bestellt ist. Doch die erwies sich in Wahrheit als Mogelpackung.  
weiter …  
 

Ankündigung: "Der Revisionismus gehört zum Kernbest and der Aufklärung“ - Gespräch I mit Prof. 
Flaig   

Prof. Egon Flaig ist ein Wissenschaftler mit provokanten Thesen. Wir haben uns jüngst 
mit ihm zu einem umfangreichen Gespräch getroffen und werden am 16. Mai 2008 den 
ersten Teil dieses Disputs veröffentlichen. Der Titel: "Der Revisionismus gehört zum 
Kernbestand der Aufklärung“. Diskussionsfreudige Leserinnen und Leser können von 
einer Kommentarfunktion Gebrauch machen.  

 
 
15.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2531228  
Rassistische Sprüche nach Telefonat auf Arabisch    
Eine Frau hatte in der Berliner S-Bahn auf arabisch mit ihrem Handy telefoniert. Einer der Mitfahrer pöbelte 
sie daraufhin an und warf mit einer Bierflasche nach ihr.  
 
15.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2531182  
Nazis schänden Kirche in Werder 
Diese Tat sorgt für Fassungslosigkeit in der Bevölkerung: Rechtsextreme schmierten im evangelischen 
Gemeindehaus Hakenkreuze auf die Bibel - und andere Nazi-Symbole auf das Altartuch.  
 
16.05.2008 www.fr-online.de/in_und_ausland/politik/aktuell/?em _cnt=1334988  
Verfassungsschutzbericht: Neue Qualität der Gewalt  
Bundesinnenminister Schäuble warnt vor der Gefahr durch rechtsextreme Schläger und vor möglichen 
Folgen des islamistischen Terrorismus. Die Zahl der auutonomen Nationalisten hat sich verdoppelt. 
 
16.05.2008 www.fr-online.de/in_und_ausland/politik/aktuell/?em _cnt=1334929  
Mittweida: Eine Heldin, die womöglich keine war  
Warum Staatsanwälte im Hakenkreuz-Fall von Mittweida jetzt gegen das vermeintliche Opfer ermitteln. 
 
16.05.2008 Weser-Kurier: (Bremen) zum Verfassungssc hutzbericht 
   Bremen (ots) - Man hätte sich auch gewünscht, der Innenminister hätte mehr Mühe und Energie auf die 
Sammlung von handfesten Beweisen gegen die verfassungsfeindlichen Aktivitäten der NPD und ihrer  
rechtsextremistischen Helfer verwandt, um die Chancen eines neuen Verbotsverfahren zu erhöhen. Die 
Gefahr der Aushöhlung des Rechtsstaates von rechts ist real. Sie geschieht täglich, mitten in der 
Gesellschaft und auf den Schulhöfen. Im Schutz des Schleiers der Legalität. 
Pressekontakt: Weser-Kurier Produzierender Chefreda kteur 
Telefon: +49(0)421 3671 3200  chefredaktion@btag.info  
 
16.05.2008 Rheinische Post: SPD-Rechtsexperte Wiefe lspütz attackiert 
     Schäuble wegen Verzichts auf NPD-Verbotsverfahren 
     http://www.presseportal.de/meldung/1192193  
 
16.05.2008 http://www.zeit.de/online/2008/21/neonazi-mordaufru f-merkel?from=24hNL  
+++ Rechtsextremismus: Neue Dimensionen +++ 
Im aktuellen Verfassungsschutzbericht wird vor der erhöhten Aggressivität der Neonazi-Szene gewarnt. Die 
zeigt sich beispielsweise im Internet, wo Neonazis offen zum Mord aufrufen. 
 
17.05.2008 Braune Stalker in Aktion 
Nordrhein-Westfalen: Rechter Psychoterror gegen Bocholter Gewerkschafter gipfelte in Morddrohung per 
Internet von Claudia Wangerin 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/05-17/043.php  
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17.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2532881  
Dunkelhäutiger Mann bespuckt 
In der Nacht zum Samstag wurde der 25-jährige dunkelhäutige Mann am S-Bahnhof Wannsee aus einer 
Gruppe heraus bespuckt. Als er fragte warum, spuckten die Täter gleich nochmal. 
 
18.05.2008 www.dradio.de  
Fünf Tote bei ausländerfeindlicher Gewalt in Johann esburg 
In Johannesburg sind bei neuen Ausschreitungen gegen Zuwanderer aus anderen afrikanischen Ländern 
mindestens fünf Menschen getötet worden.  Etwa 50 weitere Personen wurden verletzt, teilte die Polizei in 
der südafrikanischen Metropole mit. Betroffen waren vor allem Einwanderer aus Simbabwe. Bewohner des 
Armenviertels Cleveland waren gegen ihre Nachbarn vorgegangen. Mehrere hundert Menschen hätten aus 
Angst in einer Polizeistation Zuflucht gesucht, erklärte eine Behördensprecherin. 
 
18.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2533326  
Rechte Schläger überfallen Studentenclub  
Ein tobender Mob hat am frühen Sonntagmorgen versucht, einen Studentenclub in Frankfurt (Oder) zu 
stürmen. Die Männer haben vermutlich Kontakt zur rechten Szene. Auch zwei Berliner wurden angegriffen. 
 
19.05.2008 Marsch gegen den »Duce« 
Demonstration in Verona gegen Berlusconi-Regierung und Skinhead-Mord. Nobelpreisträger Dario Fo warnt 
vor neuem Faschismus von Gerhard Feldbauer 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/05-19/031.php  
 
19.05.2008 Gespenstische Zeiten in Italien 
Giovanni Alemanno will als Bürgermeister von Rom in Italiens Hauptstadt »aufräumen« von Gerhard 
Feldbauer 
  --> [Online-Abo] http://www.jungewelt.de/2008/05-19/032.php  
 
19.05.2008 http://www.zeit.de/online/2008/21/bosbach-interview -rechtsextremismus?from=24hNL  
+++ Rechtsextremismus: "Das Wichtigste ist eine gla sklare Abgrenzung"  
Was sollten rechte Demokraten gegen Rechtsextremism us tun? 
CDU-Innenexperte Wolfgang Bosbach über den jüngsten Verfassungsschutzbericht, Patriotismus und die 
'Junge Freiheit' 
 
19.05.2008 http://www.zeit.de/campus/2008/03/nazis-studenten?f rom=24hNL  
+++ Rechtsextremismus: Eloquent, geschmeidig, beles en +++ 
Rechtsextreme sehen nicht immer so aus, wie man sie sich vorstellt. Sie sind auch nicht immer so dumpf, 
wie man sie gern hätte. Einige von ihnen studieren sogar Von Philipp Schwenke  
 
19.05.2008 LH Jörg Haider warnt vor "Völkerwanderun g" von tausenden illegalen Zigeunern nach 
Kärnten und fordert Innenminister auf, zu handeln  -  
Utl.: Nach gewalttätigen Protesten in Italien läute n in Kärnten die Alarmglocken - Haider fordert 
verstärkte Grenzkontrollen und kündigt hartes Vorge hen an = 
   Klagenfurt (OTS) - Nach den gewalttätigen Protesten der italienischen Bevölkerung gegen die 
zigtausenden, meist illegalen Roma und Sinti - kurz Zigeuner - in den Vororten der großen italienischen 
Städte läuten auch in Kärnten als unmittelbarer Nachbar die Alarmglocken. "Es ist zu befürchten, dass 
tausende Zigeuner auf ihrer Flucht den Weg über die Grenze nach Kärnten antreten und hier ihre 
Barackensiedlungen errichten oder ganz einfach untertauchen", warnte Landeshauptmann Jörg Haider und 
forderte den Innenminister auf, für verstärkte Kontrollen an den Grenzen zu Italien zu sorgen und "eine 
Völkerwanderung der Zigeuner Richtung Kärnten und Österreich" mit allen Mitteln zu verhindern. 
"Kärnten gehört zu den sichersten Bundesländern Österreichs. Das soll so bleiben, daher wollen wir keine 
Zigeuner bei uns in Kärnten", so der Landeshauptmann. Sollte der Innenminister nicht sofort handeln, werde 
man im Falle des Falles mit illegalen Zigeunern aus Italien genauso hart verfahren wie mit den gewalttätigen 
Tschetschenen. Haider: "Bei uns herrschen Recht und Ordnung." 
Rückfragehinweis:   Stefan Petzner   Pressesprecher  Landeshauptmann Dr. Jörg Haider 
   Arnulfplatz 1   9020 Klagenfurt am Wörthersee   Tel.: 050 536 22124 oder 0664 805 36 22124 
   Fax: 050 536 22150    mailto: stefan.petzner@ktn.gv.at  
 
19.05.2008 Vassilakou zu FPÖ: Immer gleiche Kampfrh etorik Straches gegen Minderheiten  
Utl.: Strache steht für Politik der Angst = 
   Wien (OTS) - Die Klubobfrau der Grünen Wien, Maria Vassilakou, bezeichnet die Aussagen von FP-
Obmann Strache als "alte und altbekannte Rhetorik gegen Minderheiten und für eine Politik, die Ängste 
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schürt und die Bevölkerung entsolidarisiert". Mit seinen immer gleichen Aussagen gegen Menschen mit 
nicht-deutscher Muttersprache, gegen die Homo-Ehe oder für mehr Polizei beweise Strache wieder einmal, 
dass ihm nichts Neues mehr einfällt. "Straches Schielen nach dem Bürgermeistersessel ist mehr als 
lächerlich", so Vassilakou. 
"Wien braucht keine Scharfmacher, sondern vernünftige, soziale Politik, die sich aller Menschen dieser Stadt 
annimmt und nicht ganze Menschengruppen ausschließt. Wien braucht mehr Offenheit und Urbanität statt 
einen Rückschritt in die Vergangenheit. Straches Wahlergebnis, das an Block-Partei-Zustände der 
ehemaligen DDR erinnert, beweise, wie starr und unbeweglich die FPÖ geworden sei und wie wenig interne 
Kritik erlaubt sei, so Vassilakou abschließend. 
Rückfragehinweis:   Pressereferat, Tel.: (++43-1) 4 000 - 81814, Mobil: 0664 22 17 262 
   presse.wien@gruene.at  
 
19.05.2008 www.endstation-rechts.de  

Interview mit Tino Polster, Mediendirektor von Werd er Bremen, zum „Thor Steinar“-
Verbot   
Nach dem ernüchternden Interview von ENDSTATION RECHTS. mit einem Mitarbeiter des 
FC Hansa Rostock über ein Stadionverbot von „Thor Steinar“-Bekleidung, wandten wir uns 
an Werder Bremen. Der Mitarbeiter meinte, dass die Aufklärungsarbeit über 
Rechtsextremismus und die Durchsetzung eines „Thor Steinar“-Verbotes nicht Aufgabe 
eines Bundesligavereins sein könne. Werder Bremen sieht dies offenbar anders.  
weiter …  
 

 
Rudolf-Heß-Briefmarke von der Post?   

Die Parteizeitung der NPD, „Deutsche Stimme", berichtet in ihrer aktuellen Ausgabe, dass 
sich von der Deutsche Post AG produzierte Briefmarken des Hitler-Stellvertreters Rudolf 
Heß im Umlauf befinden sollen. 
 
weiter …  
 

 
NPD-Mitglied in Neukalen klar gescheitert   
Bei den heutigen Bürgermeisterwahlen in Neukalen (Landkreis Demmin) erreichte das NPD-Mitglied Torsten 
Schmidt nur rund 4 Prozent der Stimmen und verfehlte somit das Ziel, Bürgermeister in der Kleinstadt zu 
werden. Schmidt, der Mitglied der rechtsextremen NPD ist, trat als Einzelkandidat an.  
weiter …  
 
19.05.2008 www.tagesspiegel.de/politik/international/export-Jo hannesburg-
Suedafrika;art123,2533811  
Brutale Ausländerhatz in Johannesburg  
Grausame Szenen in Südafrikas Metropole Johannesburg: Bewaffnete Banden ziehen durch die Straßen 
und attackieren Zuwanderer mit beispielloser Brutalität. Menschen werden aus Fenstern gestoßen oder in 
Brand gesteckt. 14 Ausländer kamen ums Leben, Hunderte brachten sich in Kirchen oder Polizeiwachen in 
Sicherheit.  
 
19.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/berlin/kriminalitaet/Pol izei-Justiz-Berlin-Kriminalitaet-
Friedrichshain;art126,2533675  
Vermummte attackieren 20-Jährige mit Pfefferspray  
Ohne erkennbaren Grund hat eine Gruppe von Vermummten eine junge Frau in der U-Bahnstation 
Frankfurter Allee angegriffen. Die Täter könnten der rechten Szene angehören. Der Staatsschutz ermittelt. 
 
19.05.2008 www.tagesschau.de  
* Südafrika: Tote bei Angriffen auf Zuwanderer  
In Johannesburg haben Südafrikaner Zuwanderer aus Simbabwe und andere Ausländer angegriffen. Bislang 
wurden mindestens zehn Menschen Opfer der fremdenfeindlichen Gewalt. Die Regierung fürchtet nun um 
den Ruf Südafrikas als ausländerfreundliches Land. [mehr]  
 
19.05.2008 www.stern.de  
Johannesburg - Menschenjagd in Südafrika  
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In einem Township in Johannesburg machen seit Tagen Südafrikaner Jagd auf Flüchtlinge aus Simbabwe 
und Mosambik. Angeblich nehmen sie den Einheimischen die Arbeitsplätze weg. Wen der Mob zu fassen 
kriegt, kann froh sein, wenn er mit dem Leben davonkommt. mehr... 
  
> Fotostrecke: Menschenjagd in Johannesburg  
 
19.05.2008 www.welt.de  
Frankfurt (Oder) - Rechte Schläger überfallen Studentenklub   von ddp 
Ein gutes Dutzend Männer, die scheinbar der rechten Szene angehören, hat am Sonntagmorgen versucht, 
einen Studentenklub in Frankfurt (Oder) zu stürmen. Sie konnten nicht in den Klub gelangen, griffen dann 
aber die Gäste an, die vor die Tür traten. » mehr   
 
19.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2533866  
Johannesburg: Tödliche Jagd auf Einwanderer  
Zwei Jahre vor der Weltmeisterschaft zeigt Gastgeber Südafrika ein düsteres Bild: Getrieben von 
Fremdenhass machen marodierende Banden in Johannesburg mit unfassbarer Gewalt Jagd auf 
Einwanderer aus den Nachbarländern. Schon gibt es Befürchtungen, die Unruhen könnten auch andere 
Landesteile erfassen.  
 
19.05.2008 http://www.dradio.de/dlf/sendungen/europaheute/7869 22/ 
Pressefreiheit auf italienisch 
Mit Medienmonopolen und Zensur schalten die Regieru ngsparteien die Kritik aus 
Um Italiens Pressefreiheit steht es schlecht: Von 139 untersuchten Staaten landete Italien im neuesten 
Ranking der Organisation "Reporter ohne Grenzen" auf Platz 40. Die Ursache hat einen Namen: Silvio 
Berlusconi. Die Macht des italienischen Ministerpräsidenten und Medienzars ist so umstritten wie einzigartig 
in Europa. 
 
19.05.2008 Jagd auf Zigeuner (Peter Nowak) 
http://www.heise.de/tp/r4/artikel/27/27952/1.html  
In Verona ist am Wochenende das andere Italien auf die Straße gegangen und hat vor einen neuen 
Faschismus gewarnt 
 
20.05.2008 »Unserer Initiative wurde Antisemitismus  unterstellt«  
Israelfreundliche Lobby wollte in Wien einen Informationsabend über das Leben in Gaza verhindern. Ein 
Gespräch mit Leo Gabriel von Werner Pirker 
  --> http://www.jungewelt.de/2008/05-20/038.php  
 
20.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2534254  
Brennender Hass zieht durch Südafrika  
Bei fremdenfeindlichen Angriffen in mehreren Schwarzenvierteln Südafrikas sind mindestens 22 Menschen 
getötet worden. Einwanderer werden wie Tiere gejagt. Welchen Hintergrund haben die Ausschreitungen? 
 
20.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2534225  
Nazi-Symbole im Gotteshaus 
Bei der Einweihung sang man Lieder der Nazis, Kacheln zeigen noch heute Soldatenköpfe neben Heiligen: 
Eine Kirche in Berlin-Mariendorf ist ein einzigartiges Relikt aus dem "Dritten Reich“. Jetzt sucht die 
Gemeinde einen Nutzer für den Bau. 
 
20.05.2008 www.mdr.de  
Gericht verhandelt über NPD-Klage 
Das Berliner Verwaltungsgericht verhandelt heute über die Finanzen der rechtsextremen NPD. Die 
Bundestagsverwaltung fordert knapp 870.000 Euro zurück, die die Partei als staatliche Zuschüsse erhalten 
hat. Die Rückforderung wird mit falschen Angaben der NPD in ihren Rechenschaftsberichten begründet. Die 
Partei klagte gegen die Rückforderung. Eine Entscheidung wird das Berliner Verwaltungsgericht 
voraussichtlich noch heute treffen. - Die vollen Auszahlungen an die Partei waren im November 2006 wegen 
Unregelmäßigkeiten im Thüringer Landesverband gestoppt worden.  
 
20.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/politik/international/ex port-Fremdenhass-Johannesburg-
Suedafrika;art123,2534363  
Unruhen in Johannesburg greifen weiter um sich  
Die brutalen, fremdenfeindlichen Angriffe haben weitere Stadtviertel im Südwesten von Johannesburg 
erfasst. Die Polizei behauptet, die Lage unter Kontrolle zu haben. Doch Hilfsorganisationen fordern ein 
Eingreifen des Militärs.  
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20.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/berlin/kriminalitaet/Pol izei-Justiz-Krawalle-
Studentenclub;art126,2533995  
Mutmaßliche Krawallschläger wieder frei  
Die sieben Männer, die im Zusammenhang mit dem versuchten Übergriff auf einen Studentenclub am 
Sonntagmorgen in Frankfurt (Oder) verhaftet wurden, sind wieder frei. Die Polizei konnte ihnen nichts 
nachweisen. 
 
20.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/berlin/div/Drittes_Reich -Mariendorf;art270,2534202  
Nazi-Symbole im Gotteshaus 
Bei der Einweihung sang man Lieder der Nazis, Kacheln zeigen Soldatenköpfe neben Heiligen: Eine Kirche 
in Mariendorf ist ein einzigartiges Relikt aus dem "Dritten Reich“. Jetzt sucht die Gemeinde einen Nutzer für 
den Bau. 
 
20.05.2008 www.spiegel-online.de  
SÜDAFRIKA - Mbeki ruft zu Gewaltverzicht auf  
Die Verfolgten suchen Zuflucht in Gemeindezentren und auf Polizeirevieren, mehr als 20 Menschen kamen 
bei den fremdenfeindlichen Ausschreitungen in Südafrika ums Leben. Präsident Mbeki hat nun angekündigt, 
die Polizei werde entschieden gegen fremdenfeindliche Gewalt vorgehen. mehr... [ Video ] 
 
20.05.2008 www.tagesschau.de  
* Südafrika: Tausende Zuwanderer suchen Schutz  
Die fremdenfeindliche Gewalt in der südafrikanischen Metropole Johannesburg greift weiter um sich. In der 
Nacht wurden Dutzende Menschen verhaftet. Tausende verängstigte Zuwanderer drängen sich an sicheren 
Zufluchtsorten, wo sie nur notdürftig versorgt werden können. [mehr]  
 
20.05.2008 www.welt.de  
US-Wahlkampf - Ex-Rassist unterstützt Barack Obama   von AP/cn 
Kurz vor den Vorwahlen in Kentucky und Oregon hat US-Demokrat Barack Obama einen neuen Unterstützer 
gefunden: Robert Byrd, Senator von West Virginia. Das Besondere daran: Byrd war früher Mitglied des 
rassistischen Ku-Klux-Klans. Jetzt lobt er den schwarzen Bewerber Obama für seinen Mut und sein 
Temperament. » mehr   
 
20.05.2008 www.welt.de  
Unruhen - Hass auf Ausländer erschüttert Südafrika    von Bastian Höhn 
In den Armenvierteln der Metropole Johannesburg spielen sich Szenen extremer Gewalt ab. Menschen 
werden geprügelt, angeschossen, vergewaltigt. Opfer sind Afrikaner aus den Nachbarländern. Die 
einheimischen Täter glauben, die Zuwanderer nähmen ihnen die Arbeit weg. Die Regierung reagiert bislang 
kaum. » mehr   
 
20.05.2008 www.welt.de  
Chavez und Wagenknecht - Hitler-Vergleich der Linken zeigt Ahnungslosigkeit  
von Sven Felix Kellerhoff 
Venezuelas Präsident Chavez rückt Angela Merkel in die Nähe Adolf Hitlers, Linkspartei-Mitglieder wie 
Sahra Wagenknecht verteidigen ihn. Sie wollen Merkel schaden. Doch der historische Vergleich blamiert nur 
die Linkspolitiker selbst. Denn die Realität war komplizierter als die Geschichtslegende der SED. » mehr   
 
20.05.2008 www.welt.de  
Wie Hitlers "Mein Kampf" ediert werden sollte   » mehr   

�  Hitlers "Mein Kampf"  
 
20.05.2008 Märkische Oderzeitung: Kommentarauszug z u Ausländerpogrome in 
Südafrika: 
   Frankfurt/Oder (ots) - Die verlogene Rolle, die Südafrikas Präsident Mbeki bei der Konfliktbewältigung im 
Nachbarland Simbabwe einnimmt, hat nun zu fürchterlichen Konsequenzen im eigenen Land geführt. Da für 
Mbeki Simbabwe offiziell kein Krisenfall ist, gibt es auch keine südafrikanische Politik gegenüber der 
millionenfachen Zuwanderung aus diesem Land. Weil ja nicht sein kann, was nicht sein darf. Nun entladen 
sich seit Tagen die sozialen Spannungen in einigen Townships in pogromartigen Überfällen auf Flüchtlinge 
mit schon mehr als 20 Toten. Südafrikas Medien sprechen bereits von totaler Anarchie und regelrechten 
Kriegszonen. Zweierlei lässt sich daraus lernen:  
Erstens zeigt der Fall, wie die Krise eines Landes auf die gesamte Region ausstrahlt, und zweitens, wie fatal 
sich politische Realitätsverweigerung auswirkt. Die südafrikanische Regierung hat dies z.B. auch schon beim 
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Thema Aids vorexerziert. Man kann sich manchmal des Eindrucks nicht erwehren, dass das Land trotz aller 
guten Voraussetzungen am Ende doch noch den Weg so vieler afrikanischer Krisenstaaten geht. 
Pressekontakt: Märkische Oderzeitung  CvD 
Telefon: 0335/5530 563     cvd@moz.de  
 
20.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2534496  
Wohnungen nach "Rassen- schulungen" durchsucht  
Zwei jungen Männern wird vorgeworfen, Jugendlichen in einem Freizeitcamp antisemitische Filme und 
rechtsextreme Weltsichten vermittelt zu haben. Die Polizei durchsuchte heute unter anderem in Berlin 
Wohnungen der "Heimattreuen". 
 
20.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2534371  
NPD will hinterzogene Gelder nicht zurückzahlen  
Jahrelang hat der Schatzmeister der NPD in Thüringen falsche Spendenbescheinigungen ausgestellt und 
sich so der Steuerhinterziehung schuldig gemacht. Gegen die Rückzahlungsforderungen klagt die NPD nun 
vor dem Berliner Verwaltungsgericht. 
 
21.05.2008 NPD muß Staatsgelder zurückzahlen 
Neofaschistische Partei hatte in großem Umfang falsche Spendenbescheinigungen ausgestellt 

�  http://www.jungewelt.de/2008/05-21/058.php  
 
21.05.2008 Schläger kandidieren für NPD in Kiel 
Schleswig Holstein: Antifaschistisches Bündnis mobilisiert vor Kommunalwahlen am Sonntag zu Protesten 
gegen rechts von Andreas Grünwald 

�  [Online-Abo] http://www.jungewelt.de/2008/05-21/046.php  
 
21.05.2008 Streit um die Köpfe 
NPD vor Parteitag in der Krise: Vorsitzender Voigt will das rechtskonservative Lager mitnehmen. Seine 
Rivalen setzen hingegen auf militante »Kameradschaftsszene« von Carsten Hübner 

�  http://www.jungewelt.de/2008/05-21/001.php  
 
21.05.2008 www.fr-online.de/in_und_ausland/politik/aktuell/?em _cnt=1337341  
Südafrika: "Der Teufel hat sich ans Kap verirrt"  
Viele Südafrikaner sind über die brutalen Pogrome entsetzt und machen die Regierung in Pretoria dafür 
mitverantwortlich. Von Johannes Dieterich 
 
21.05.2008 www.fr-online.de/in_und_ausland/politik/aktuell/?em _cnt=1337337  
Verwaltungsgericht: Kein Geld für die NPD  
Die NPD bekommt knapp 870 000 Euro aus der Parteienfinanzierung, die die Bundestagsverwaltung 
einbehielt, nicht zurück. Von Volker Schmidt 
 
21.05.2008 Schwere Unruhen in Südafrika: Todesangst  am Kap 
http://www.sueddeutsche.de/ausland/artikel/291/1757 62/ 
 
21.05.2008 Urteil: NPD muss zahlen 
http://www.sueddeutsche.de/deutschland/artikel/345/ 175816/ 
 
21.05.2008 Attacke oder Vortäuschung: Hilflos in Mi ttweida 
http://www.sueddeutsche.de/panorama/artikel/289/175 760/ 
 
21.05.2008 www.dradio.de  
Südafrika: Gewalt gegen Einwanderer erfasst auch Du rban - ein Toter in Johannesburg 
In Südafrika haben die gewalttätigen Ausschreitungen gegen Einwanderer nun auch die Hafenstadt Durban 
erfasst. In einem der Armenviertel griffen einheimische Bewohner Zuwanderer aus Nigeria an und forderten 
sie auf, das Land zu verlassen. In Johannesburg kam bei fremdenfeindlichen Unruhen ein Mosambikaner 
ums Leben. Er wurde von einer wütenden Menge mit Benzin übergossen und angezündet. - In den 
vergangenen zehn Tagen sind nach inoffiziellen Angaben etwa 30 Menschen getötet und hunderte verletzt 
worden. Hilfsorganisationen und Oppositionspolitiker forderten den Einsatz der Armee. 
 
21.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/berlin/kriminalitaet/Pol izei-Justiz-Marzahn-
Rechtsextremismus-Koerperverletzung;art126,2535092  
Sechs Rechtsextreme greifen Mann an  
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Sie riefen rechte Parolen und prügelten dabei auf ihr Opfer ein: Ein 30-Jähriger ist am Dienstagabend in 
Marzahn Opfer eines Übergriffs durch mutmaßliche Angehörige der rechten Szene geworden. 
 
21.05.2008 www.tagesschau.de  
* Post-Briefmarke mit Heß-Motiv im Umlauf  
Neonazis haben den Service der Deutschen Post genutzt und im Internet Briefmarken selbst gestaltet und 
sie dann verschickt. Ihr Motiv: das Bild des einstigen Hitler-Stellvertreters Rudolf Heß. Konzernsprecher 
Klasen erklärte, der Kontrollgruppe sei das Heß-Abbild durchgerutscht. [mehr] 
 
21.05.2008 www.spiegel-online.de  
BRANDENBURGER FEUERWEHR 
Bürgermeister verteidigt Hemden mit Hitler- Spruch  
"Hart wie Kruppstahl" - jahrelang trugen Brandenburger Feuerwehrleute Hemden mit diesem Hitler-Zitat am 
Leib. Familien, Lokalpolitiker und Verbandsleiter wollen nichts von der brisanten Bedeutung gewusst haben: 
Sie nehmen die Männer in Schutz. Von Annett Meiritz mehr... 
 
21.05.2008 http://www.ShortNews.de/start.cfm?id=710604  
Feuerwehr in Brandenburg trug T-Shirts mit der Aufs chrift "Hart wie Kruppstahl" 
Zwei Jahre lang trugen die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr in Gross Gaglow, einem Ortsteil von 
Cottbus, T-Shirts mit dem Aufdruck "Flink wie Windhunde, zaeh wie Leder, hart wie Kruppstahl". Keiner der 
Verantwortlichen hatte angeblich gewusst, woher das Zitat stamme. 
Waehrend des Dritten Reiches umschrieb Adolf Hitler mit genau diesen Worten seine Hitler-Jugend. Ein 
Sprecher der Freiwilligen Feuerwehr beteuert, dass man nichts mit Rechtsradikalen zu tun haben wolle und 
die T-Shirts mit der altdeutschen Schrift einfach nur gut aussehen wuerden. 
Auch der Buergermeister des Ortes versucht seine Feuerwehr in Schutz zu 
nehmen: "Die fanden den Satz einfach cool, wollten einen kernigen Spruch haben". Trotzdem fuerchtet er 
nun einen Imageschaden. Rechtliche Konsequenzen wird die T-Shirt-Aktion aber wohl keine nach sich 
ziehen. 
 
21.05.2008 www.welt.de  
Fremdenfeindlichkeit - Nach Gewalt-Welle fürchtet Südafrika um WM  von Dpa/reuters/wal 
Die Welle der Gewalt gegen Ausländer in Südafrika hat von Johannesburg auf andere Städte übergegriffen. 
Auch in Durban zogen mit Stöcken bewaffnete Mobs durch die Straßen. Die Armee soll nun die 
Ausländerhatz stoppen. Unterdessen macht sich das Land Sorgen, dass die Austragung der Fußball-WM 
2010 gefährdet sein könnte. » mehr   
 
21.05.2008 www.welt.de  
Hatz auf Einwanderer - Gewalt in Südafrika fordert immer mehr Tote   von Reuters/ab 
Das Morden hat kein Ende. Im südafrikanischen Johannesburg gehen die Angriffe auf Immigranten weiter. 
24 Menschen wurden bislang getötet. Die Regierung kündigte jetzt ein hartes Vorgehen an. Sie fürchtet eine 
weitere Zunahme der Gewalt - und Einbrüche im Tourismus. » mehr   
 
21.05.2008 www.welt.de  
Parteifinanzierung - NPD muss 870.000 Euro zurückzahlen   von ddp/wal 
Die rechtsextreme NPD hat unrechtmäßig knapp 870.000 Euro als staatliche Parteifinanzierung erhalten. Ein 
Gericht entschied, dass die Partei den Betrag an die Bundestagsverwaltung zurückzahlen muss. Ein 
Landesverband hatte jahrelang falsche Spendenbescheinigungen ausgestellt und sich so eine Förderung 
erschlichen. » mehr   
 
21.05.2008 www.welt.de  
Extremismus - Ein Anti-Nazi-Netz, das wenig zu bieten hat   von Thomas Lindemann 
Vor einer Woche ist das Internetportal "Netz gegen Nazis" an den Start gegangen. Außer eifrigen 
Beteuerungen der Nutzer, dass sie gegen Rechtsextremismus sind, hat es wenig zu bieten. Ein Symptom im 
deutschen Kampf gegen rechts: Die Diskussion bleibt an der Oberfläche. Das ist bisweilen sogar 
kontraproduktiv. » mehr   
 
21.05.2008 www.welt.de  
Nazi-Streich - Post veröffentlicht Briefmarke von Rudolf Heß   von dpa/lw 
Peinliche Aktion: Die Deutsche Post hat eine Briefmarke des Hitler-Stellvertreters Rudolf Heß veröffentlicht. 
Neonazis hatten das Motiv über den Briefmarken-Service eingeschleust, Heß erschien daraufhin auf mehr 
als einem Dutzend Briefen. Nun behauptet die Post, es könne keine 100-prozentige Sicherheit geben. 
» mehr   
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21.05.2008 www.welt.de  
 

 

Anselm Kiefers Hitlergruß-Gemälde  

Der Maler wollte den "Abgrund des Faschismus" ergrü nden  » mehr   
 
 
 
 

21.05.2008 www.welt.de  
Gotteshaus - Kirche voller Nazi-Symbolik steht zum Verkauf   von Katrin Lange 
Die Gedächtniskirche Martin-Luther in Mariendorf zeigt wie kein anderes Gotteshaus die Verquickung der 
Kirche mit dem Nazi-Regime. So zeigt ein Relief auf der Kanzel Jesus neben einem SA-Mann. Die 
Gemeinde sucht nun einen Investor, der daraus einen Gedenkort machen soll. » mehr   
 
21.05.2008 www.endstation-rechts.de  
Verwirrung an allen Fronten: Gibt es die „Nationale n Sozialisten für Israel“ (NaSofI) wirklich?   

 
Bereits Ende 2007 ging eine Internetseite an den Start, mit der sich Nationale Sozialisten 
angeblich für das Existenzrecht Israels einsetzten. Seitdem wird in entsprechenden 
Szene-Foren und auf einschlägigen Internetseiten darüber diskutiert, ob einige 
Kameraden dem Wahnsinn nahe sind oder es sich bloß um einen Scherz handelt.  
weiter …  
 
 

Hier&Jetzt: Anti-Antisemitismus im Umfeld der NPD?   
 

Seit dem Auftauchen der „Nationalen Sozialisten für Israel“ wird rechts wie links heftig 
über das Verhältnis von Rechtsextremisten zum Antisemitismus diskutiert. Es geht 
jedoch auch ohne. Ein Beispiel hierfür bot unlängst die Redaktion des Theorieorgans 
der sächsischen Jungen Nationaldemokraten (JN) - „Hier&Jetzt“. {multithumb} 
 
weiter …  

 
Niederlage vor Gericht: NPD muss Zuschüsse zurückza hlen   
Empfindlicher Schlag ins Kontor der NPD-Finanzen: Die Partei muss 870.000 Euro zurückzahlen, die sie 
unrechtmäßig aus der staatlichen Parteienfinanzierung erhielt.   weiter … 
 
21.05.2008 www.mdr.de  
MDR Sachsen | Rechtsextremismus - Razzien im Raum Mittweida  
Die Soko Rex durchsucht seit dem Morgen Wohnungen in der Region Mittweida. Die Maßnahmen gelten 
offenbar dem Umfeld der rechtsextremen Gruppierung "Sturm 34". Mittweida gilt als Hochburg der Rechten. 
 
21.05.2008 http://www.zeit.de/online/2008/22/suedafrika-unruhe n-durban?from=24hNL  
+++ Unruhen: Bundesregierung warnt vor Südafrika-Re isen +++ 
Nach Johannesburg wird nun auch die südafrikanische Hafenstadt Durban von Unruhen erschüttert. Das 
Auswärtige Amt rief Reisende zu erhöhter Vorsicht auf. 
 
22.05.2008 Bezeichnender Teamgeist 
Cottbus: Gruppenleiter von Jugendfeuerwehr findet Hitler-Zitat auf T-Shirts seiner Truppe angemessen von 
Lothar Bassermann 

�  http://www.jungewelt.de/2008/05-22/048.php  
 
22.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2535624  
Rechter Terror 
Courage gegen Neonazis zu zeigen - dazu gehört Mut. Rainer Sauer war mutig und organisierte 
Gegeninitiativen zu rechten Aufmärschen. Inzwischen bekam der Bocholter Morddrohungen auf Youtube 
und per Post. Jetzt musste er Polizeischutz beantragen. 
 
22.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2535546  
Präsident Mbeki ruft das Militär zu Hilfe  
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Die Gewalttaten halten an: In der Nacht attackierten mehr als 150 Südafrikaner eine Gruppe Nigerianer, das 
Auswärtige Amt rief Reisende zur Vorsicht auf. Jetzt soll die Armee die Ordnung wieder herstellen. 
 
22.05.2008 www.dradio.de  
Erneut Übergriffe auf Ausländer in Südafrika - Arme e in Johannesburg im Einsatz 
In Südafrika hat es erneut Übergriffe auf Ausländer gegeben. In Durban und mehreren Townships der 
Provinz Mpumalanga flohen Hunderte Menschen vor den Angreifern in Polizeiwachen. In der Metropole 
Johannesburg blieb es dagegen nach der Entsendung von Soldaten zur Verstärkung der Polizei relativ ruhig. 
- Bei den Ausschreitungen sind nach offiziellen Angaben bislang 42 Menschen getötet worden. Knapp 
30.000 wurden vertrieben. 
 
22.05.2008 www.tagesschau.de  
* Südafrika: Truppen sollen Gewalt beenden  
Nach den tagelangen ausländerfeindlichen Ausschreitungen in Südafrika mit 42 Toten schickt Präsident 
Mbeki jetzt die Armee. Die Soldaten sollen weitere Ausschreitungen in der Gauteng-Provinz, zu der die 
Städte Johannesburg und Pretoria gehören, beenden. [mehr]  
 
22.05.2008 www.tagesschau.de  
* Bremen: Bürgerschaftswahl teilweise ungültig  
Eine einzige Stimme fehlte der rechtsgerichteten Vereinigung "Bürger in Wut" bei der Bremer 
Bürgerschaftswahl im vergangenen Jahr, um in das Landesparlament einzuziehen. Sie focht die Wahl an. 
Nun entschied der Bremer Staatsgerichtshof: In einem Bezirk muss die Wahl wiederholt werden. [mehr] 
 
22.05.2008 www.spiegel-online.de  
ABGELEHNTE NPD- KANDIDATEN - Schützenhilfe vom CDU- Professor  
Zwei Kandidaten der NPD wurden bei den Landratswahlen in Mecklenburg-Vorpommern abgelehnt - ein 
Rostocker Jura-Professor, findet die Entscheidung entbehre "jeder demokratischen Grundlage". Das CDU-
Mitglied übt heftige Kritik an seinem Parteifreund, Innenminister Lorenz Caffier. mehr... 
 
22.05.2008 www.stern.de  
Südafrika - Die Hasswelle ebbt nicht ab  

 
Die brutalen Ausschreitungen gegen Ausländer in Südafrika ebben nicht ab. Zwar 
konnte die Lage in Johannesburg beruhigt werden, doch nun lodert der Hass in den 
Randgebieten von Durban und anderen Städten. Bilder eines Aufstandes der Armen 
gegen die Ärmsten. mehr... 
 

 
22.05.2008 www.welt.de  
Südafrika - Armee soll brutale Angriffe auf Ausländer stoppen   von dpa/Reuters/cn 
Mehr als 40 Menschen sind bisher in Südafrika bei den Übergriffen gegen Ausländer getötet worden; mehr 
als 15.000 sind auf der Flucht vor der Gewalt. Jetzt schickt Präsident Thabo Mbeki die Armee in das 
betroffene Gebiet rund um Johannesburg. Die Polizei sah sich mit dem Einsatz überfordert. » mehr   
 
22.05.2008 www.welt.de  
"Mein Kampf" - Adolf Hitler hatte ein Problem mit Diktaturen   von Sven Felix Kellerhoff 
Kaum zu glauben: Hitler propagierte in seinem Buch "Mein Kampf" den Widerstand gegen eine diktatorische 
Herrschaft. In der einzigen kommentierten Ausgabe wird die Passage jedoch nicht erläutert. Auch ein 
prominenter Hitler-Vertrauter kannte die Stelle lange nicht - und war schockiert, als er davon erfuhr. » mehr   
 
22.05.2008 www.welt.de  
Pogrome - Südafrika vor dem Ausnahmezustand  von Thomas Knemeyer 
Die Gewaltexzesse gegen Ausländer in der südafrikanischen Metropole Johannesburg reißen nicht ab und 
breiten sich auf andere Teile des Landes aus: Zunehmend sind nun auch einheimische Minderheiten Ziel 
des Mobs. Doch noch zögert die Regierung den Ausnahmezustand auszurufen und wittert stattdessen eine 
Verschwörung. » mehr   
 
22.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2535852  
Stadt will NPD-Schulungszentrum mit allen Mitteln v erhindern  
Weil der NPD die Mitglieder ausgehen, will die rechtsextreme Partei ein ehemaliges Asylbewerberheim im 
brandenburgischen Biesenthal als "multifunktionale" Veranstaltungsstätte nutzen. Doch sie hat die 
Rechnung ohne die Stadt gemacht. 
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22.05.2008 http://www.tagesspiegel.de/art17,2535739  
Schäuble gegen NPD-Verbotsverfahren  
Wolfgang Schäuble hat sich erneut ablehnend zu einem Verbotsverfahren gegen die NPD geäußert. Der 
Innenminister glaubt, dass ein Verbot der rechtsextremen Partei an der hohen Hürde im Grundgesetz 
scheitern könnte. 
 
22.05.2008 Blick nach Rechts - Die Inhalte der aktu ellen Ausgabe: 
 
Altbekannte Kader [€] 
Zahlreiche NPD-Kandidaten für die Kommunalwahl im hohen Norden sind seit langen Jahren in der Szene 
aktiv. Einige unter ihnen haben bereits mit der Justiz Bekanntschaft gemacht. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe112008/altbekan ntekader/  
 
Machtkämpfe 
Interne Querelen bestimmen das Erscheinungsbild der NPD vor dem Parteitag in Bamberg. Die sächsische 
NPD hat anscheinend ihre führende Rolle verloren. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe112008/machtkae mpfe/  
 
Im Visier von Neonazis [€] 
Morddrohung gegen Bocholter Gewerkschafter. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe112008/imvisier vonneonazis/  
 
Ideologischer Hass [€] 
Israel ist Feinbild der extremen Rechten. Neben unsäglichen Diffamierungen wird zum Teil auch offen zur 
Gewalt gegen den jüdischen Staat aufgerufen. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe112008/ideologi scherhass/  
 
Auf Kurs halten [€] 
 „Hier&Jetzt“, das Theorieorgan der NPD-Nachwuchsorganisation Junge Nationaldemokraten, hat eine neue 
Chefredakteurin. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe112008/aufkursh alten/  
 
Militantes Potenzial [€] 
Die NPD baut ihre Führungsrolle im rechtsextremen Spektrum aus. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe112008/militant espotenzial/  
 
Geschichtsmanipulation [€] 
Die „Junge Freiheit“ deutet eine Studie zur sowjetischen Außenpolitik im Zweiten Weltkrieg als Beleg für die 
Präventivkriegsthese um. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe112008/geschich tsmanipulation/  
 
Schnelle Hilfe [€] 
Ein neues Projekt bietet Online-Beratung gegen Rechtsextremismus an. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe112008/schnelle hilfe/  
 
Kostspieliges Monster [€] 
Im Juni vor 70 Jahren haben die Nazis mit dem Bau des gigantischen Westwalls begonnen. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/ausgabe112008/kostspie ligesmonster/  
 
Berichtigung 
Betr. Meldung "Nationale" Russlanddeutsche (Unna) 
http://www.bnr.de/bnraktuell/aktuellemeldungen/beri chtigung/  
 
Als Schöffe ungeeignet 
Villingen-Schwenningen – Der rechtsextreme Multifunktionär Jürgen Schützinger (Jg. 1953) wurde in der 
baden-württembergischen Schwarzwaldstadt Villingen-Schwenningen von der Schöffenliste gestrichen. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/aktuellemeldungen/alss choeffeungeeignet/  
 
Publizistische „Kräftebündelung“ [€] 
Hohenberg (Landkreis Aalen) – Die beiden rechtsextremen Zeitschriften „Volk in Bewegung“ (ViB) von 
Andreas Thierry und „Der Reichsbote“ von Rigolf Hennig arbeiten zusammen. 
http://www.bnr.de/bnraktuell/aktuellemeldungen/publ izistischekraeftebuendelung/  
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